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Der Gabelstapler ist schon da
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HelferHelferHelferHelferHelfer
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Es ist Dienstagmor-
gen. Das Wetter ist gut. Langsam
füllt sich der Platz an der Alten

Schule in Mechernich. Im Gebäu-
de legen die Helferinnen und Hel-
fer der Tafel letzte Hand an und
sortieren die verfügbaren Waren.
Dienstags und Freitags sind die
Ausgabetage. „Wir haben rund
540 Kunden registriert und ver-
sorgen damit etwa 1200 Men-
schen mit Lebensmitteln“, sagt
Wolfgang Weilerswist.

Weiter auf Seite 2
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Dieser Satz des Mechernicher Ta-
fel-Vorsitzenden beschreibt nicht
nur die Arbeit in der Stadt am
Bleiberg, sondern steht auch für
das, was die Tafeln insgesamt aus-
macht. Die Ehrenamtler helfen
Menschen, in dem sie Lebensmit-
tel retten - und dieses Retten
nimmt immer professionellerer
Züge an. „Daher wollen wir zwi-
schen 100.000 und 150.000 Euro
hier in Mechernich investieren, um
ein weiteres Logistik-Zentrum auf-
zubauen“, berichtet Wolfgang Wei-
lerswist.
Ein Gabelstapler ist bereits ange-
schafft worden, mit dem Paletten
von Lastwagen abgeladen und
künftig im noch zu bauenden La-
ger verstaut werden können. Für
den Bau zweier Garagen mit einer
Höhe von 3,50 Meter läuft aktuell
der Bauantrag. „Die Höhe brau-
chen wir um in Schwerlast-Rega-
len bis zu 30 Paletten unterbrin-
gen zu können“, sagt der Tafel-
Vorsitzende, der mit Manuela Pütz
zeigt, wo die Garagen auf dem
ehemaligen Schulhof einmal plat-
ziert werden.

Ergänzung im Logistik-NetzErgänzung im Logistik-NetzErgänzung im Logistik-NetzErgänzung im Logistik-NetzErgänzung im Logistik-Netz
Die Mechernicher Tafel-Kassiere-
rin wird sich auch zur Ausbilderin
weiterbilden, um künftige Gabel-
stapler-Fahrer unterweisen zu kön-
nen. Das schwere Gerät und die
Erweiterung der Lagerflächen ist
nötig, weil Firmen oft ihre Waren
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in großen Gebinden lastwagenwei-
se spenden wollen, so dass die
Tafeln aufrüsten mussten, um auch
diese Lebensmittel retten zu kön-
nen. Diese Notwendigkeit hat in
NRW dazu geführt, dass sieben
Logistik-Zentren entstanden sind.
„Das war ein Projekt, das zwischen
2020 und 2022 von NRW-Landwirt-
schafts- und Verbraucherschutz-
Ministerium gefördert wurde“, er-
läutert Wolfgang Weilerswist, der
lange Jahre NRW-Vorsitzender der
Tafeln war. Seit kurzem ist mit
Manuela Pütz als Schriftführerin
wieder eine Mechernicherin im
Landesvorstand vertreten. So kön-
nen die beiden aus erster Hand
berichten, wie erfolgreich dieses
erste Projekt war. Knapp 5000 Pa-
letten konnten im Jahr 2022 in den
Verteilzentren in Coesfeld, Dorma-
gen, Dortmund, Gütersloh, Köln,
Moers und Siegen verarbeitet wer-
den. „Im Jahr 2023 waren es knapp
doppelt so viele“, berichtet Wolf-
gang Weilerswist.
Inzwischen habe man aber festge-
stellt, dass es im NRW-Logistik-
netz noch Ergänzungen im Nord-
Westen des Landes und eben in
der Eifel braucht. „Daher freuen
wir uns sehr, dass das Ministerium
für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les die Ausweitung und die Fort-
setzung des Projekts fördert“, sagt
Wolfgang Weilerswist, der daher
über ausreichend finanzielle Mit-

tel verfügt, um das Mechernicher
Logistik-Zentrum aufbauen zu kön-
nen. Wenn das Lager in Betrieb
geht, können von hier aus weit
über zehn Tafeln in der Region mit
weiteren Waren beliefert werden.
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Um das zu bewerkstelligen, set-
zen die Mechernicher auf ein Ta-
fel-eigenes System. Mit der eco-
Plattform können zum Beispiel di-
gitale Lieferscheine oder eine aus-
führliche Auswertung von Trends
zu Spendenmengen erstellt wer-
den. Außerdem gibt es einen On-
line-Marktplatz, der den Waren-
austausch und die Weitergabe
zwischen den Tafeln vereinfacht.
„Wir stellen dort künftig unsere
verfügbaren Waren online und die
Tafeln in der Umgebung können
sie bei uns ordern“, berichtet Ma-
nuela Pütz.
Ohnehin sind die Tafeln bei der
Digitalisierung sehr weit. Kunden
erhalten bei ihrer Registrierung
eine Karte mit Strichcode. Die wird
am Ausgabetag gescannt und so
erhalten die Helfer wichtige Infor-
mationen, um die Lebensmittel-
Pakete zusammenzustellen. „So
sehen unsere Ehrenamtler zum
Beispiel, wenn es sich um eine mus-
limische Familie handelt - dann
wird eben kein Schweinefleisch ein-
gepackt“, erklärt Wolfgang Wei-
lerswist: „Oder sie sehen, dass vie-

le Kinder im Haushalt leben, dann
gibt es etwas mehr Joghurt oder
auch mal was mehr von den Süßig-
keiten.“
Digital gesteuert wird auch, wer
an der Reihe ist. Auf dem Mecher-
nicher Schulhof ertönt an diesem
Dienstagmorgen zum ersten Mal
ein Signalton. „Auf dem Bildschirm
erscheint dann der Kunde, der über
einen Zufallsgenerator ermittelt
wurde und somit als nächster an
der Reihe ist“, erklärt Wolfgang
Weilerswist. Ein System, das sich
bewährt hat, um allen gerecht zu
werden und das dafür sorgt, dass
das immer knapper werdende Per-
sonal bei der Tafel sinnvoller ein-
gesetzt werden kann.
„Wir sind dringend auf der Suche
nach neuen ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfern“, sagen Ma-
nuela Pütz und Wolfgang Weilers-
wist. Interessenten können sich
unter info@tafel-mechernich.de
oder telefonisch unter 0172 849
46 45 melden. Wer sich dort enga-
giert, leistet nicht nur einen wichti-
gen Beitrag gegen Verschwendung
und bietet Menschen mit wenig
Geld konkrete Hilfe an. Er wird auch
Teil einer tollen Gemeinschaft - das
jedenfalls strahlt die fröhliche Diens-
tagstruppe an diesem Morgen aus,
kurz bevor es losgeht mit der Ver-
teilung der geretteten Lebensmit-
tel an ihre Kunden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 11 – 31. Mai 2024 – Woche 22 – www.buergerbrief-mechernich.de 3

Ortsschilder „op Platt“
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Zwei Mechernicher
Stadtratsfraktionen wollen die
Dorfnamen auf den gelben Orts-
eingangs- und Ausgangstafeln
außer in Hochdeutsch auch „op
Platt“ aufdrucken. Für Folien,
Reinigung und Neumontage der
drei bis vier Ortseingangs- und
Ausgangsschilder in 44 Dörfern
werden etwa pro Schild 175 Euro
angesetzt, insgesamt also et-
was mehr als 30.000 Euro, falls
alle Ortsschilder geändert wer-
den sollten.
Die Ratsmehrheit hat das An-
sinnen von Unabhängigen und
Union dennoch abgesegnet. Man
will durch die „zweisprachigen
Ortsschilder“ den alltäglichen
Gebrauch der Nordeifeler und
rheinischen Mundart wieder
mehr fördern. Die Hauptsatzung
der Stadt Mechernich müsse
dazu noch geändert werden, er-
klärte Erster Beigeordneter Tho-
mas Hambach. Der Haushalt sol-
le keinesfalls belastet werden,
so Dezernent und Kämmerer
Ralf Claßen. Fachbereichsleite-
rin Silvia Jambor untersucht För-
dermöglichkeiten.
Die Politik beruft sich dabei auf
die Kolumne „Manni kallt Platt“
im Euskirchener und Schleide-
ner „WochenSpiegel“, die der
Mechernicher Mundartautor
Manni Lang („Eifel-Gäng“) und
die VR-Bank Nordeifel als Haus-

bank dieser Region seit Jahren
gemeinsam mit Inhalt füllen.
Bezahlen soll das Ganze die je-
weilige Ortschaft selbst, z.b.
über Spenden oder mit Hilfe der
Heimatscheck- Förderung über
das NRW-Heimatministerium.
Fördern soll die Maßnahme die
Nordeifeler Mundart als All-
tagssprache auch bei jüngeren
Menschen. Platt soll wieder
mehr ins Bewusstsein gerückt
werden, wie es die Kampagne
„Mir kalle Platt“ von Kreis Eus-
kirchen, Nordeifel Tourismus
GmbH und VR-Bank Nordeifel
ebenfalls nachhaltig fordert
und fördert.
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dörep“dörep“dörep“dörep“dörep“
Als Beispiele führen Unabhängi-

ge und Unionspolitiker, die den
Antrag unterschrieben haben,
„Berpe“ (Bergbuir), „Kommere“
und „Lörbisch“ (Lorbach) ins Feld.
Außerdem sind in den Mecherni-
cher Stadtgrenzen „Antwieler“,
„Waachendörep“, „Voßel“, „We-
elspötz“, „de Floch“ (Unterur-
holz), „Ovejaatzem“, „Bür“ (Blei-
buir), „Flooßdörep“, „Bersch“,
„Eecks“, „Jlä-ehn“, „Hoostel“,
„Wissebronne“, „Roggendörep“,
„Denerooth, „Strömp“, „Mei-
schenisch“, „Schaave“, „Jä-ehn“,
Firmenich, Satzvey, Katzvey,
„Breedebönde“ und „Fey“ (Eiser-
fey) zu finden.
Des Weiteren Ressdörep, Leisse-
nisch, Vussem, „Weye“, Vollem,
„Kallemett“, „Berschem“,
„Heufaahtshött“, „Stollehött“,

„Holzem“, „Harzem“ und „Wie-
le“ (Weiler am Berge), „Be-
scheed“, „Löckerohet“, „Schöt-
zendörep“ und „Kalebersch“. Ob
die Initiatoren auch die Spitzna-
men der jeweiligen Dorfbewoh-
ner mit auf die Schilder setzen
wollen, ist bislang unbekannt.
Immerhin sagt der Volksmund
laut Dorfnamenexperte Heinz
Reidenbach „Voißelnde Heedpe-
cker“ und „Berpende Hommele“,
„Flooßdörbe Murreköpp“und
Satzveyer „Bredder“, Vusseme
„Hongelegge“ und Waachendör-
pe Böggele, Berscheme Seel-
bahnjecke unn Firmenije Panne-
bäcke, Haazeme Schreijhäls, Glä-
ehnde Äezebällesch und „Kom-
mernde Greesberje“.
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Bekanntmachung
über den Zusammentritt der Briefwüber den Zusammentritt der Briefwüber den Zusammentritt der Briefwüber den Zusammentritt der Briefwüber den Zusammentritt der Briefwahlvorstände anlässlich der ahlvorstände anlässlich der ahlvorstände anlässlich der ahlvorstände anlässlich der ahlvorstände anlässlich der WWWWWahlahlahlahlahl
der der der der der Abgeordneten des Europäischen PAbgeordneten des Europäischen PAbgeordneten des Europäischen PAbgeordneten des Europäischen PAbgeordneten des Europäischen Parlaments aus der Bundesrepu-arlaments aus der Bundesrepu-arlaments aus der Bundesrepu-arlaments aus der Bundesrepu-arlaments aus der Bundesrepu-
blik Deutschland (Europawahl) am Sonntag, dem 9. Juni 2024blik Deutschland (Europawahl) am Sonntag, dem 9. Juni 2024blik Deutschland (Europawahl) am Sonntag, dem 9. Juni 2024blik Deutschland (Europawahl) am Sonntag, dem 9. Juni 2024blik Deutschland (Europawahl) am Sonntag, dem 9. Juni 2024
In der Stadt Mechernich werden anlässlich der Europawahl am Sonn-
tag, dem 9. Juni 2024, folgende fünf Briefwahlvorstände gebildet:
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand I (999.1)ahlvorstand I (999.1)ahlvorstand I (999.1)ahlvorstand I (999.1)ahlvorstand I (999.1) - für die Wahlbezirke 001 - 010
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand II (999.2)ahlvorstand II (999.2)ahlvorstand II (999.2)ahlvorstand II (999.2)ahlvorstand II (999.2) - für die Wahlbezirke 011 - 015
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand III (999.3)ahlvorstand III (999.3)ahlvorstand III (999.3)ahlvorstand III (999.3)ahlvorstand III (999.3) - für die Wahlbezirke 016 - 025
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand IV (999.4)ahlvorstand IV (999.4)ahlvorstand IV (999.4)ahlvorstand IV (999.4)ahlvorstand IV (999.4) - für die Wahlbezirke 026 - 030
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand ahlvorstand ahlvorstand ahlvorstand ahlvorstand V (999.5)V (999.5)V (999.5)V (999.5)V (999.5) - für die Wahlbezirke 031 - 034
Die vDie vDie vDie vDie v..... g. g. g. g. g. Briefw Briefw Briefw Briefw Briefwahlvorstände treten am ahlvorstände treten am ahlvorstände treten am ahlvorstände treten am ahlvorstände treten am WWWWWahltag (Sonntag,ahltag (Sonntag,ahltag (Sonntag,ahltag (Sonntag,ahltag (Sonntag, 9. 9. 9. 9. 9. Juni Juni Juni Juni Juni
2024) um 16:00 Uhr im Gymnasium 2024) um 16:00 Uhr im Gymnasium 2024) um 16:00 Uhr im Gymnasium 2024) um 16:00 Uhr im Gymnasium 2024) um 16:00 Uhr im Gymnasium Am Am Am Am Am TTTTTurmhof Mechernich,urmhof Mechernich,urmhof Mechernich,urmhof Mechernich,urmhof Mechernich, Nyons- Nyons- Nyons- Nyons- Nyons-
platz, 53894 Mechernich, zusammen:platz, 53894 Mechernich, zusammen:platz, 53894 Mechernich, zusammen:platz, 53894 Mechernich, zusammen:platz, 53894 Mechernich, zusammen:
Briefwahlvorstand I: im Klassenraum 020Briefwahlvorstand I: im Klassenraum 020Briefwahlvorstand I: im Klassenraum 020Briefwahlvorstand I: im Klassenraum 020Briefwahlvorstand I: im Klassenraum 020
Briefwahlvorstand II: im Klassenraum 021Briefwahlvorstand II: im Klassenraum 021Briefwahlvorstand II: im Klassenraum 021Briefwahlvorstand II: im Klassenraum 021Briefwahlvorstand II: im Klassenraum 021
Briefwahlvorstand III: im Klassenraum 022Briefwahlvorstand III: im Klassenraum 022Briefwahlvorstand III: im Klassenraum 022Briefwahlvorstand III: im Klassenraum 022Briefwahlvorstand III: im Klassenraum 022
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand IVahlvorstand IVahlvorstand IVahlvorstand IVahlvorstand IV::::: im Klassenr im Klassenr im Klassenr im Klassenr im Klassenraum 023aum 023aum 023aum 023aum 023
BriefwBriefwBriefwBriefwBriefwahlvorstand ahlvorstand ahlvorstand ahlvorstand ahlvorstand VVVVV::::: im Klassenr im Klassenr im Klassenr im Klassenr im Klassenraum 024aum 024aum 024aum 024aum 024

Nach Schluss der allgemeinen Wahlzeit um 18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr18:00 Uhr ermitteln
gemäß § 68 Abs. 3 Satz 1 Europawahlordnung (EuWO) die Briefwahl-
vorstände das Briefwahlergebnis.
Die Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses sind öf-
fentlich. Jedermann hat Zutritt zu den v. g. Räumen der Briefwahlvor-
stände.
Mechernich, den 22. Mai 2024
STADT MECHERNICH
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

15. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und
Soziales der Stadt Mechernich am 4. Juni 2024
Am Dienstag, dem 4. Juni 2024Dienstag, dem 4. Juni 2024Dienstag, dem 4. Juni 2024Dienstag, dem 4. Juni 2024Dienstag, dem 4. Juni 2024, findet im Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-
tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205, 2. 2. 2. 2. 2. OG), OG), OG), OG), OG), Bergstr Bergstr Bergstr Bergstr Bergstraße 1,aße 1,aße 1,aße 1,aße 1, 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher-----
nichnichnichnichnich, die 15. Sitzung des Ausschusses für Bildung, Kultur und Soziales
der Stadt Mechernich statt.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
a) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzunga) öffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr
1.1.1.1.1.
Verpflichtung weiterer sachkundigen Bürger/innen und ihrer Stellver-
treter/innen
2.2.2.2.2.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 14. Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Kultur und Soziales vom 05.03.2024 - öffentlicher
Teil -
3.3.3.3.3.
Öffentlicher Personennahverkehr;
hier: Überführung in den Regelbetrieb und Taktverschiebung der City-
buslinie 808 zwischen Mechernich und Kommern und Anpassung des
Fahrplans bei der Linie 830
4.4.4.4.4.
Vorstellung der Kindergartenbedarfsplanung des Kreises Euskirchen
für die Stadt Mechernich;
hier: Antrag der der FDP-Fraktion vom 28.03.2024
5.5.5.5.5.
Vorstellung des Projekts „Jugendpartizipation im Kreis Euskirchen“
durch den transfer e.V.
6.6.6.6.6.
Aktuelle Flüchtlingssituation und Einführung der Bezahlkarte
7.7.7.7.7.
Konzept zur Umsetzung des Rechtsanspruchs „Ganztagsbetreuung in

den Grundschulen“;
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 28.03.2023
8.8.8.8.8.
Sachstandsbericht über die Umsetzung des Digitalpaktes
9.9.9.9.9.
Sachstandsbericht zum Deutschlandticket für Schüler*innen
10.10.10.10.10.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
11.11.11.11.11.
Mitteilungen und Anfragen
b)b)b)b)b)
nichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzungnichtöffentliche Sitzung
Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1.
Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 14. Sitzung des Aus-
schusses für Bildung, Kultur und Soziales vom 05.03.2024 - nichtöf-
fentlicher Teil -
2.2.2.2.2.
Gebäude Geflüchtete;
hier: Antrag der FDP-Fraktion vom 16.03.2024
3.3.3.3.3.
Mitteilungen und Anfragen

Mechernich, den 22.05.2024
gez. Dr. Peter Schweikert- Wehner
Ausschussvorsitzender
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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21. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr,21. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr,21. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr,21. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr,21. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz der Stadt MechernichUmwelt und Klimaschutz der Stadt MechernichUmwelt und Klimaschutz der Stadt MechernichUmwelt und Klimaschutz der Stadt MechernichUmwelt und Klimaschutz der Stadt Mechernich
am 11. Juni 2024am 11. Juni 2024am 11. Juni 2024am 11. Juni 2024am 11. Juni 2024
Am Dienstag, dem 11. Juni 2024Am Dienstag, dem 11. Juni 2024Am Dienstag, dem 11. Juni 2024Am Dienstag, dem 11. Juni 2024Am Dienstag, dem 11. Juni 2024, findet im Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-Ratssaal der Stadtverwal-
tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205,tung Mechernich (Raum 205, 2. 2. 2. 2. 2. OG), OG), OG), OG), OG), Bergstr Bergstr Bergstr Bergstr Bergstraße 1,aße 1,aße 1,aße 1,aße 1, 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher 53894 Mecher-----
nichnichnichnichnich, die 21. Sitzung des Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt
und Klimaschutz der Stadt Mechernich statt.

TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung

a)a)a)a)a) öffentliche Sitzungöffentliche Sitzungöffentliche Sitzungöffentliche Sitzungöffentliche Sitzung
Beginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 UhrBeginn: 17:00 Uhr

1.1.1.1.1. Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 20. Sitzung des
Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am
23.04.2024 - öffentlicher Teil -

2.2.2.2.2. Verkauf eines Baugrundstücks im Gewerbegebiet Monzenbend in
Kommern; hier: Vorstellung Bauvorhaben

3.3.3.3.3. Verkauf eines Grundstücks im Bereich „Vierwege“ in Mechernich;
hier: Vorstellung des Bauvorhabens

4.4.4.4.4. Betr.: Kalte Nahwärmenetze in Neubaugebieten - eine klima-
freundliche Wärmeversorgung mit Zukunft? hier: Vortag und Infor-
mationen von Herrn Martin Flohr - e-regio GmbH & Co. KG Euskir-
chen -

5.a5.a5.a5.a5.a EU-Umgebungslärmrichtlinie - 4. Runde der Lärmaktionsplanung;
hier: Beschluss des Lärmaktionsplans

5.b5.b5.b5.b5.b Lärmaktionsplan; hier: Bürgerantrag auf Einrichtung einer stre-
ckenbezogenen Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h

6.6.6.6.6. Bau eines Gehweges in Ortsdurchfahrt Alt-Katzvey; hier: Antrag
der Dorfgemeinschaft Alt-Katzvey vom 10. Mai 2024

7.7.7.7.7. Hochwasserschutzkonzept für die Stadt Mechernich; hier: Vorstel-
lung von Maßnahmen (Zwischenbericht)

8.8.8.8.8. 34. Änderung des Flächennutzungsplans „Tausch von Flächendar-
stellungen“ in Kommern-Süd und Mechernich“; hier: a) Beschluss
über die eingegangenen Stellungnahmen b) Beschluss zur Ände-
rung

9.9.9.9.9. 35. Änderung des Flächennutzungsplans „Tausch von Flächendar-
stellungen in Mechernich-Strempt“; hier: a) Beschluss über die

eingegangenen Stellungnahmen b) Beschluss zur Änderung
10.10.10.10.10. Bebauungsplan Nr. 134 „Am Rothenloch“ in Mechernich-Satzvey;

hier: Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behör-
den -sog. Offenlage-

11.11.11.11.11. Bebauungsplan Nr. 156 „Ober dem Zwergsen Morgen“ in Lorbach;
hier: a) Beschluss zur Einleitung des Verfahrens b) Beschluss über
den Vorentwurf c) Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung

12.12.12.12.12. Bauvorhaben von besonderer städtebaulicher Bedeutung; hier:
Mechernich-Satzvey; „Gartzemer Straße“ Ecke „An der Burg“

13.13.13.13.13. Beteiligungsverfahren zur Fortschreibung des Landesstraßenbe-
darfsplan NRW; hier: Benennung von Landesstraßenmaßnahmen
im Stadtgebiet Mechernich

14.14.14.14.14. Flächendeckender Gigabitausbau in der Stadt Mechernich; hier:
Sachstandsbericht

15.15.15.15.15. Änderung der Satzung zum Schutz des Baumbestandes in der
Stadt Mechernich (Baumschutzsatzung); hier: Antrag der GRÜNE-
Fraktion vom 13. März 2024

16.16.16.16.16. Mitteilungen und Anfragen
17.17.17.17.17. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

b)  nichtöffentliche Sitzungb)  nichtöffentliche Sitzungb)  nichtöffentliche Sitzungb)  nichtöffentliche Sitzungb)  nichtöffentliche Sitzung
     Beginn:     Beginn:     Beginn:     Beginn:     Beginn: im  im  im  im  im Anschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen SitzungsteilAnschluss an den öffentlichen Sitzungsteil
1.1.1.1.1. Bekanntgabe des Beschlussprotokolls über die 20. Sitzung des

Ausschusses für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz am
23.04.2024 - nichtöffentlicher Teil -

2.2.2.2.2. Mitteilungen und Anfragen

Mechernich, den 24.05.2024

gez. Michael Averbeck
(Ausschussvorsitzender)

Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich <https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-

tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachun-
gen-und-buergerbeteiligungen> veröffentlicht.

Daniel Decker wechselt zur SPD
Aus der FraktionsgemeinschaftAus der FraktionsgemeinschaftAus der FraktionsgemeinschaftAus der FraktionsgemeinschaftAus der Fraktionsgemeinschaft
mit der Linken ist damit eine SPD-mit der Linken ist damit eine SPD-mit der Linken ist damit eine SPD-mit der Linken ist damit eine SPD-mit der Linken ist damit eine SPD-
Fraktion im Rat der Stadt Me-Fraktion im Rat der Stadt Me-Fraktion im Rat der Stadt Me-Fraktion im Rat der Stadt Me-Fraktion im Rat der Stadt Me-
chernich gewordenchernich gewordenchernich gewordenchernich gewordenchernich geworden
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Die Mechernicher
SPD hat einen Neuzugang. In der
Mai-Ratssitzung verkündete der
Fraktionsvorsitzende Bertram
Wassong, dass Daniel Decker am
2. Mai bei den Sozialdemokraten
Mitglied geworden ist. Damit ist
die Fraktionsgemeinschaft aus
SPD und Die Linke Geschichte.

Anfang Mai ist Daniel Decker (vorherAnfang Mai ist Daniel Decker (vorherAnfang Mai ist Daniel Decker (vorherAnfang Mai ist Daniel Decker (vorherAnfang Mai ist Daniel Decker (vorher
Die Linke) in die SPD eingetreten.Die Linke) in die SPD eingetreten.Die Linke) in die SPD eingetreten.Die Linke) in die SPD eingetreten.Die Linke) in die SPD eingetreten.
Damit ist die FraktionsgemeinschaftDamit ist die FraktionsgemeinschaftDamit ist die FraktionsgemeinschaftDamit ist die FraktionsgemeinschaftDamit ist die Fraktionsgemeinschaft
aus SPD und Die Linke im Mecherni-aus SPD und Die Linke im Mecherni-aus SPD und Die Linke im Mecherni-aus SPD und Die Linke im Mecherni-aus SPD und Die Linke im Mecherni-
cher Stadtrat Geschichte. Archivfo-cher Stadtrat Geschichte. Archivfo-cher Stadtrat Geschichte. Archivfo-cher Stadtrat Geschichte. Archivfo-cher Stadtrat Geschichte. Archivfo-
to: pp/Agentur ProfiPressto: pp/Agentur ProfiPressto: pp/Agentur ProfiPressto: pp/Agentur ProfiPressto: pp/Agentur ProfiPress

Künftig gibt es nur noch eine SPD-
Fraktion im Rat der Stadt Me-
chernich.
Daniel Decker begründet seinen
Wechsel damit, dass sich der
für ihn zuständige Kreisverband
zunehmend in Auflösung befin-
de. Bezugspersonen wie Tho-
mas Bell, der zum Bündnis Sa-
rah Wagenknecht wechselte,
und Cuma Kaya, der inzwischen
für Volt Politik macht, seien
nicht mehr da. „Weil ich mit

der SPD in der Vergangenheit
sehr gut zusammengearbeitet
habe, war ein Wechsel dorthin
nur folgerichtig“, sagt Daniel
Decker.
Er könne sich ohnehin mit den
Zielen und Werten der SPD sehr
gut identifizieren. „Hier kann
ich mich noch besser für die Men-
schen in Mechernich engagieren
und die mir wichtige Sozialpolitik
machen“, sagt der Katzveyer.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ausgezeichnet wandern
EifelSpur „So weit das EifelSpur „So weit das EifelSpur „So weit das EifelSpur „So weit das EifelSpur „So weit das AugeAugeAugeAugeAuge
reicht“ zum beliebtesten reicht“ zum beliebtesten reicht“ zum beliebtesten reicht“ zum beliebtesten reicht“ zum beliebtesten WWWWWan-an-an-an-an-
derweg gewählt - derweg gewählt - derweg gewählt - derweg gewählt - derweg gewählt - VVVVVerbesserungs-erbesserungs-erbesserungs-erbesserungs-erbesserungs-
Wünsche der Wünsche der Wünsche der Wünsche der Wünsche der WWWWWanderbegeistertenanderbegeistertenanderbegeistertenanderbegeistertenanderbegeisterten
sollen beachtet werdensollen beachtet werdensollen beachtet werdensollen beachtet werdensollen beachtet werden
Mechernich/NordeifelMechernich/NordeifelMechernich/NordeifelMechernich/NordeifelMechernich/Nordeifel - Nach der
erfolgreichen Premiere im vergan-
genen Jahr wurde wieder der be-
liebteste Wanderweg in der
Nordeifel gesucht. Und gefunden:
die EifelSpur „So weit das Auge
reicht“ in Mechernich, gewählt mit
über 18 Prozent aller abgegebe-
nen Stimmen.
Bei der von der „Nordeifel Touris-
mus GmbH“ (NeT) und dem Kreis
Euskirchen durchgeführten Onli-
ne-Wahl konnten Interessierte
ihrer Lieblings-“EifelSchleife“
oder -“EifelSpur“ jeweils eine
Stimme geben. „Insgesamt ha-
ben sich 801 Wanderinteressier-
te an der Wahl beteiligt“, freut
sich dessen Geschäftsführer Pa-
trick Schmidder.
Knapp dahinter folgt auf dem zwei-
ten Platz die EifelSpur „Auf den
Spuren der Raubritter“. Mit grö-
ßerem Abstand folgen die beiden
EifelSpuren „Wo die Ahr ent-
springt“ und „Silberschatz“ sowie
die EifelSchleife „Fuchshöhle“.

„Ehre, wem Ehre gebührt“„Ehre, wem Ehre gebührt“„Ehre, wem Ehre gebührt“„Ehre, wem Ehre gebührt“„Ehre, wem Ehre gebührt“
Die für den Sieger zuständige
Ortsgruppe Mechernich des „Ei-
felvereins“ um ihren Vorsitzen-
den und „Vater der EifelSpur“
Horst Müller sowie die Wegepa-
ten Dr. Birgit Knauff, David Ro-
senbaum und Michael Surbach
erhielten „für ihr Engagement und
die gute Pflege des Weges“ nun

Die Mechernicher EifelSpur „So weit das Auge reicht“ wurde nach Ausschreibung der „Nordeifel TourismusDie Mechernicher EifelSpur „So weit das Auge reicht“ wurde nach Ausschreibung der „Nordeifel TourismusDie Mechernicher EifelSpur „So weit das Auge reicht“ wurde nach Ausschreibung der „Nordeifel TourismusDie Mechernicher EifelSpur „So weit das Auge reicht“ wurde nach Ausschreibung der „Nordeifel TourismusDie Mechernicher EifelSpur „So weit das Auge reicht“ wurde nach Ausschreibung der „Nordeifel Tourismus
GmbH“ zum „Wanderweg des Jahres 2024“ gewählt. Die „Siegerehrung“ fand im städtischen Bergbaumu-GmbH“ zum „Wanderweg des Jahres 2024“ gewählt. Die „Siegerehrung“ fand im städtischen Bergbaumu-GmbH“ zum „Wanderweg des Jahres 2024“ gewählt. Die „Siegerehrung“ fand im städtischen Bergbaumu-GmbH“ zum „Wanderweg des Jahres 2024“ gewählt. Die „Siegerehrung“ fand im städtischen Bergbaumu-GmbH“ zum „Wanderweg des Jahres 2024“ gewählt. Die „Siegerehrung“ fand im städtischen Bergbaumu-
seum statt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressseum statt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressseum statt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressseum statt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressseum statt. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

einen Sieger-Award, eine Wand-
erbank aus der Serie der „Eifel-
Schleifen und EifelSpuren“ sowie
eine Geldprämie in Höhe von 300
Euro für die Vereinskasse.
Diese kamen direkt aus den Hän-
den von Landrat Markus Ramers,
gleichzeitig Vorsitzender der Ge-
sellschafterversammlung der
„Nordeifel Tourismus GmbH“, und
dem Mechernicher Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick. Auch Stadt-
kämmerer Ralf Claßen und Gabri-
ele Schumacher von der Stadtver-

waltung war zugegen, als die fei-
erliche Würdigung am Ausgangs-
punkt des Wanderwegs im „Berg-
baumuseum“ in Mechernich statt-
fand. „Ehre, wem Ehre gebührt.
Deshalb wird die EifelSpur „So
weit das Auge reicht“ im weite-
ren Saisonverlauf in ein besonde-
res Rampenlicht gerückt“, so
Schmidder.

Mit sechs Stimmen zum SiegMit sechs Stimmen zum SiegMit sechs Stimmen zum SiegMit sechs Stimmen zum SiegMit sechs Stimmen zum Sieg
Bürgermeister Dr. Schick wies zu
diesem Anlass nochmals auf die
facettenreiche Landschaft im Me-

chernicher Stadtgebiet, die Bör-
de genauso beinhaltet wie das für
die Eifeler Mittelgebirge. Hinzu
kämen die lange Bergbauhistorie
und atemberaubende Landschaf-
ten, die jährlich nicht nur viele
Touristen begeistert, sondern
auch bedrohten Arten wie dem
Karl-Mey-Veilchen einen guten
Nährboden bietet.
Landrat Markus Ramers gratulier-
te ebenfalls besonders der Me-
chernicher Ortsgruppe des Eifel-
vereins, die sich in ihrer Freizeit
um die Instandhaltung der Wege
kümmern. „Sechs Stimmen ha-
ben übrigens den Sieg ge-
bracht“, freute sich Ramers. Für
ihn seien die Wege ein „großar-
tiges System“, „eine Erfolgsge-
schichte, auf die man stolz sein“
könne - dass es in Zukunft mit
bestimmten Maßnahmen noch
weiter aufzuwerten gelte. Doch
dazu später mehr.
Wegewart David Rosenbaum
sprach allen Beteiligten im Na-
men der Ortsgruppe Dank aus und
sei froh, dass der Weg „entlang
atemberaubender Fernsichten und
toller Landschaften“ den ersten
Platz erreicht hat. Er ergänzte:
„Wegen unserer schönen neuen
Bank stehen wir derzeit schon mitAb dem Bergbaumuseum geht es entlang vieler historischer Orte des Bergbaus und atemberaubenderAb dem Bergbaumuseum geht es entlang vieler historischer Orte des Bergbaus und atemberaubenderAb dem Bergbaumuseum geht es entlang vieler historischer Orte des Bergbaus und atemberaubenderAb dem Bergbaumuseum geht es entlang vieler historischer Orte des Bergbaus und atemberaubenderAb dem Bergbaumuseum geht es entlang vieler historischer Orte des Bergbaus und atemberaubender

Aussichten. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressAussichten. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressAussichten. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressAussichten. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressAussichten. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPress >>
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den Mechernicher Bauhof in Kon-
takt, um für sie ein schönes Plätz-
chen zu finden.“
Da lobte auch der Ortsgruppen-
Vorsitzende Horst Müller nochmal
die gute Zusammenarbeit: „Die
Stadtverwaltung und der Bauhof
unterstützen den Eifelverein hier
so gut wie sonst nirgendwo im
Kreis. Die Dienstwege sind kurz
und die Zusammenarbeit sehr
gut!“

„So weit das „So weit das „So weit das „So weit das „So weit das Auge reicht“Auge reicht“Auge reicht“Auge reicht“Auge reicht“
„Weite Blicke über die Landschaft
der Eifel und tiefe Einblicke in die
Welt des Bergbaus. Das ist mög-
lich bei einer Wanderung auf der
15 Kilometer langen EifelSpur im
Stadtgebiet Mechernich“, schreibt
die NeT über den Siegerweg „So
weit das Auge reicht“.
Ausgangspunkt der Wanderung ist

das „Bergbaumuseum“ in Me-
chernich. Anfangs führt sie
entlang eines Militärsperrge-
biets, danach durch das ehema-
lige Erzabbaugebiet und später
durch das Naturschutzgebiet
„Kallmuther Berg“.
Am Aussichtspunkt „Tagebau Kall-
muther Berg“ bietet sich ein „fas-
zinierender Blick auf das stillge-
legte Bleierz-Abbaugebiet und die
dahinterliegenden Landschaften“.
Auf dem zweiten Teil der Strecke
warten weitere besondere Aus-
sichten als Belohnung auf die
Wandernden, wie am „Eifel-Blick
Galgennück“ bei Lorbach.
Aufgrund von Bergbauschäden ist
zwar ein kurzer Teilabschnitt der
ursprünglichen Wegeführung ge-
sperrt, sei mit einer alternativen
Wegeführung aber „gut wander-

Um die Instandhaltung der Wege kümmert sich die MechernicherUm die Instandhaltung der Wege kümmert sich die MechernicherUm die Instandhaltung der Wege kümmert sich die MechernicherUm die Instandhaltung der Wege kümmert sich die MechernicherUm die Instandhaltung der Wege kümmert sich die Mechernicher
Ortsgruppe des Eifelvereins, der besonderer Dank galt. Foto: GabrieleOrtsgruppe des Eifelvereins, der besonderer Dank galt. Foto: GabrieleOrtsgruppe des Eifelvereins, der besonderer Dank galt. Foto: GabrieleOrtsgruppe des Eifelvereins, der besonderer Dank galt. Foto: GabrieleOrtsgruppe des Eifelvereins, der besonderer Dank galt. Foto: Gabriele
Schumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressSchumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressSchumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressSchumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressSchumacher/Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

bar“. Ein großes Angebot an Ein-
kehrmöglichkeiten bietet sich
schließlich im Stadtzentrum von
Mechernich an. „Dazu ist vom
dortigen Rad- und Wanderbahn-
hof eine umweltfreundliche An-
und Abreise möglich“, so die NeT.

Viel gelerntViel gelerntViel gelerntViel gelerntViel gelernt
Neben der Stimmabgabe hätten
die Verantwortlichen im Zuge der
Wahl auch wertvolle Informatio-
nen erhalten. So konnte zusätz-
lich die Frage beantwortet wer-
den, was sich die Wanderinteres-
sierten auf den Wegen und den
neuen 16 EifelRadSchleifen zu-
künftig wünschen. Darunter mehr
Mobiliar, ein besseres gastrono-
misches Angebot und mehr Schutz
vor den Auswirkungen des Klima-
wandels. Von zahlreichen Teilneh-
menden habe es auch ein „gro-

ßes Lob“ für die Wege gegeben.
Die Wahl „Wanderweg des Jah-
res“ erfolgt mit Unterstützung
der „e-regio GmbH & Co. KG“
und der „Bungard Tischlerwerk-
stätten GmbH & Co. KG“. Auch in
den nächsten Jahren werde die
Wahl durchgeführt. Dabei müs-
sen alle siegreichen Wege pau-
sieren, um anderen die Chance
auf einen Sieg zu ermöglichen.
Die Eifelspur „So weit das Auge
reicht“ hat aufgrund ihrer anhal-
tend hohen Platzierungen nun
die „gelb-rote Karte“ - und
muss die nächsten drei Jahre in
der Abstimmung aussetzen.
„Wir wollten nämlich keinen FC-
Bayern-Effekt“, sagte Landrat
Markus Ramers dazu mit einem
Schmunzeln.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Was sich die Wanderinteressierten auf den Wegen zukünftig wünschen?Was sich die Wanderinteressierten auf den Wegen zukünftig wünschen?Was sich die Wanderinteressierten auf den Wegen zukünftig wünschen?Was sich die Wanderinteressierten auf den Wegen zukünftig wünschen?Was sich die Wanderinteressierten auf den Wegen zukünftig wünschen?
Mehr Mobiliar, bessere gastronomische Angebote und mehr Schutz vorMehr Mobiliar, bessere gastronomische Angebote und mehr Schutz vorMehr Mobiliar, bessere gastronomische Angebote und mehr Schutz vorMehr Mobiliar, bessere gastronomische Angebote und mehr Schutz vorMehr Mobiliar, bessere gastronomische Angebote und mehr Schutz vor
den Auswirkungen des Klimawandels. Foto: Gabriele Schumacher/Stadtden Auswirkungen des Klimawandels. Foto: Gabriele Schumacher/Stadtden Auswirkungen des Klimawandels. Foto: Gabriele Schumacher/Stadtden Auswirkungen des Klimawandels. Foto: Gabriele Schumacher/Stadtden Auswirkungen des Klimawandels. Foto: Gabriele Schumacher/Stadt
Mechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPress

Zehn Baugrundstücke verfügbar
Interessenten für die Parzellen inInteressenten für die Parzellen inInteressenten für die Parzellen inInteressenten für die Parzellen inInteressenten für die Parzellen in
Kommern-Süd müssen sich bei derKommern-Süd müssen sich bei derKommern-Süd müssen sich bei derKommern-Süd müssen sich bei derKommern-Süd müssen sich bei der
Stadt bewerben - Stadt bewerben - Stadt bewerben - Stadt bewerben - Stadt bewerben - VVVVVergabe erfolgtergabe erfolgtergabe erfolgtergabe erfolgtergabe erfolgt
über ein neues über ein neues über ein neues über ein neues über ein neues VVVVVerfahren mit fest-erfahren mit fest-erfahren mit fest-erfahren mit fest-erfahren mit fest-
gelegten Kriteriengelegten Kriteriengelegten Kriteriengelegten Kriteriengelegten Kriterien
Mechernich/Kommern-Süd -Mechernich/Kommern-Süd -Mechernich/Kommern-Süd -Mechernich/Kommern-Süd -Mechernich/Kommern-Süd - Die
Stadt Mechernich verkauft Bau-
grundstücke in Kommern-Süd. Das
teilt die Stadtverwaltung jetzt
mit. Insgesamt sind zehn voll er-
schlossene Parzellen in einer Grö-
ße von 490 bis 520 Quadratme-
tern im Bereich „Am Großen und
Kleinen Bruch“ verfügbar. Der
Kaufpreis beträgt 270 Euro pro
Quadratmeter.
Weil die Wartelisten so lang und
die Baugrundstücke im Stadtge-
biet rar gesät sind, erfolgt die
Auswahl der Käufer erstmals über

eine neue Richtlinie, die der Rat
Anfang 2023 beschlossen hat und
die für eine transparente sowie
rechtskonforme Vergabe sorgen
soll. Interessenten müssen dafür
einen Bewerbungsbogen abgeben
und werden anschließend anhand
eines Punktesystems bewertet.
Kriterien wie Ortsansässigkeit,
Wohneigentum, Sozialkomponen-
ten und ehrenamtliches Engage-
ment fließen zum Beispiel in die
Bewertung mit ein.
Nach Ablauf der Bewerbungs-
frist wird die Verwaltung eine
Zuteilungsliste erstellen. Die-
se Liste muss vom Stadtrat
zunächst beschlossen werden,
bevor die Grundstücke an die
jeweiligen Bewerber verkauft

Bauland im Stadtgebiet Mechernich ist knapp. Die Stadt bietet jetzt zehnBauland im Stadtgebiet Mechernich ist knapp. Die Stadt bietet jetzt zehnBauland im Stadtgebiet Mechernich ist knapp. Die Stadt bietet jetzt zehnBauland im Stadtgebiet Mechernich ist knapp. Die Stadt bietet jetzt zehnBauland im Stadtgebiet Mechernich ist knapp. Die Stadt bietet jetzt zehn
Parzellen in Kommern-Süd an, die über ein neues BewerberverfahrenParzellen in Kommern-Süd an, die über ein neues BewerberverfahrenParzellen in Kommern-Süd an, die über ein neues BewerberverfahrenParzellen in Kommern-Süd an, die über ein neues BewerberverfahrenParzellen in Kommern-Süd an, die über ein neues Bewerberverfahren
vergeben werden sollen. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressvergeben werden sollen. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressvergeben werden sollen. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressvergeben werden sollen. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressvergeben werden sollen. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPress
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werden können.
Im Kaufpreis für die jetzt in Komm-
ern-Süd angebotenen Parzellen
sind laut Stadtverwaltung der Er-
schließungsbeitrag nach Bauge-
setzbuch, der Kanalanschluss-
sowie der Wasseranschlussbei-
trag enthalten. Nicht inbegriffen
seien die Hausanschlusskosten
der jeweiligen Versorgungsträger
(Kanal, Wasser, Gas, Telefon etc.).
Die Notar- und Gerichtskosten
sowie die Grunderwerbssteuer

übernimmt der Käufer, die Ver-
messungskosten die Stadt Me-
chernich.

Bewerbungsfrist 15. JuliBewerbungsfrist 15. JuliBewerbungsfrist 15. JuliBewerbungsfrist 15. JuliBewerbungsfrist 15. Juli
Die Grundstücke werden mit ei-
ner Bebauungsverpflichtung ver-
kauft. Das heißt, die neuen Eigen-
tümer müssen innerhalb von zwei
Jahren mit dem Bau ihres Hauses
beginnen. Bis zum 15. Juli können
sich Interessenten für die Grund-
stücke bewerben.
Der Bewerbungsbogen ist auf der

Homepage der Stadt Mechernich
unter Wirtschaft & Bauen - Bau-
grundstücke im Stadtgebiet Me-
chernich - Baugrundstücke der
Stadt Mechernich - Baugrundstü-
cke im Baugebiet „Am Großen und
Kleinen Bruch“ in Kommern-Süd
abrufbar. Dort sind auch Dokumen-
te wie die Richtlinie, der Bebau-
ungsplan, die textlichen Festset-
zungen und der Plan der zu ver-
kaufenden Grundstücke hinterlegt.
In Kürze sollen dann auch noch

weitere sieben Baugrundstücke
verkaufsbereit sein. Die Parzel-
len in Glehn sollen für einen Ver-
kaufspreis von 140 Euro pro Qua-
dratmeter angeboten werden.
Für weitere Fragen und Informati-
onen ist Christian Habrich, städti-
scher Teamleiter Liegenschaften,
Wirtschaftsförderung & Stadtpla-
nung, unter
liegenschaften@mechernich.de
oder 02443 49 4220 erreichbar.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Infoportal zur Wärmewende online
Angebot enthält Angebot enthält Angebot enthält Angebot enthält Angebot enthält WissenswertesWissenswertesWissenswertesWissenswertesWissenswertes
zu Zielen und einzelnen zu Zielen und einzelnen zu Zielen und einzelnen zu Zielen und einzelnen zu Zielen und einzelnen VVVVVerfah-erfah-erfah-erfah-erfah-
rensschritten sowie perspekti-rensschritten sowie perspekti-rensschritten sowie perspekti-rensschritten sowie perspekti-rensschritten sowie perspekti-
visch auch Lösungsansätze fürvisch auch Lösungsansätze fürvisch auch Lösungsansätze fürvisch auch Lösungsansätze fürvisch auch Lösungsansätze für
eine nachhaltige Energieversoreine nachhaltige Energieversoreine nachhaltige Energieversoreine nachhaltige Energieversoreine nachhaltige Energieversor-----
gung in Mechernichgung in Mechernichgung in Mechernichgung in Mechernichgung in Mechernich
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Die Website zur kom-
munale Wärmeplanung der Stadt
Mechernich ist online. Das teilt
die Stadtverwaltung jetzt mit. Auf
„ h t t p s : / / m e c h e r n i c h . d e i n e -
waermewende.de“ können die
Bürgerinnen und Bürger, aber
auch Unternehmen, die Planun-
gen zur Zukunft der klimafreund-
lichen Wärmeversorgung in der
Stadt mitverfolgen.
Dort sind Informationen über die
Ziele, die einzelnen Schritte so-
wie perspektivisch auch die Lö-
sungsansätze für eine nachhalti-
ge Energieversorgung in Mecher-
nich zu finden. Die Plattform bie-

tet gebündelt die wichtigsten
Antworten und aktuelle Infor-
mationen zur kommunalen Wär-
meplanung. Über ein Kontakt-
formular können Bürgerinnen
und Bürger Fragen stellen und
Feedback geben.
Damit die Wärmeversorgung bis
2045 klimaneutral wird, müssen
die Kommunen, auch die Stadt
Mechernich, einen Wärmeplan
aufstellen. Die Stadt erarbeitet
diesen aktuell zusammen mit e-
regio. Die Erstellung soll noch bis
Dezember dauern. Ziel ist heraus-
zufinden, welche Versorgungsfor-
men sich für welche Bereiche in
der Stadt eignen.
Derzeit werden der stadtweite
Energieverbrauch und die genutz-
ten Wärmequellen analysiert.
Über erste Zwischenergebnisse
wird demnächst auch auf der Web-

Die Stadt Mechernich arbeitet aktuell an der verpflichtenden Wärmepla-Die Stadt Mechernich arbeitet aktuell an der verpflichtenden Wärmepla-Die Stadt Mechernich arbeitet aktuell an der verpflichtenden Wärmepla-Die Stadt Mechernich arbeitet aktuell an der verpflichtenden Wärmepla-Die Stadt Mechernich arbeitet aktuell an der verpflichtenden Wärmepla-
nung. Dazu ist jetzt ein neues Infoportal online gegangen. Foto: Stadtnung. Dazu ist jetzt ein neues Infoportal online gegangen. Foto: Stadtnung. Dazu ist jetzt ein neues Infoportal online gegangen. Foto: Stadtnung. Dazu ist jetzt ein neues Infoportal online gegangen. Foto: Stadtnung. Dazu ist jetzt ein neues Infoportal online gegangen. Foto: Stadt
Mechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPress

site berichtet. Im nächsten Schritt
ermittelt das Projektteam die
Möglichkeiten zur Einsparung und

sucht nach alternativen Energie-
quellen für die Wärmeerzeugung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Kallmuth hat Zukunft

Ortsbürgermeister Robert Ohlerth und Kindergartenleiterin Petra Fleer-Ortsbürgermeister Robert Ohlerth und Kindergartenleiterin Petra Fleer-Ortsbürgermeister Robert Ohlerth und Kindergartenleiterin Petra Fleer-Ortsbürgermeister Robert Ohlerth und Kindergartenleiterin Petra Fleer-Ortsbürgermeister Robert Ohlerth und Kindergartenleiterin Petra Fleer-
Booz stellen ein Hochbeet im „Naschgarten“ des Kindergartens Kall-Booz stellen ein Hochbeet im „Naschgarten“ des Kindergartens Kall-Booz stellen ein Hochbeet im „Naschgarten“ des Kindergartens Kall-Booz stellen ein Hochbeet im „Naschgarten“ des Kindergartens Kall-Booz stellen ein Hochbeet im „Naschgarten“ des Kindergartens Kall-
muth vor, das von Kindergartenkindern gehegt und gepflegt wird. Foto:muth vor, das von Kindergartenkindern gehegt und gepflegt wird. Foto:muth vor, das von Kindergartenkindern gehegt und gepflegt wird. Foto:muth vor, das von Kindergartenkindern gehegt und gepflegt wird. Foto:muth vor, das von Kindergartenkindern gehegt und gepflegt wird. Foto:
Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPressManfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Projekt „Umwelt und NaschgarProjekt „Umwelt und NaschgarProjekt „Umwelt und NaschgarProjekt „Umwelt und NaschgarProjekt „Umwelt und Naschgar-----
ten“ am Kindergarten vorgestelltten“ am Kindergarten vorgestelltten“ am Kindergarten vorgestelltten“ am Kindergarten vorgestelltten“ am Kindergarten vorgestellt
- 18 bienenfreundliche Kräuter- 18 bienenfreundliche Kräuter- 18 bienenfreundliche Kräuter- 18 bienenfreundliche Kräuter- 18 bienenfreundliche Kräuter-----
kästen im ganzen Dorfkästen im ganzen Dorfkästen im ganzen Dorfkästen im ganzen Dorfkästen im ganzen Dorf
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Der Wett-
bewerb „Unser Dorf hat Zukunft“
wirft seine Schatten voraus. Ei-
nen Monat, bevor die Kreiskom-
mission mit Kallmuth das einzige
teilnehmende Dorf im Stadtgebiet
Mechernich besucht und besich-
tigt, stellten Ortsbürgermeister
Robert Ohlerth und Kindergarten-
leiterin Petra Fleer-Booz jetzt dem
Mechernicher „Bürgerbrief“ Um-
welt- und Attraktivierungsmaß-
nahmen im Gegenwert von 3500
Euro vor.
Darunter befinden sich auch 20
Nisthöhlen und Fledermauskästen
sowie ein „Naschgarten“, aus
dem die Kindergartenkinder Erd-,

Blau- und Himbeeren, aber auch
Paprikaschoten und Tomaten pflü-
cken und verzehren können. Die
Nistgelegenheit und Unterschlüp-
fe für Vögel, Eichhörnchen und Fle-
dermäuse werden nicht nur auf
dem unmittelbaren Kindergarten-
gelände aufgehängt, sondern auch
auf dem Friedhof und im gesam-
ten Umfeld.
Die 21 Kindergarten-“Pänz“ ha-
ben die Kästen bunt angemalt,
Martin Stoffels und Stephan Leis-
ten hängen sie auf. Des Weiteren
haben die Kallmuther mit Blick
auf den Wettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ bereits 18 Pflanz-
kübel im ganzen Dorf aufge-
stellt, deren Flora besonders
bienenfreundlich und kräuter-
duftstark ist. Die Ortseingänge

>>
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aus Richtung Lorbach, Dottel,
Vollem und Scheven sind mit
Kunstwerken Franz Kruses ver-
ziert worden.

„Grüne Lunge“ am Ortsrand„Grüne Lunge“ am Ortsrand„Grüne Lunge“ am Ortsrand„Grüne Lunge“ am Ortsrand„Grüne Lunge“ am Ortsrand
Markante Gebäude und Örtlich-
keiten im Dorf sind mit Informati-
onstafeln versehen und geben
Auskunft über die Geschichte Kall-
muths bis zur Römerzeit, ebenso
eine Galerie in der früheren Fried-
hofskapelle. Der früher „ganz nor-
male“ Dorffriedhof bietet heutzu-
tage alle Bestattungsformen, auch
einen integrierten Friedhofswald
mit Baumgräbern.
Daneben hat die Dorfgemein-
schaft eine Streuobstwiese ange-
legt, die vom Streuobstwiesen-

Netzwerk Nordeifel eG kostenlos
beschnitten wird. „Der ganze Be-
reich um die Ortseingänge Lor-
bach und Scheven ist unsere grü-
ne Lunge“, so Ortsbürgermeister
Robert Ohlerth.
2020 hatten sich beim bislang letz-
ten Kreiswettbewerb mit Eicks
(Bronze) und Kallmuth (Silber)
noch zwei Dörfer aus dem Stadt-
gebiet auf den Medaillenrängen
befunden. Die Goldmedaillen gin-
gen damals an Billig und Schwein-
heim (beide Stadt Euskirchen) so-
wie Freilingen (Gemeinde Blan-
kenheim). Kreisweit machten
damals 51 Dörfer mit.
Zur Bewertungskommission ge-
hörten Heike Schmitz vom Kreis

und sechs ehrenamtliche Mitglie-
der, nämlich Johannes Adams,
Heinrich Büsch (Gartenbauverei-
ne), Doris Felser (Landfrauen),
Edgar Klein, Johannes Mertens
und Hans-Josef Nolden (Kassen-
stiftungen). Die Bereisung fand
unter Coronabedingungen an
neun Tagen Mitte bis Ende August
2020 statt.

Vitales Dorf präsentierenVitales Dorf präsentierenVitales Dorf präsentierenVitales Dorf präsentierenVitales Dorf präsentieren
Diesmal wird die Bewertungskom-
mission am Freitag, 14. Juni, um
16 Uhr im schönen Tal zwischen
Ravelsberg und Pflugberg erwar-
tet. Bis dahin wollen die Kall-
muther hier und da noch Hand
anlegen. „Es geht aber nicht dar-
um, einen übertrieben gepflegten

Eindruck zu machen, sondern ein
Dorf in seiner ganzen Vitalität zu
präsentieren“, so Robert Ohlerth.
Die Maßnahmen am eingruppigen
Kindergarten und in dessen Um-
feld wurden durch Spenden finan-
ziert. Geldgeber waren unter an-
derem die VR-Bank Nordeifel,
Volksbank, Sparkasse, Garten-
baufirma Nießen, e-regio und die
Bestattungsinstitute Ernst und
Ohles. Die Sprayer der örtlichen
Firma „Highlightz“, die auch
schon andere Stromcontainer und
die Friedhofsgalerie künstlerisch
gestaltet haben, verwandelten
eine profane Trafostation vor dem
Kindergarten zum Kunstwerk.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Einer von 18 bienenfreundlich mit duftenden Kräutern bepflanztenEiner von 18 bienenfreundlich mit duftenden Kräutern bepflanztenEiner von 18 bienenfreundlich mit duftenden Kräutern bepflanztenEiner von 18 bienenfreundlich mit duftenden Kräutern bepflanztenEiner von 18 bienenfreundlich mit duftenden Kräutern bepflanzten
Kästen. Dieser ist mit Petunien, Mehlsalbei, Vanilleblume und echtemKästen. Dieser ist mit Petunien, Mehlsalbei, Vanilleblume und echtemKästen. Dieser ist mit Petunien, Mehlsalbei, Vanilleblume und echtemKästen. Dieser ist mit Petunien, Mehlsalbei, Vanilleblume und echtemKästen. Dieser ist mit Petunien, Mehlsalbei, Vanilleblume und echtem
Lavendel bepflanzt. Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressLavendel bepflanzt. Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressLavendel bepflanzt. Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressLavendel bepflanzt. Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressLavendel bepflanzt. Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPress

Eine vergrößerte Silbermedaille der Hosteler Metallwerkstatt MüllerEine vergrößerte Silbermedaille der Hosteler Metallwerkstatt MüllerEine vergrößerte Silbermedaille der Hosteler Metallwerkstatt MüllerEine vergrößerte Silbermedaille der Hosteler Metallwerkstatt MüllerEine vergrößerte Silbermedaille der Hosteler Metallwerkstatt Müller
ließ Robert Ohlerth 2020 nach dem bislang letzten Wettbewerbließ Robert Ohlerth 2020 nach dem bislang letzten Wettbewerbließ Robert Ohlerth 2020 nach dem bislang letzten Wettbewerbließ Robert Ohlerth 2020 nach dem bislang letzten Wettbewerbließ Robert Ohlerth 2020 nach dem bislang letzten Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ am Ortsausgang Richtung Lorbach aufstel-„Unser Dorf hat Zukunft“ am Ortsausgang Richtung Lorbach aufstel-„Unser Dorf hat Zukunft“ am Ortsausgang Richtung Lorbach aufstel-„Unser Dorf hat Zukunft“ am Ortsausgang Richtung Lorbach aufstel-„Unser Dorf hat Zukunft“ am Ortsausgang Richtung Lorbach aufstel-
len. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresslen. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresslen. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresslen. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPresslen. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Tausende beim Blumenmarkt

Einer von 45 Händlerständen beim Kommerner Blumen- und Kleintier-Einer von 45 Händlerständen beim Kommerner Blumen- und Kleintier-Einer von 45 Händlerständen beim Kommerner Blumen- und Kleintier-Einer von 45 Händlerständen beim Kommerner Blumen- und Kleintier-Einer von 45 Händlerständen beim Kommerner Blumen- und Kleintier-
markt im historischen Ortskern. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur Profi-markt im historischen Ortskern. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur Profi-markt im historischen Ortskern. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur Profi-markt im historischen Ortskern. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur Profi-markt im historischen Ortskern. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur Profi-
PressPressPressPressPress

Kommern will künftig auch denKommern will künftig auch denKommern will künftig auch denKommern will künftig auch denKommern will künftig auch den
Landwirten der Region eine Platt-Landwirten der Region eine Platt-Landwirten der Region eine Platt-Landwirten der Region eine Platt-Landwirten der Region eine Platt-
form bieten - Shoppingparadiesform bieten - Shoppingparadiesform bieten - Shoppingparadiesform bieten - Shoppingparadiesform bieten - Shoppingparadies
für Blumenfreundefür Blumenfreundefür Blumenfreundefür Blumenfreundefür Blumenfreunde
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Zu einer
ausgiebigen Shoppingtour lud der
legendäre Blumen- und Kleintier-
markt von Kommern am Sonntag,
12. Mai, ein. Tausende Besucher
strömten in den historischen Orts-
kern. Neben Pflanzen wurden auch
zahlreiche Dekorationsobjekte
angeboten.
In seiner Reportage für die Rhei-
nische Redaktionsgemeinschaft
(RRG) schreibt der Journalist Ced-
ric Arndt: „Immer wieder musste
Isabelle Meyer plötzlich auftau-
chenden Hindernissen auswei-
chen, da sie aufgrund der Menge

an Blumen, die sie auf den Armen
trug, kaum noch die Straße vor
sich erkennen konnte.“
„Ich bin wohl offensichtlich
schlecht vorbereitet, sonst hätte
ich einen Einkaufswagen oder et-
was ähnliches mitgebracht“,
scherzte die Mechernicherin auf
dem Heimweg von einem sehr er-
folgreichen Einkaufsbummel über
den Kommerner Blumen-, Klein-
tier- und Bauernverkaufsmarkt:
„Mir war vorher schon klar, dass
ich mit Sicherheit wieder etwas
finden würde, was mir gefällt, aber
diese Vielfalt und vor allem diese
Preise haben mich dann doch über-
rascht, und ich musste einfach
zuschlagen.“

Blütenmeer versprochenBlütenmeer versprochenBlütenmeer versprochenBlütenmeer versprochenBlütenmeer versprochen
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Tausende bevölkerten den Bauernmarkt zwischen historischen Stein-Tausende bevölkerten den Bauernmarkt zwischen historischen Stein-Tausende bevölkerten den Bauernmarkt zwischen historischen Stein-Tausende bevölkerten den Bauernmarkt zwischen historischen Stein-Tausende bevölkerten den Bauernmarkt zwischen historischen Stein-
und Fachwerkbauten entlang der Kölner Straße in Kommern. Foto:und Fachwerkbauten entlang der Kölner Straße in Kommern. Foto:und Fachwerkbauten entlang der Kölner Straße in Kommern. Foto:und Fachwerkbauten entlang der Kölner Straße in Kommern. Foto:und Fachwerkbauten entlang der Kölner Straße in Kommern. Foto:
Cedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressCedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressCedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressCedric Arndt/pp/Agentur ProfiPressCedric Arndt/pp/Agentur ProfiPress

Ein wahres Blütenmeer hatte Orts-
bürgermeister Rolf Jaeck den Be-
suchern des traditionellen Mark-
tes versprochen, und erneut konn-
te er dieses Versprechen einlö-
sen. Insgesamt 45 Händler waren
mit Ständen vertreten und luden
mit ihrem reichhaltigen Angebot
an Blumen, Kräutern, Dekoratio-
nen und kulinarischen Köstlichkei-
ten zu einer ausgiebigen Shopping-
tour im historischen Ortskern ein.
„Für uns als Vereinskartell ist die-
ser Tag ein wahres Fest“, freute
sich Rolf Jaeck, der zugleich auch
Vereinskartellvorsitzender ist, im
Interview mit der „Kölnischen
Rundschau“ und dem „Kölner
Stadt-Anzeiger“. Anders als in

den Vorjahren wurde das Han-
delsgeschehen diesmal auch als
„Bauernmarkt“ angekündigt, also
Umschlagplatz für landwirtschaft-
liche Erzeugnisse aus der Umge-
bung.
Rolf Jaeck kündigte bereits wei-
tere Schritte in diese Richtung an.
„Mit Ausnahme der regelmäßig
im Mühlenpark stattfindenden
Tiermärkte gibt es kaum noch
Händler, die Kleintiere anbieten.
Stattdessen wollen wir verstärkt
regionale Landwirte unterstützen,
die auf dem Markt ihre Produkte
anbieten können“, sagte der Orts-
bürgermeister der Presse.
Diesmal waren bereits Spargel,
Erdbeeren und Honig im Angebot

von Monika Schink. „Ich habe sie
vor Jahren selbst als Kundin auf
einem Pflanzenmarkt kennenge-
lernt, als ich mich für meinen ei-
genen Garten ausstatten wollte“,
berichtete Mitarbeiterin Christi-
na Bosse: „Wir haben uns über
unsere Erfahrungen ausgetauscht,
und seitdem helfe ich ihr beim
Verkauf.“

Seit 6 Uhr auf den BeinenSeit 6 Uhr auf den BeinenSeit 6 Uhr auf den BeinenSeit 6 Uhr auf den BeinenSeit 6 Uhr auf den Beinen
Christina Bosse: „Die Stauden,
die zum Teil schon viele Jahrzehn-
te hier in der Eifel wachsen, sind
einfach großartig auf die hiesigen
Begebenheiten eingestellt und
sind sehr robust. Das wissen auch
die Besucher der Märkte sehr zu
schätzen, mit denen man bei sol-

chen Gelegenheiten immer wieder
ins Gespräch kommt.“
Derart motivierte Verkäufer und
bei sommerlichem Wetter gut ge-
launte Gäste stimmten auch Ver-
anstalter Rolf Jaeck glücklich.
„Ich bin an solchen Tagen zwar
schon seit 6 Uhr morgens auf den
Beinen und komme den ganzen
Tag kaum zur Ruhe, weil ich na-
türlich auch alle Händler persön-
lich willkommen heißen möchte.“
Aber das gesamte Vereinskartell
sei sehr stolz, dass diese traditi-
onsreiche Veranstaltung weiter-
geführt werden kann, so Jaeck:
„Wir freuen uns schon jetzt auf
das nächste Mal.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Wie Ortsbürgermeister Rolf Jaeck versprochen hatte, breiteten dieWie Ortsbürgermeister Rolf Jaeck versprochen hatte, breiteten dieWie Ortsbürgermeister Rolf Jaeck versprochen hatte, breiteten dieWie Ortsbürgermeister Rolf Jaeck versprochen hatte, breiteten dieWie Ortsbürgermeister Rolf Jaeck versprochen hatte, breiteten die
Händler in der Marktzone einen Blütenteppich aus. Foto: Cedric Arndt/Händler in der Marktzone einen Blütenteppich aus. Foto: Cedric Arndt/Händler in der Marktzone einen Blütenteppich aus. Foto: Cedric Arndt/Händler in der Marktzone einen Blütenteppich aus. Foto: Cedric Arndt/Händler in der Marktzone einen Blütenteppich aus. Foto: Cedric Arndt/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Pustefix für Kinder in Panchkhal
Gesamtschul-Lehrerin CatherineGesamtschul-Lehrerin CatherineGesamtschul-Lehrerin CatherineGesamtschul-Lehrerin CatherineGesamtschul-Lehrerin Catherine
Hofstetter reist durch Nepal, umHofstetter reist durch Nepal, umHofstetter reist durch Nepal, umHofstetter reist durch Nepal, umHofstetter reist durch Nepal, um
die Menschen dort mit Spendendie Menschen dort mit Spendendie Menschen dort mit Spendendie Menschen dort mit Spendendie Menschen dort mit Spenden
und nützlichen Dingen aus Me-und nützlichen Dingen aus Me-und nützlichen Dingen aus Me-und nützlichen Dingen aus Me-und nützlichen Dingen aus Me-
chernich zu unterstützen - chernich zu unterstützen - chernich zu unterstützen - chernich zu unterstützen - chernich zu unterstützen - ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
der Schul-AG erhält erneute eineder Schul-AG erhält erneute eineder Schul-AG erhält erneute eineder Schul-AG erhält erneute eineder Schul-AG erhält erneute eine
Förderung von „CHILDREN - Ju-Förderung von „CHILDREN - Ju-Förderung von „CHILDREN - Ju-Förderung von „CHILDREN - Ju-Förderung von „CHILDREN - Ju-
gend hilft“ - Nächstes Projekt:gend hilft“ - Nächstes Projekt:gend hilft“ - Nächstes Projekt:gend hilft“ - Nächstes Projekt:gend hilft“ - Nächstes Projekt:
PartnerschulePartnerschulePartnerschulePartnerschulePartnerschule
Mechernich/Nepal -Mechernich/Nepal -Mechernich/Nepal -Mechernich/Nepal -Mechernich/Nepal - Ankunft am
Flughafen Kathmandu. Eine gro-
ße Tasche erregt die Aufmerksam-
keit der nepalesischen Sicher-
heitsbeamten. Die Tasche muss
durchleuchtet werden. Für die
Beamten bringt auch der Blick auf
den Computer-Monitor keine Klar-
heit. Sie wollen in die Tasche hin-
einschauen. „Neben dem Rolla-
tor entdecken sie ungefähr 50
Lese- und Sonnenbrillen! Eine
kurze Aufklärung entlockt ihnen
ein wohlwollendes Lächeln, sind

es doch Spenden für das Hospital
des Thupten Chaoling Monastery“,
berichtet Catherine Hofstetter.
Die Lehrerin der Gesamtschule

Mechernich nutzt ihr Sabbathalb-
jahr, um Nepal zu bereisen und
dort die Menschen mit Spenden
und nützlichen Dingen aus der

Stadt am Bleiberg zu unterstüt-
zen. Schließlich gibt es an ihrer
Schule eine Nepal-AG, die sich
seit neun Jahren ausführlich mit
den 17 Zielen der Vereinten Nati-
onen für eine nachhaltige Zukunft
auseinandersetzt. Zu den wich-
tigsten Themen gehören, „ein Le-
ben frei von Armut“, „Zugang zu
Bildung für alle“, „Gesundheit“
und „gesunde Ernährung“.
Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer der AG stellen sich die Frage,
was sie als Schule, was jede ein-
zelne Schülerin und jeder einzel-
ne Schüler tun kann, um sich die-
sen Zielen zu nähern. So setzen
sie sich seit 2015 für ein gerech-
teres Leben von Kindern und Ju-
gendlichen in Nepal ein. Jüngst
hat eine Jury von „CHILDREN -
Jugend Hilft“ diese Arbeit

Hilfe aus Mechernich für Nepal: Gesamtschul-Lehrerin Catherine Hofs-Hilfe aus Mechernich für Nepal: Gesamtschul-Lehrerin Catherine Hofs-Hilfe aus Mechernich für Nepal: Gesamtschul-Lehrerin Catherine Hofs-Hilfe aus Mechernich für Nepal: Gesamtschul-Lehrerin Catherine Hofs-Hilfe aus Mechernich für Nepal: Gesamtschul-Lehrerin Catherine Hofs-
tetter überreichte während ihrer Reise Schuluniformen und Schulgeld antetter überreichte während ihrer Reise Schuluniformen und Schulgeld antetter überreichte während ihrer Reise Schuluniformen und Schulgeld antetter überreichte während ihrer Reise Schuluniformen und Schulgeld antetter überreichte während ihrer Reise Schuluniformen und Schulgeld an
die 23 Patenkinder übergeben werden. Foto: Hofstetter/pp/Agenturdie 23 Patenkinder übergeben werden. Foto: Hofstetter/pp/Agenturdie 23 Patenkinder übergeben werden. Foto: Hofstetter/pp/Agenturdie 23 Patenkinder übergeben werden. Foto: Hofstetter/pp/Agenturdie 23 Patenkinder übergeben werden. Foto: Hofstetter/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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besonders gewürdigt und sich er-
neut für eine Förderung des „Ne-
pal-Projektes“ in Höhe von 1.400
Euro ausgesprochen.

Eine HerzensangelegenheitEine HerzensangelegenheitEine HerzensangelegenheitEine HerzensangelegenheitEine Herzensangelegenheit
„Für mich ist es eine Herzensan-
gelegenheit, unsere verschiede-
nen Projekte der Gesamtschule
vor Ort zu besuchen“, berichtet
Catherine Hofstetter. Für sie ist
dieses kleine Land - das zweit-
höchst gelegene Land der Welt -
immer wieder etwas Besonderes.
„Es hat etwas Mystisches! Be-
rührendes! Und die Nepalesen
sind besonders liebenswerte Men-
schen, freundlich und offen, die
eine innere Zufriedenheit aus-
strahlen“, sagt die Lehrerin, die
auf ihrer Reise auch das Leprosi-
um Khokana Touda besuchte.
Auf dem Weg dorthin ist ihr Jeep
bis oben vollgepackt - für die rund
200 leprakranken Bewohner sind
Lebensmittel, Seife, Zahnbürsten,
Zahnpasta und andere Hygiene-
artikel an Bord. Auch Reis,
Schwarztee, Speiseöl und ver-
schiedene Gewürze sind mit
dabei, auch eine Packung Milch
für jeden Bewohner- eine willkom-
mene Erfrischung, weil die heimi-
schen Milchprodukte für die Be-
wohner des Leprosiums uner-
schwinglich sind.
„In Scharen kommen die Bewoh-
ner aus ihren einfachen Hütten
mit Metallschüsseln, leeren gro-
ßen Reisbeuteln, sogar mit Ei-
mern, um die Spenden aus Me-
chernich abzuholen“, berichtet
Catherine Hofstetter. Für manchen
Leprakranken sei es ganz schön
anstrengend, die Beutel zu hal-
ten. „Aber sie lächeln und mit
einer demutsvollen Haltung wer-
den die verkrüppelten Hände vor
der Brust gefaltet - so drücken
sie ihre Dankbarkeit aus.“
Die Infektionskrankheit kann
zwar mittlerweile mit Medika-
menten behandelt werden, trotz-
dem erkranken in Nepal auch
heute noch viele Menschen dar-
an. Bei zu später Behandlung hin-
terlässt sie vor allem an Armen
und Beinen eine vollständige Ge-
fühlslosigkeit. Einige haben ein
entstelltes Gesicht, andere haben
keine Finger, keine Hände oder
der Fuß fehlt.

Warme Jacken und HosenWarme Jacken und HosenWarme Jacken und HosenWarme Jacken und HosenWarme Jacken und Hosen
Nach dem Besuch dort ist für Ca-
therine Hofstetter die Begegnung
mit den Behinderten und Waisen-
kindern in Panchkhal immer ein
Höhepunkt der Reise. Die Behin-

derten dort sind alle hilfsbedürf-
tig. Es werden keine Therapie-
bzw. Rehabilitationsprogramme
angeboten. In diesem Jahr spen-
det die Gesamtschule Mechernich
den Heimbewohnern warme Ho-
sen und Jacken. „Neugierigen
Kinderaugen entgeht nichts! Sie
ahnen, dass noch einiges im Ge-
päck verborgen ist; jedem über-
reiche ich die obligatorische Tüte
mit süßen Überraschungen. In
diesem Jahr ist Pustefix ein tolles
Mitbringsel. Die Jugendlichen ha-
ben viel Spaß an den Seifenbla-
sen - sie sind fasziniert“, berich-
tet die Mechernicher Lehrerin.
Wie jedes Jahr werde auch wieder
für sie gekocht - dank der Spen-
den aus Mechernich können die
Kinder ein reichhaltiges Mittag-
essen mit Kartoffeln, Spinat, Hüh-
nerfleisch und dem nepalesischem
Nationalgericht Dhal Bhat genie-
ßen.
Derweil laufen auch bereits die
Planungen für die zweite Nepal-
reise. Im April 2025 wollen Schü-
lerinnen und Schüler der Nepal-
AG, Lehrerinnen und Lehrer der
Gesamtschule sowie Ehemalige,
die bereits 2019 an der ersten
Reise teilgenommen haben, die
verschiedenen Projekte besu-
chen. Damals waren die Behin-
derten und Waisenkinder noch in
einem Heim in Techo unterge-
bracht. Wegen unzureichender
Betreuung und mangelnder Hygi-
ene zwang Corona zu einem Um-
zug nach Panchkhal. Seitdem set-
zen sich die Mechernicher Helfer
das Ziel, möglichst den Fokus auf
persönliche Spenden wie Schuhe
oder warme Kleidung zu legen.
Zwei Ausnahmen gibt es
allerdings: Für das Heim in Pan-
chkhal wurden ein Kühlschrank
sowie ein Durchlauferhitzer für die
Küche gespendet. Für nächstes
Jahr steht eine wichtige Verbes-
serung der Lebensbedingungen
auf dem Plan. Ziel ist es, dass die
sanitäre Anlage behindertenge-
recht gestaltet werden. Die Toi-
lette soll von Grund auf erneuert
und eine behindertengerechte
Dusche - mit Haltegriffen und
Duschsitzen - installiert werden.
Um warmes Wasser zu erzeugen,
wird überlegt, schwarze Tanks auf
den Dächern zu bauen, die durch
die Sonne erwärmt werden. Even-
tuell können auch Solarpaneele
eingebaut werden. „Für diese In-
vestition wird jede Spende aus
Mechernich helfen“, sagt Cathe-

rine Hofstetter, die auch der neu-
en Partnerschule in Ratankot ei-
nen Besuch abstattet.

Besuch der künftigen Paten-Besuch der künftigen Paten-Besuch der künftigen Paten-Besuch der künftigen Paten-Besuch der künftigen Paten-
schuleschuleschuleschuleschule

Auf dem Weg dorthin sei die Luft
so klar gewesen, dass auf der
Fahrt die herrliche Bergkulisse
des Himalayas deutlich zu erken-
nen gewesen sei. Aufgrund der
schlechten Infrastruktur dauet die
55 Kilometer lange Strecke zum
Bergdorf Ratankot (1763 m Höhe)
mit dem Jeep über vier Stunden.
Inmitten des Dorfes Ratankot mit
160 Einwohnern liegt die kleine
Schule Ratankot Basic School, die
etwa 60 Kinder - beginnend vom
Kindergarten bis zur 8. Klasse -
besuchen.
„Für mich ist es die erste Begeg-
nung mit unserer zukünftigen Pa-
tenschule. Die Schulkinder - und
das bereits schon im Kindergar-

tenalter - müssen zum Teil lange
und oft auch gefährliche Schul-
wege zurücklegen, teilweise
entlang der befahrenen Straßen“,
berichtet die Nepal-Reisende.
Zum traditionellen „Morning As-
sembly“ stellen sich die Kinder
auf dem Schulhof nach Jahrgän-
gen auf, es werden Gymnastik-
übungen durchgeführt und vor
Beginn des Unterrichts die Natio-
nalhymne gemeinsam gesungen.
Die Besucherin aus Deutschland
wird mit Blumenketten aus Tage-
tes - der Schutzblume in Nepal -
und Rhododendronblüten herzlich
empfangen.
Doch warum soll es eine neue Part-
nerschule und neue Patenkinder
für die Mechernicher geben? Oft
können Familien die Kosten für
eine Schulbildung, für die ver-
pflichtende Schuluniform sowie
Schulmaterial nicht aufbringen.

Für die Behinderten und Waisenkindern in Panchkhal gab es warmeFür die Behinderten und Waisenkindern in Panchkhal gab es warmeFür die Behinderten und Waisenkindern in Panchkhal gab es warmeFür die Behinderten und Waisenkindern in Panchkhal gab es warmeFür die Behinderten und Waisenkindern in Panchkhal gab es warme
Hosen und Jacken, zudem eine obligatorische Tüte mit süßen Überra-Hosen und Jacken, zudem eine obligatorische Tüte mit süßen Überra-Hosen und Jacken, zudem eine obligatorische Tüte mit süßen Überra-Hosen und Jacken, zudem eine obligatorische Tüte mit süßen Überra-Hosen und Jacken, zudem eine obligatorische Tüte mit süßen Überra-
schungen. In diesem Jahr ist Pustefix ein tolles Mitbringsel. Foto:schungen. In diesem Jahr ist Pustefix ein tolles Mitbringsel. Foto:schungen. In diesem Jahr ist Pustefix ein tolles Mitbringsel. Foto:schungen. In diesem Jahr ist Pustefix ein tolles Mitbringsel. Foto:schungen. In diesem Jahr ist Pustefix ein tolles Mitbringsel. Foto:
Hofstetter/pp/Agentur ProfiPressHofstetter/pp/Agentur ProfiPressHofstetter/pp/Agentur ProfiPressHofstetter/pp/Agentur ProfiPressHofstetter/pp/Agentur ProfiPress

Zwei Schüler zeigen ihre beschriebenen Hefte, die auch aus Mecherni-Zwei Schüler zeigen ihre beschriebenen Hefte, die auch aus Mecherni-Zwei Schüler zeigen ihre beschriebenen Hefte, die auch aus Mecherni-Zwei Schüler zeigen ihre beschriebenen Hefte, die auch aus Mecherni-Zwei Schüler zeigen ihre beschriebenen Hefte, die auch aus Mecherni-
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PressPressPressPressPress
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Durch traditionelle Geschlechter-
rollen haben Mädchen zum Teil
nicht die gleichen Bildungschan-
cen wie Jungen, die von den Fami-
lien oft bevorzugt werden. Mäd-
chen werden benachteiligt; sie
müssen durch Kinderarbeit im
Haushalt helfen, werden früh ver-
heiratet und brechen teilweise
noch früher als Jungen ihren Schul-
besuch ab.
„Besonders menstruierende Mäd-
chen leiden - wegen fehlender
oder schlechter Sanitäranlagen in
Schulen bzw. fehlender Hygiene-
artikel - unter diesen Missstän-
den und bleiben der Schule fern“,
schreibt Catherine Hofstetter in
ihrem Reisebericht: „Und deshalb

möchte die Gesamtschule Me-
chernich eine Patenschaft mit die-
ser Schule ländlich gelegenen
Schule in Nepal aufbauen - es soll
ein Langzeitprojekt werden.“ Bei
der ersten Begegnung gibt es für
jedes Schulkind ein Heft, Bleistift,
Buntstifte, Radiergummi, Spitzer
und etwas Süßes.
Schuluniformen für PatenkinderSchuluniformen für PatenkinderSchuluniformen für PatenkinderSchuluniformen für PatenkinderSchuluniformen für Patenkinder

Die nächste Station ist Kirtipur,
wo neben dem obligatorischen
Schulgeld auch neue Schulunifor-
men an die 23 Patenkinder über-
geben werden. Vor neun Jahren
waren die Mechernicher mit 37 Pa-
tenkindern gestartet, von denen
einige die Schule inzwischen mit
einem Abschluss verlassen haben.

Und dann sind da ja noch die Bril-
len und der Rollator, die bei der
Sicherheitskontrolle am Flugha-
fen besonders inspiziert wurden.
Die Brillen waren für ein Kloster-
hospital bestimmt. Im Khumbu
Gebiet - Land der Sherpa - liegt
das größte tibetische Kloster au-
ßerhalb Tibets: das Thupten Cha-
oling Monastery. Hier leben auf
einer Höhe von 3.000 Meter über
NN rund 500 sogenannte Rotmüt-
zen-Mönche und -Nonnen. „Weil
ich in diesem Jahr mehr Zeit für
meine Nepalreise mitbringe, ma-
che ich einen Abstecher in das
Kloster und tauche in das Le-
ben der buddhistischen Mön-
che und deren Alltag ein“, be-

richtet Catherine Hofstetter, die
auf ihrer Reise auch ein Verspre-
chen einlöst.
Denn den Rollator aus Deutsch-
land überreicht sie neben Nah-
rungsmitteln an Amama, eine 85-
jährige Bewohnerin in Jawalha-
kel. Dieses nützliche Gefährt ist
damit gewiss eine Seltenheit in
Nepal, eine, die nur durch die
Mechernicher Unterstützung
möglich gemacht wurde. Daher
sagt Catherine Hofstetter ab-
schließend: „Namasté und danke
an die, die unser Projekt unter-
stützen! Ich hoffe, dass ich noch
lange Menschen für unser Nepal-
Projekt begeistern kann.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Gemeinsam können wir Leben retten“
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und „Lebensretter im Kreis Eus-und „Lebensretter im Kreis Eus-und „Lebensretter im Kreis Eus-und „Lebensretter im Kreis Eus-und „Lebensretter im Kreis Eus-
kirchen ekirchen ekirchen ekirchen ekirchen e.V.V.V.V.V.“ laden ein.“ laden ein.“ laden ein.“ laden ein.“ laden ein
Kommern/Kommern Süd/Gehn/Kommern/Kommern Süd/Gehn/Kommern/Kommern Süd/Gehn/Kommern/Kommern Süd/Gehn/Kommern/Kommern Süd/Gehn/
Schaven/KatzveySchaven/KatzveySchaven/KatzveySchaven/KatzveySchaven/Katzvey - „Gemeinsam
können wir Leben retten“ lautet
das Motto einer Infoveranstaltung
rund um die Nutzung von öffent-
lich zugänglichen Defibrillatoren.
Die findet statt am Samstag, 15.
Juni, ab 11 Uhr in der Kommerner
Bürgerhalle. Die Ortsbürgermeis-
ter Nathalie Konias (Kommern
Süd), Rolf Jaeck (Kommern) und
Ralf Mertens (Gehn/Schaven) ha-
ben sich dafür zusammengetan
und eine Kooperation mit dem
„Lebensretter im Kreis Euskirchen
e.V.“ auf die Beine gestellt.
Die Stadt Mechernich hat in den
vergangenen Wochen und Mona-
ten Defibrillatoren angeschafft, die
mittlerweile im gesamten Gemein-
degebiet für die Bürgerinnen und
Bürger an zentralen Orten und an
öffentlichen Einrichtungen aufge-
stellt und installiert wurden. Die
Bedienung eines solchen Defibril-
lators ist nicht schwer, denn das
Gerät erklärt während eines Ein-
satzes per Sprachansage Schritt
für Schritt, was zu tun ist. Dennoch
sollte jeder einmal eine Defibrilla-
toren-Schulung besucht haben.
„Aber wo und wie macht man eine
solche Schulung?“, diese Frage stell-
te sich Ortsbürgermeisterin Natha-
lie Konias. Weder in Kommern-Süd
noch in Katzvey gibt es ein Dorfge-
meinschaftshaus, in dem man sich
hätte treffen können. Da kam sie

auf die Idee getreu dem Motto „Ge-
meinsam ist man stärker“, ihre Kol-
legen Ralf Mertens, Ortsbürger-
meister von Schaven und Rolf Jaeck,
Ortsbürgermeister von Kommern
und Gehn anzusprechen.
„Sie waren beide sofort dabei und
schnell war auch ein Termin ge-
funden“, weiß Konias zu berich-
ten. Zusammen laden nun diese
drei Engagierten die Interessier-
ten aus ihren Orten für den 15.
Juni ab 11.00 Uhr in die Bürger-
halle Kommern ein. Die Schulung
wird vom Verein „Lebensretter im
Kreis Euskirchen e.V.“ erfolgen
und alle Fragen dazu, wann und

wie ein solches Gerät zum Ein-
satz kommt, bis hin zur Unterwei-
sung in Wiederbelebungsmaßnah-
men beinhalten.
„Die Schulung ist für alle geeig-
net und nimmt die Angst davor,
das Gerät im Notfall tatsächlich
zu bedienen, denn im Prinzip könn-
te jeder das Gerät von der Wand
nehmen, den Anweisungen folgen
und Leben retten“, stellt Konias
dar und erklärt weiter: „Wer dann
darüber hinaus auch als Erstretter
über die App „Corhelper“ helfen
möchte, könnte diese Schulung
bereits als Einweisungsveranstal-
tung abzeichnen lassen. Voraus-

setzung hierfür wäre die Volljäh-
rigkeit und ein Erste-Hilfe-Kurs, der
nicht älter als zwei Jahre ist“.
„Am Samstag, 15. Juni, ab 11 Uhr
laden wir alle Interessierten ein“,
so die Ortsbürgermeister Natha-
lie Konias (Kommern Süd), Rolf
Jaeck (Kommern) und Ralf Mer-
tens (Gehn/Schaven). Natürlich
könnten auch Fragen rund um Wie-
derbelebung und Defibrillatoren
gestellt werden. Weitere Rückfra-
gen und Möglichkeiten zur An-
meldung sind unter https://kom-
mern-sued.de/defibrillator-schu-
lung-corhelpers möglich.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Vom Teilen und vom Zocken

Ruf der Bauern rauscht nachRuf der Bauern rauscht nachRuf der Bauern rauscht nachRuf der Bauern rauscht nachRuf der Bauern rauscht nach
untenuntenuntenuntenunten

Der Autor, ordentliches Mitglied
in der Heidelberger Akademie der
Wissenschaften, studierte für sein
Buch auch einschlägige Statisti-
ken und Berichte aus Bauernka-
lendern, Magazinen und Jahrbü-
chern der relevanten Zeit. Einher-
gehend mit dem wirtschaftlichen
Überlebenskampf auf dem elter-
lichen Hof stieß er bei seinen Re-
cherchen auf den soziologischen
Niedergang der Bauern: „Waren
wir in den fünfziger Jahren noch
hoch angesehene Leute, die eher
unter sich, also unter Bauern blie-
ben, so rauschte der Ruf der Land-
wirtschaft seither nach unten
durch.“
Frie bedauert die Entwicklung
nicht, er ist kein Nostalgiker, und
seine Geschwister offenbar auch
nicht, die allesamt von einem kon-
servativen, aber toleranten Vater
und einer für die Zeit extrem selb-
ständigen und selbstsicheren in-
telligenten Mutter erzogen wur-
den. „Bildung und berufliches Fort-
kommen wurden uns wichtiger als
melken und sensen zu können,
was eine Generation zuvor noch
elementare Fähigkeiten waren,
die man aufzählte, um seine Le-
benstauglichkeit zu unterstrei-
chen“, so Frie.
„Mein Vater hatte ein Auge fürs
Vieh und konnte die Zuchttaug-
lichkeit eines Bullen einschätzen,
er konnte Besen binden und Fer-
kel mit dem Taschenmesser kast-
rieren und das kommende Wetter
am Zug der Wolken vorausahnen.“

Prof. Dr. Ewald Frie wurde bei der Lit.Eifel in Kommern hervorragendProf. Dr. Ewald Frie wurde bei der Lit.Eifel in Kommern hervorragendProf. Dr. Ewald Frie wurde bei der Lit.Eifel in Kommern hervorragendProf. Dr. Ewald Frie wurde bei der Lit.Eifel in Kommern hervorragendProf. Dr. Ewald Frie wurde bei der Lit.Eifel in Kommern hervorragend
begleitet und vor überausverkaufter Kulisse moderiert von der WDR-begleitet und vor überausverkaufter Kulisse moderiert von der WDR-begleitet und vor überausverkaufter Kulisse moderiert von der WDR-begleitet und vor überausverkaufter Kulisse moderiert von der WDR-begleitet und vor überausverkaufter Kulisse moderiert von der WDR-
Journalistin Gisela Steinhauer („Sonntagsfragen“).Journalistin Gisela Steinhauer („Sonntagsfragen“).Journalistin Gisela Steinhauer („Sonntagsfragen“).Journalistin Gisela Steinhauer („Sonntagsfragen“).Journalistin Gisela Steinhauer („Sonntagsfragen“).
Fotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFotos: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Die Begeisterung von 170 Zuschauern im Kuhstall der Familie Weiden-Die Begeisterung von 170 Zuschauern im Kuhstall der Familie Weiden-Die Begeisterung von 170 Zuschauern im Kuhstall der Familie Weiden-Die Begeisterung von 170 Zuschauern im Kuhstall der Familie Weiden-Die Begeisterung von 170 Zuschauern im Kuhstall der Familie Weiden-
feld war groß, wo Frie Kostproben aus seinem systematisch seziertenfeld war groß, wo Frie Kostproben aus seinem systematisch seziertenfeld war groß, wo Frie Kostproben aus seinem systematisch seziertenfeld war groß, wo Frie Kostproben aus seinem systematisch seziertenfeld war groß, wo Frie Kostproben aus seinem systematisch sezierten
erzählerischen Meisterwerk über die eigene Familie und den Nieder-erzählerischen Meisterwerk über die eigene Familie und den Nieder-erzählerischen Meisterwerk über die eigene Familie und den Nieder-erzählerischen Meisterwerk über die eigene Familie und den Nieder-erzählerischen Meisterwerk über die eigene Familie und den Nieder-
gang der bäuerlichen Landwirtschaft vortrug.gang der bäuerlichen Landwirtschaft vortrug.gang der bäuerlichen Landwirtschaft vortrug.gang der bäuerlichen Landwirtschaft vortrug.gang der bäuerlichen Landwirtschaft vortrug.
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gab im Kommerner Burghof ei-gab im Kommerner Burghof ei-gab im Kommerner Burghof ei-gab im Kommerner Burghof ei-gab im Kommerner Burghof ei-
nen fakten- und humorvollen Ein-nen fakten- und humorvollen Ein-nen fakten- und humorvollen Ein-nen fakten- und humorvollen Ein-nen fakten- und humorvollen Ein-
blick in das Leben auf dem elterblick in das Leben auf dem elterblick in das Leben auf dem elterblick in das Leben auf dem elterblick in das Leben auf dem elter-----
lichen Bauernhof mit elf Ge-lichen Bauernhof mit elf Ge-lichen Bauernhof mit elf Ge-lichen Bauernhof mit elf Ge-lichen Bauernhof mit elf Ge-
schwistern - und dabei auch inschwistern - und dabei auch inschwistern - und dabei auch inschwistern - und dabei auch inschwistern - und dabei auch in
den Niedergang der bäuerlichenden Niedergang der bäuerlichenden Niedergang der bäuerlichenden Niedergang der bäuerlichenden Niedergang der bäuerlichen
Familienbetriebe in den 50er undFamilienbetriebe in den 50er undFamilienbetriebe in den 50er undFamilienbetriebe in den 50er undFamilienbetriebe in den 50er und
60er Jahren60er Jahren60er Jahren60er Jahren60er Jahren
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Als der
Historiker Ewald Frie für seine
hochgelobte Dissertation in Neu-
erer Geschichte ausgezeichnet
wurde, waren seine Eltern noch
dabei. „Allerdings passten sie nicht
ganz in den hochoffiziellen Rah-
men und wähnten sich wahrschein-
lich auch selbst im falschen Film“.
Als Frie jetzt für seinen Bestseller
„Ein Hof und elf Geschwister“ den
Deutschen Sachbuchpreis 2023
verliehen bekam, waren die El-
tern zwar nicht mehr dabei, aber
eine ganze Reihe seiner Brüder
und Schwestern, die auf dem el-
terlichen Bauernhof im Münster-
land aufgewachsen waren.
Wie sie losjubelten, als der Bru-
der im Juni vergangenen Jahres in
der Hamburger Elbphilharmonie
als Preisträger verkündet wurde,
erinnerte nach Fries eigener Schil-
derung eher an den Torjubel in
der westfälischen Kreisliga als
eine Veranstaltung der deutschen
Hochkultur und kann auf Youtube
dauerhaft eingesehen werden:
„Die erste Minute nach Verkündi-
gung des Preisträgers lohnt,

danach beruhigt sich die Szene
wieder...“
Auch im Kuhstall der Familie Wei-
denfeld war der Jubel groß, wo
Frie am Freitag vor Pfingsten Kost-
proben aus seinem systematisch
sezierten erzählerischen Meister-
werk über die eigene Familie und
die Entwicklung der Soziologie der
Landwirtschaft vortrug. Hervorra-
gend begleitet und moderierte
wurde er dabei vor überausver-
kaufter Kulisse und stillecht im
Burghof von der WDR-Journalistin
Gisela Steinhauer („Sonntagsfra-
gen“).
Bereits sein zweiter BestsellerBereits sein zweiter BestsellerBereits sein zweiter BestsellerBereits sein zweiter BestsellerBereits sein zweiter Bestseller

Nicht nur Erzähltes und Vorgele-
senes, auch Ewald Frie herzliche
Art und sein eher trockener Hu-
mor nahm das Publikum sofort für
den 1962 als neuntes von elf Kin-
dern in Nottuln geborenen Müns-
terländer ein. Dr. Heinrich Beyen-
burg-Weidenfeld, selbst Landwirt
und Burghofbetreiber, begrüßte
den in Tübingen lehrenden Uni-
versitätsprofessor und zweifachen
Bestseller-Autor im Beisein auch
von Mechernichs Stadtdezernent
und Kämmerer Ralf Claßen.
Bereits vor „Ein Hof und elf Ge-
schwister“ hatte der Historiker
mit „Die Geschichte der Welt“ die
Bestsellerlisten gestürmt.
Den Dank an den umjubelten Au-
tor, seine charmante Gesprächs-
partnerin und die Gastgeber Sven-
ja und Heinrich Weidenfeld brach-

te wiederum die Lit.Eifel-Träger-
vereinsvorsitzende Margaretha
Ritter zum Ausdruck. Sie bewarb
die nächsten Höhepunkte des
Nordeifeler Literaturreigens
gleich mit, eine Lesung mit Franz
Müntefering am Mittwoch, 3. Juli,
(„Unterwegs - Älterwerden in die-
ser Zeit“) um 19 Uhr im Jugend-
stilkraftwerk Heimbach und den
„Club der toten Eifeldichter“ mit
Katia Franke, Ralf Kramp und
Manni Lang am Freitag, 21. Juni,
um 19 Uhr in der Hellenthaler
Grenzlandhalle.
Ewald Frie ging bei den Recher-
chen für sein Buch „Ein Hof und
elf Geschwister“ ganz wissen-
schaftlich vor. Dazu interviewte er
seine zehn Geschwister nach be-
stimmten Kriterien und rief die
Erinnerungen in Einschätzungen
der zwischen 1944 und 1969 Ge-
borenen an das Leben auf dem
Hof ab. Trotz der hohen Kinder-
zahl betrachtete sich jeder als
etwas Besonderes, eben anders
als die anderen.
Nur zwei von elf wollten Bauern
werden, der älteste und der drit-
te, der schließlich den ehrbaren
Beruf des Apothekers ergriff. Aber
auch der Hoferbe musste im Sog
des allgemeinen Niedergangs der
bäuerlichen Familienbetriebe in
den 60er und 70er Jahren des 20.
Jahrhunderts wirtschaftlich das
Handtuch werfen. Ewald Frie konn-
te schon lesen und schreiben, ehe
er in die Schule kam, mit land-
wirtschaftlichen Arbeiten tat er
sich eher schwer: „Außerdem hat-
te ich vor Tieren Angst...“
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Die handwerklichen und intellek-
tuellen Fähigkeiten auf dem Bau-
ernhof seien den Geschwistern
aber keineswegs weggenommen
worden: „Wir haben diese Dinge
freiwillig aufgegeben, weil wir
wussten, was danach kommt,
wird besser sein“, konstatierte
der Schriftsteller in Kommern:
„Wir haben Freiheiten dafür be-
kommen.“
Das sei auch kein abgeschlos-
sener Prozess: „Im Augenblick
verlieren wir die Fähigkeit, Land-
karten zu lesen und stattdessen
GPS zu benutzen... und wir ma-
chen das gerne.“ Behalten hät-
ten er und viele Geschwister die
Religiosität des Elternhauses,
die sich nicht nur im ausgepräg-
ten kirchlichen Engagement der
Mutter Bahn brach, sondern
auch im traditionellen Gebetsall-
tag mit „endlosen Litaneien“ und
dem Ausräuchern von Haus, Stäl-
len und Scheunen zur Weihnachts-
zeit. „Trotzdem bin ich noch heu-
te ein fast regelmäßiger Kirch-
gänger!“
Auch der Letzte bekommt EssenAuch der Letzte bekommt EssenAuch der Letzte bekommt EssenAuch der Letzte bekommt EssenAuch der Letzte bekommt Essen
Ewald Frie trug die eigentlich er-
nüchternde Faktenlage vom Nie-
dergang der Landwirtschaft am
Beispiel des eigenen Bauernho-
fes mit so viel Humor und Mutter-
witz vor, dass sich das Publikum
zeitweise vor Lachen krümmte. Da

Den Dank an die Lit.Eifel-Gastgeber Svenja und Heinrich WeidenfeldDen Dank an die Lit.Eifel-Gastgeber Svenja und Heinrich WeidenfeldDen Dank an die Lit.Eifel-Gastgeber Svenja und Heinrich WeidenfeldDen Dank an die Lit.Eifel-Gastgeber Svenja und Heinrich WeidenfeldDen Dank an die Lit.Eifel-Gastgeber Svenja und Heinrich Weidenfeld
brachte die Trägervereinsvorsitzende Margaretha Ritter (m.) zum Aus-brachte die Trägervereinsvorsitzende Margaretha Ritter (m.) zum Aus-brachte die Trägervereinsvorsitzende Margaretha Ritter (m.) zum Aus-brachte die Trägervereinsvorsitzende Margaretha Ritter (m.) zum Aus-brachte die Trägervereinsvorsitzende Margaretha Ritter (m.) zum Aus-
druck.druck.druck.druck.druck.

war vom „magischen Dreieck“
zwischen Jugendheim, Sportplatz
und Pommesbude die Rede, vom
Warmhalten des Mittagessens im
50 Grad warmen Backofen, weil
die Geschwister zu unterschiedli-
chen Zeiten von ihren Schulen und
Ausbildungsplätzen zurückkamen.
„Auch der letzte bekam noch was,
fragte sich nur wieviel? Schmeck-
te das Essen nicht so gut, stieg
die Großzügigkeit...“ Selbst eine
Dose Tomatenfisch reichte für alle,
„es war nur unsicher, wie viel Fisch
beim letzten noch in der Sauce

schwamm.“ Bei Familientreffen
inspizierten die Onkeln nach dem
Essen das Vieh und die Tanten
den Gemüsegarten und das Ein-
gemachte im Keller.
„Als Vaters Welt verging, hat er
seiner zwölf Jahre jüngeren schö-
nen und intelligenten Frau ihre
Welt nicht geneidet“, so Frie: „Sie
war den meisten anderen Bauern
und ihren Frauen überlegen.“ Mit
ihrer Hilfe sei es zu einer „Ver-
schiebung unserer Religiosität
gekommen“, weg von bedeutungs-
los gewordenen Riten und Ge-

bräuchen, „hin zu Möglichkeiten
einer persönlichen Gottesbegeg-
nung“.
Auch wenn die Familie sparsam
war, mit der Erlangung von Bil-
dung wurde nicht gegeizt: „Unser
Vater sagte immer, wir sollten
Berufe ergreifen, bei denen wir
im Warmen und Trockenen sit-
zen“. Bis auf die Jüngste (* 1969)
wollte keine der Schwestern ei-
nen Bauern heiraten. Alle haben
respektable Berufe ergriffen. Der
Apotheker hatte zuerst auch Land-
wirtschaft studiert, ehe er merk-
te, dass er chancenlos gegen den
ältesten Bruder war.
Der Vater war nicht nur ein er-
folgreicher Viehzüchter, der sei-
ne Bullen (Name u.a. „Traktor“)
zur Körung und erfolgreiche Kühe
wie „Wolke 2“ zu Auktionen zwi-
schen Nordseeküste und Alpen-
vorland brachte und gute Preise
erzielte, er war auch ein begna-
deter Doppelkopfspieler. Auch
wenn die Familie im Übrigen zur
Sparsamkeit angehalten wurde,
spielte er grundsätzlich um Geld:
„Sonst fehlt dem Spiel die An-
dacht...“, pflegte er zu sagen.
Seine Kinder lernten so
nebenbei, dass neben Religion
und Bildung, Sparsamkeit und
Teilen auch ein bißchen „Zocken“
zum Leben gehört...
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Julia Lehner ist neu im Rat

Im Mai vereidigt: Julia Lehner ist neues CDU-Ratsmitglied und hat damitIm Mai vereidigt: Julia Lehner ist neues CDU-Ratsmitglied und hat damitIm Mai vereidigt: Julia Lehner ist neues CDU-Ratsmitglied und hat damitIm Mai vereidigt: Julia Lehner ist neues CDU-Ratsmitglied und hat damitIm Mai vereidigt: Julia Lehner ist neues CDU-Ratsmitglied und hat damit
die Nachfolge von Macro Kaudel angetreten, der sein Mandat ausdie Nachfolge von Macro Kaudel angetreten, der sein Mandat ausdie Nachfolge von Macro Kaudel angetreten, der sein Mandat ausdie Nachfolge von Macro Kaudel angetreten, der sein Mandat ausdie Nachfolge von Macro Kaudel angetreten, der sein Mandat aus
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Eickser Ortsbürgermeisterin istEickser Ortsbürgermeisterin istEickser Ortsbürgermeisterin istEickser Ortsbürgermeisterin istEickser Ortsbürgermeisterin ist
für den CDU-Kollegen Marcofür den CDU-Kollegen Marcofür den CDU-Kollegen Marcofür den CDU-Kollegen Marcofür den CDU-Kollegen Marco
Kaudel nachgerückt - Der hatteKaudel nachgerückt - Der hatteKaudel nachgerückt - Der hatteKaudel nachgerückt - Der hatteKaudel nachgerückt - Der hatte
sein Mandat aus beruflichen Grün-sein Mandat aus beruflichen Grün-sein Mandat aus beruflichen Grün-sein Mandat aus beruflichen Grün-sein Mandat aus beruflichen Grün-
den niedergelegtden niedergelegtden niedergelegtden niedergelegtden niedergelegt
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Julia Lehner kommt
gleich zum Punkt: „Man muss sich
aktiv einbringen, um die Demo-
kratie zu stärken, gerade in der
heutigen Zeit.“ Daher war es für
die Eickser Ortsbürgermeisterin
selbstverständlich, die Nachfolge
von ihrem CDU-Kollegen Marco
Kaudel anzutreten. Der hatte aus
beruflichen Gründen sein Ratsman-
dat zum 31. März niedergelegt.
In der Mai-Sitzung konnte Bür-
germeister Dr. Hans-Peter Schick
nun Julia Lehner als neues Rats-
mitglied vereidigen. Die 58-Jähri-
ge bringt bereits politische Erfah-

rung als Sachkundige Bürgerin im
Stadtentwicklungsausschuss und
zuletzt im Schulausschuss mit.
In der CDU war sie gefühlt schon
immer aktiv und jetzt freut sie
sich auf die künftigen Herausfor-
derungen. „Ich finde, dass sich
mehr Frauen in der Kommunalpo-
litik engagieren sollten“, sagt Ju-
lia Lehner. Natürlich gehe ein Eh-
renamt auch mit einem Freizeit-
verlust einher. „Aber man kann
viel bewegen und es macht Spaß“,
sagt die Eickserin, die seit zehn
Jahren beim Kreiskrankenhaus
Mechernich beschäftigt ist und die
Region auch aus ihrer elfjährigen
Tätigkeit bei Radio Euskirchen
bestens kennt.
Ohnehin fühlt sie sich in der Stadt
am Bleiberg sehr wohl. Seit 1993

wohnt sie in Eicks. Ihre beiden
Söhne sind hier groß geworden
und haben am GAT ihr Abitur ge-
macht. „Ich lebe gerne hier“, sagt

die gebürtige Niedersächsin:
„Und weil das so ist, engagiere
ich mich eben auch politisch.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Wie die fließenden BewegungenWie die fließenden BewegungenWie die fließenden BewegungenWie die fließenden BewegungenWie die fließenden Bewegungen
des Tai Chi Chuan gehen, zeigtdes Tai Chi Chuan gehen, zeigtdes Tai Chi Chuan gehen, zeigtdes Tai Chi Chuan gehen, zeigtdes Tai Chi Chuan gehen, zeigt
Trainer Dietmar Drews im Kom-Trainer Dietmar Drews im Kom-Trainer Dietmar Drews im Kom-Trainer Dietmar Drews im Kom-Trainer Dietmar Drews im Kom-
merner Mühlenpark. Hinten ma-merner Mühlenpark. Hinten ma-merner Mühlenpark. Hinten ma-merner Mühlenpark. Hinten ma-merner Mühlenpark. Hinten ma-
chen Stefan John (l. Stadtsport-chen Stefan John (l. Stadtsport-chen Stefan John (l. Stadtsport-chen Stefan John (l. Stadtsport-chen Stefan John (l. Stadtsport-
bund) und Markus Strauch (Kreis-bund) und Markus Strauch (Kreis-bund) und Markus Strauch (Kreis-bund) und Markus Strauch (Kreis-bund) und Markus Strauch (Kreis-
sportbund) mit. Foto: Ronald Lar-sportbund) mit. Foto: Ronald Lar-sportbund) mit. Foto: Ronald Lar-sportbund) mit. Foto: Ronald Lar-sportbund) mit. Foto: Ronald Lar-
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Werben nochmal für „Sport im Park“ mit kostenfreien Sportangeboten im Mühlenpark: Markus Strauch (v.l.),Werben nochmal für „Sport im Park“ mit kostenfreien Sportangeboten im Mühlenpark: Markus Strauch (v.l.),Werben nochmal für „Sport im Park“ mit kostenfreien Sportangeboten im Mühlenpark: Markus Strauch (v.l.),Werben nochmal für „Sport im Park“ mit kostenfreien Sportangeboten im Mühlenpark: Markus Strauch (v.l.),Werben nochmal für „Sport im Park“ mit kostenfreien Sportangeboten im Mühlenpark: Markus Strauch (v.l.),
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Sport mit Nashorn und Schildkröte
EEEEEin Besuch beim in Besuch beim in Besuch beim in Besuch beim in Besuch beim TTTTTai Chi Chuan imai Chi Chuan imai Chi Chuan imai Chi Chuan imai Chi Chuan im
Mechernicher Mühlenpark - RundMechernicher Mühlenpark - RundMechernicher Mühlenpark - RundMechernicher Mühlenpark - RundMechernicher Mühlenpark - Rund
300 300 300 300 300 TTTTTeilnehmer haben bei der ak-eilnehmer haben bei der ak-eilnehmer haben bei der ak-eilnehmer haben bei der ak-eilnehmer haben bei der ak-
tuellen tuellen tuellen tuellen tuellen Auflage von Sport im PAuflage von Sport im PAuflage von Sport im PAuflage von Sport im PAuflage von Sport im Parkarkarkarkark
bereits mitgemacht - Noch bis zumbereits mitgemacht - Noch bis zumbereits mitgemacht - Noch bis zumbereits mitgemacht - Noch bis zumbereits mitgemacht - Noch bis zum
5. Juli täglich kostenfreie Bewe-5. Juli täglich kostenfreie Bewe-5. Juli täglich kostenfreie Bewe-5. Juli täglich kostenfreie Bewe-5. Juli täglich kostenfreie Bewe-
gungsangebote von 18 bis 19 Uhrgungsangebote von 18 bis 19 Uhrgungsangebote von 18 bis 19 Uhrgungsangebote von 18 bis 19 Uhrgungsangebote von 18 bis 19 Uhr
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Auf dem Weg vom
Bistro bis zur Sportwiese macht
Ralf Claßen eine schmunzelnde
Ansage: „Ruhige Bewegungen
und Energie fließen lassen, sind
eigentlich nichts für mich.“ Seine
Begleiterinnen und Begleiter
müssen lachen. Denn, wer ihn
kennt, würde dem sehr aktiven,
mitunter auch etwas unsteten
Mechernicher Kämmerer, der noch
dazu schneller spricht als sein
Schatten, genau das bescheini-
gen. Trotzdem lässt sich Ralf Cla-
ßen im Mühlenpark auf einige
Minuten Tai Chi Chuan ein.
Immer donnerstags wird das tra-
ditionelle chinesische Bewe-
gungssystem von Dietmar Drews
im Mühlenpark unterrichtet. Die-
ses Mal sind etwas über ein Dut-
zend Teilnehmer gekommen, um
mit fließenden Bewegungen Kör-
per, Geist und Seele mit sich und
der Natur in Einklang zu bringen.
Die Übungen haben mitunter ku-
rios klingende Namen. Aber bei
„Das Nashorn trinkt Wasser“, „Die
heilige Schildkröte paddelt“ oder
„Das Wasserrad dreht sich
rückwärts“ kommt es darauf an,
dass die Bewegungen dahinflie-

ßen, um den Geist aufmerksam
und klar zu machen.

Rund 300 Rund 300 Rund 300 Rund 300 Rund 300 TTTTTeilnehmereilnehmereilnehmereilnehmereilnehmer
Davon überzeugt sich nicht nur
Ralf Claßen, sondern auch Kati
Jakob (Fachbereichsleiterin), Ma-
nuela Holtmeier (Teamleiterin Po-
litik und Bürgermeisterbüro),
Markus Strauch (Geschäftsführer
Kreissportbund), Stefan John
(Stadtsportbund) und Guido Otten
vom Hauptsponsor Barmer. Sie sind
an diesem Abend beim Tai Chi
dabei, um Werbung für „Sport im
Park“ zu machen. Knapp vier Wo-
chen sind vorbei und Markus
Strauch kann verkünden, dass rund
300 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer bislang das kostenlose Sport-
angebot genutzt haben. Kreisweit
sind es mit Angeboten in Euskir-
chen, Bad Münstereifel, Netters-
heim und Schleiden sogar rund
1000 Sportbegeisterte gewesen.
Die können in Mechernich noch
bis zum 5. Juli jeden Tag ein anderes
Angebot nutzen. Montags wird Co-
reFit angeboten, durchgeführt von
Trainern der Sportwelt Schäfer. Bei
diesem Training wird insbesondere
die Körpermitte trainiert, also vor
allem Bauch-, Rücken- und Becken-
bodenmuskulatur.
Der VfL Kommern rockt dienstags
und mittwochs die Trainings. Auf
dem neu geschaffenen Beachvol-
leyball-Feld im Mühlenpark können
Volleyballer ihre Techniken verfei-
nern oder ihr Spiel optimieren - und

das alles mit viel Spaß. „Es läuft
sehr gut. Alle Beteiligten sind sehr
zufrieden“, sagt Kati Jakob, die
selbst im VfL Kommern aktiv ist.
Der Verein stellt immer dienstags
um 16.30 Uhr mit „FitKids“ ein
Bewegungsangebot für Kinder
zwischen drei und sechs Jahren
auf die Beine. „Dieses Angebot zu
unterstützen, war uns als Mecher-
nich-Stiftung besonders wichtig“,
sagt Ralf Claßen, der nicht nur
Kämmerer ist, sondern auch Stif-
tungs-Vorstand.
Hauptsponsor ist derweil die Bar-
mer. Guido Otten freut sich, dass
die Angebote so gut angenom-
men werden. Schließlich habe es
sich die Barmer seit vielen Jahren
zur unverzichtbaren Aufgabe ge-
macht, die Gesundheit durch prä-
ventive Maßnahmen zu fördern,
so der Regionalgeschäftsführer.
Bereits beim Start der Aktion hat-
te er verkünden können, dass die
Barmer das Sponsoring derart
ausgeweitet hat, dass die Hono-
rare für die Übungsleiter erhöht
werden konnten.

Bunte Bunte Bunte Bunte Bunte WWWWWorkorkorkorkorkout-Mischungout-Mischungout-Mischungout-Mischungout-Mischung
Schließlich legen die Organisato-
ren von „Sport im Park“ großen
Wert auf gut qualifizierte Trainer-
innen und Trainer. Die hat auch
der VfL Kommern zu bieten, um
mittwochs ab 18 Uhr Zumba anbie-
ten zu können. Das gemeinsame
Bewegen zu lateinamerikanischen
Rhythmen ist das optimale Pro-

gramm zur Verbesserung der kör-
perlichen und geistigen Fitness.
Wer sich nach fließenden Bewe-
gungen des Tai Chi Chuan dann zum
Ende der Woche etwas mehr Aktion
wünscht, wird auch nicht enttäuscht.
Denn mit FitMix bietet die Sport-
welt Schäfer freitags eine bunte
Workout-Mischung an. Dabei wird
neben der Kräftigung der Muskula-
tur des gesamten Körpers das Herz-
Kreislauf-System trainiert.
Für dieses und alle anderen Ange-
bote weist der Kreissportbund
daraufhin, dass lediglich eine Fit-
nessmatte mitgebracht werden
muss. Ansonsten steht „Sport im
Park“ für offene, unverbindliche
und kostenfreie Bewegungsange-
bote unter freiem Himmel. „Trai-
niert wird bei jedem Wetter“, ver-
sichert Sportbund-Geschäftsfüh-
rer Markus Strauch.
Das könnte durchaus noch etwas
besser werden. Denn der wunder-
schöne Mühlenpark bietet beste
Rahmenbedingungen, um noch ei-
nige Wochen lang etwas Gutes für
seine Gesundheit tun zu können.
Einfach vorbeikommen und mitma-
chen, lautet die Devise. „Nashör-
ner“ und „Schildkröten“ warten
nur auf interessierte Sportlerinnen
und Sportler, um gemeinsam in die
fließenden Bewegungen des Tai Chi
Chuan einzutauchen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 11 – 31. Mai 2024 – Woche 22 – www.buergerbrief-mechernich.de 17

Alles rund
um Medizin
Gesundheitsberufemesse findetGesundheitsberufemesse findetGesundheitsberufemesse findetGesundheitsberufemesse findetGesundheitsberufemesse findet
am Mittwoch, 12. Juni, von 9 bisam Mittwoch, 12. Juni, von 9 bisam Mittwoch, 12. Juni, von 9 bisam Mittwoch, 12. Juni, von 9 bisam Mittwoch, 12. Juni, von 9 bis
14 Uhr im „W14 Uhr im „W14 Uhr im „W14 Uhr im „W14 Uhr im „Wohnrohnrohnrohnrohnraum“ der aum“ der aum“ der aum“ der aum“ der Al-Al-Al-Al-Al-
ten ten ten ten ten TTTTTuchfabrik in Euskirchen stattuchfabrik in Euskirchen stattuchfabrik in Euskirchen stattuchfabrik in Euskirchen stattuchfabrik in Euskirchen statt
- Praxisparcours bietet die Mög-- Praxisparcours bietet die Mög-- Praxisparcours bietet die Mög-- Praxisparcours bietet die Mög-- Praxisparcours bietet die Mög-
lichkeit, den Gesundheitssektorlichkeit, den Gesundheitssektorlichkeit, den Gesundheitssektorlichkeit, den Gesundheitssektorlichkeit, den Gesundheitssektor
kennenzulernenkennenzulernenkennenzulernenkennenzulernenkennenzulernen
Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - Der Gesund-
heitssektor ist ohne Zweifel ein
Berufsfeld mit Zukunft.
Qualifizierte Fachkräfte sind ge-
fragt.
Daher geht die Gesundheitsbe-
rufemesse im Kreis Euskirchen
jetzt in die siebte Auflage. Die-
ses Jahr findet sie am Mittwoch,
12. Juni, von 9 bis 14 Uhr im
„Wohnraum“ dem Gebäude der
Alten Tuchfabrik in Euskirchen
statt.
Die Kooperationsveranstaltung
der Struktur- und Wirtschafts-
förderung, der Kommunalen
Koordinierungsstelle Über-
gang Schule-Beruf im Kreis
Euskirchen, dem Jobcenter EU-
aktiv sowie der Agentur für Ar-
beit Euskirchen richtet sich
insbesondere an Schülerinnen
und Schüler, Lehrkräfte, Ausbil-
dungsplatzsuchende, Eltern und
Arbeitssuchende.
Der Praxisparcours bietet Be-
sucherinnen und Besuchern vor
Ort die Möglichkeit, auszupro-
bieren und zu experimentieren.
So können der Blutdruck ge-
messen, Verbände angelegt
oder Maßnahmen zu Wiederbe-
lebung ausgeführt werden.
Anschließend kann sich mit den
Ausstellenden ausgetauscht
werden.
„Die Gesundheitsberufemesse
bietet verlässliche Chancen für
den Neu- oder Wiedereinstieg
in Ausbildung, Studium oder
Beruf“, heißt es von den Ver-
anstaltern.
Der Gesundheitssektor stelle
auch für Berufsrückkehrer und
Quereinsteiger einen guten
Platz dar, da neben der fachli-
chen Qualifikation auch Lebens-
erfahrung und Menschenkennt-
nis eine wichtige Rolle im Um-
gang mit Patientinnen und Pati-
enten spielen würden.
Laut den Veranstaltern kann
die Teilnahme an dem Praxis-
parcours auch als eintägige

Berufsfelderkundung für den
Jahrgang 8 im Rahmen des Lan-
desprogramms „Kein Ab-
schluss ohne Anschluss“ aner-
kannt werden. Ab Jahrgang 9
zähle die Teiln
ahme als eintägiges Schnup-
perpraktikum.
Als Zusatzservice bietet die
Agentur für Arbeit im Rahmen
der Ausstellung auch einen
Check der Bewerbungsmappen
an - auch etwas, dass bei der
Job- oder Ausbildungssuche
nicht zu unterschätzen ist.
Wer also „irgendwas mit Me-
dizin“ machen möchte, wird auf
der Gesundheitsberufemesse
vielleicht fündig und kann zu-
künftig einen wertvollen Dienst
für die Gesellschaft leisten.
Denn Pflegerinnen, Pfleger und
Co. werden immer gebraucht.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Die Auszubildende Celine Doerr,Die Auszubildende Celine Doerr,Die Auszubildende Celine Doerr,Die Auszubildende Celine Doerr,Die Auszubildende Celine Doerr,
hier mit den Machern der Gesund-hier mit den Machern der Gesund-hier mit den Machern der Gesund-hier mit den Machern der Gesund-hier mit den Machern der Gesund-
heitsberufemesse, war 2023 aufheitsberufemesse, war 2023 aufheitsberufemesse, war 2023 aufheitsberufemesse, war 2023 aufheitsberufemesse, war 2023 auf
der Messe war und hat so einender Messe war und hat so einender Messe war und hat so einender Messe war und hat so einender Messe war und hat so einen
Ausbildungsplatz in einer Zahn-Ausbildungsplatz in einer Zahn-Ausbildungsplatz in einer Zahn-Ausbildungsplatz in einer Zahn-Ausbildungsplatz in einer Zahn-
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Herzlichen
Glückwunsch
zur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeitzur Eisernen Hochzeit
Die Eheleute Gertrud und Heinz
Zingsheim aus Wachendorf, Auf
der Heide 16, können am 6. Juni
2024 auf ein 65-jähriges Ehele-
ben zurückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Eisernen Ehejubiläum sehr
herzlich und wünscht dem Ehe-
paar Zingsheim noch viele gemein-
same glückliche Jahre.

zur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeitzur Goldenen Hochzeit
Die Eheleute Renate und Gerhard
Ridders aus Kommern, An den Drei
Kreuzen 9, können am 7. Juni 2024
auf ein 50-jähriges Eheleben zu-
rückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Goldenen Ehejubiläum sehr
herzlich und wünscht dem Ehe-
paar Ridders noch viele gemein-
same glückliche Jahre.

zur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeitzur Diamantenen Hochzeit
Die Eheleute Brigitte und Peter
Metternich aus Voißel, Triftstraße
18, können am 9. Juni 2024 auf
ein 60-jähriges Eheleben zurück-
blicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Diamantenem Ehejubiläum
sehr herzlich und wünscht dem
Ehepaar Metternich noch viele
gemeinsame glückliche Jahre.

Herzlichen
Glückwunsch an
die Kommunion-
kinder der
Pfarrgemeinde
St. Pantaleon
Satzvey
Liebe Kommunionkinder,
am Fest Fronleichnam, dem 30.
Mai 2024, feiert ihr das Fest der
1. Hl. Kommunion. Zu diesem fest-
lichen Anlass möchte ich Euch al-
len und Euren Familien die aller-
liebsten Grüße und die allerbes-
ten Wünsche senden. Genießt die-
sen besonderen Tag und behaltet
ihn stets in guter Erinnerung.
Stadt Mechernich
Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister

Doppelt gespendet hält besser

Doppelt gespendet: Nach einem gelungenen Vatertagsfest übergaben Helferinnen und Helfer sowieDoppelt gespendet: Nach einem gelungenen Vatertagsfest übergaben Helferinnen und Helfer sowieDoppelt gespendet: Nach einem gelungenen Vatertagsfest übergaben Helferinnen und Helfer sowieDoppelt gespendet: Nach einem gelungenen Vatertagsfest übergaben Helferinnen und Helfer sowieDoppelt gespendet: Nach einem gelungenen Vatertagsfest übergaben Helferinnen und Helfer sowie
Vereinskartell-Mitglieder Spendenschecks an die Mechernich-Stiftung und an das Tambourscorps EinigkeitVereinskartell-Mitglieder Spendenschecks an die Mechernich-Stiftung und an das Tambourscorps EinigkeitVereinskartell-Mitglieder Spendenschecks an die Mechernich-Stiftung und an das Tambourscorps EinigkeitVereinskartell-Mitglieder Spendenschecks an die Mechernich-Stiftung und an das Tambourscorps EinigkeitVereinskartell-Mitglieder Spendenschecks an die Mechernich-Stiftung und an das Tambourscorps Einigkeit
Kommern. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressKommern. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressKommern. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressKommern. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressKommern. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Stiftung und Mechernich-Stiftung und Mechernich-Stiftung und Mechernich-Stiftung und Mechernich-Stiftung und TTTTTam-am-am-am-am-
bourcorps Einigkbourcorps Einigkbourcorps Einigkbourcorps Einigkbourcorps Einigkeit Keit Keit Keit Keit Kommern erommern erommern erommern erommern er-----
hielten jeweils 1200 Euro - Dashielten jeweils 1200 Euro - Dashielten jeweils 1200 Euro - Dashielten jeweils 1200 Euro - Dashielten jeweils 1200 Euro - Das
Geld stammt aus dem Erlös einesGeld stammt aus dem Erlös einesGeld stammt aus dem Erlös einesGeld stammt aus dem Erlös einesGeld stammt aus dem Erlös eines
sehr gelungenen sehr gelungenen sehr gelungenen sehr gelungenen sehr gelungenen VVVVVatertagsfestsatertagsfestsatertagsfestsatertagsfestsatertagsfests
auf dem auf dem auf dem auf dem auf dem ArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatzArenbergplatz
KKKKKommern -ommern -ommern -ommern -ommern - War es jetzt Kaiser-
wetter oder Kommerner Kaiser-
wetter? Egal. Die Voraussetzun-
gen waren jedenfalls bestens
für ein wundervolles Vatertags-
fest auf dem Arenbergplatz - und
so kam eine stattliche Summe für
den guten Zweck zusammen.
Denn bereits im Vorfeld hatte das
Kommerner Vereinskartell be-
schlossen, dass der Erlös des Va-
tertagsfestes einerseits der Me-
chernich-Stiftung und andererseits
dem Tambourcorps Einigkeit
Kommern zugutekommen sollte.
Jetzt konnten die Schecks über
jeweils 1200 Euro an Ralf Claßen
und Maria Jentgen von der Me-
chernich-Stiftung sowie an Wal-
ter Schäfer vom Tambourcorps
überreicht werden. „Das Geld ist
noch nicht verplant, aber wir wer-
den es für die Jugend einsetzen
und dafür, noch mehr Jugendliche
für das Tambourcorps zu begeis-
tern“, sagte Walter Schäfer bei
der Übergabe, der sich ebenso wie
Ralf Mertens, Leiter des Tambour-

Schick die Schirmherrschaft über-
nommen hatte, einen richtig
schönen Familienfest-Charakter
gehabt habe. Dazu beigetragen
hatte sicherlich auch, dass die
Grundschule Kommern sich mit
einem Spiele-Angebot beteilig-
te. Natürlich hatte auch das Ver-
einskartell ein Karussell be-
sorgt. Gerade dadurch zeichnet
sich das Kommerner Vatertags-
fest be-sonders aus. Es ist nicht
nur ein Fest für die Väter, son-
dern ein Familienevent, das dank
Blasmusik für die Älteren, Kin-
derunterhaltung, Tanzmusik und
Geselligkeit alle Altersgruppen
anspricht und durch eine har-
monische Stimmung getragen
wird. So konnten alle zusammen
ein eindeutiges Fazit ziehen: Es
wurde fröhlich gefeiert und
gleichzeitig wurde mit dafür ge-
sorgt, dass Menschen in Mecher-
nich, denen es nicht so gut geht,
ein stückweit mehr Unterstüt-
zung erfahren und dass das Tam-
bourcorps noch etwas mehr für
seine Jugendarbeit tun kann.
Und bei noch etwas waren sich
nach der Scheckübergabe alle
einige: Es war Kommerner Kai-
serwetter.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

corps“, für die Spende bedankte.
Ralf Claßen betonte: „Kommern
hilft und spendet. Die Leute hier,
das Vereinskartell und alle Hel-
ferinnen und Helfer sind immer da,
wenn es darum geht, Gutes zu tun
für Menschen, denen es vielleicht
nicht so gut geht. Dafür unser herz-
liches Dankeschön.“
Auch Rolf Jaeck war sichtlich zu-
frieden. „Es war einfach ein ge-
lungenes Vatertagsfest mit ei-
ner super Stimmung, einem ab-
wechslungsreichen Rahmenpro-
gramm und tollen Gästen“,
sagte der Chef des Kommerner
Vereinskartells bei der Scheck-
Übergabe. Viele Leute hätten
nicht nur fröhlich und friedlich
gefeiert, getrunken und geges-
sen, sondern zusätzlich noch für
den guten Zweck gespendet.
Dankbar sei er für die vielen
Unterstützer, die immer wieder
mit anpacken, genauso wie für
die zahlreichen Sponsoren und
für Menschen wie Willi Hein,
der seinen Sattelauflieger als
Bühne zur Verfügung gestellt
hat.
Helferin Klaudia Radzautzki fand
besonders schön, dass die Ver-
anstaltung, für die Mechernichs
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
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Sitzungstermine Rat und Ausschüsse
der Stadt Mechernich
Juni:Juni:Juni:Juni:Juni:
Dienstag, 04.06.2024Dienstag, 04.06.2024Dienstag, 04.06.2024Dienstag, 04.06.2024Dienstag, 04.06.2024, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur und
Soziales
Dienstag, 11.06.2024Dienstag, 11.06.2024Dienstag, 11.06.2024Dienstag, 11.06.2024Dienstag, 11.06.2024, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 25.06.2024Dienstag, 25.06.2024Dienstag, 25.06.2024Dienstag, 25.06.2024Dienstag, 25.06.2024, 17 Uhr:

Stadtrat / anschl. Rechnungsprü-
fungsausschuss (nichtöffentliche
Sitzung)
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.
Unter https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-
rubin1.derubin1.derubin1.derubin1.derubin1.de steht Ihnen das Bür-

gerinformationssystem der
Stadt Mechernich (BIS) für die
Informationsrecherche zur Ver-
fügung. Hier finden Sie Infor-
mationen über den Rat und sei-
ne Ausschüsse und vor den je-
weiligen Sitzungen die öffentli-
chen Beschlussvorlagen zu den

Tagesordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 -
P o l i t i k / B ü r g e r m e i s t e r b ü r o ,
Teamleiterin Manuela Holtmei-
er,
Tel. 02443/49-4003, E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de
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(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail: cdu-
fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD: Bergstr.
17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet:
www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-
gersprechstunde der Mecherni-
cher FDP-Fraktion statt.
Es wird um vorherige telefonische
Anmeldung unter 0177/3083822
gebeten.

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Allgemeine wirtschaftliche Rahmenbedingungen
Ursachen der gestiegenen Jugendamtsumlage ergründen.

Auszug aus der Haushaltsrede derAuszug aus der Haushaltsrede derAuszug aus der Haushaltsrede derAuszug aus der Haushaltsrede derAuszug aus der Haushaltsrede der
SPD Fraktion im Rat der StadtSPD Fraktion im Rat der StadtSPD Fraktion im Rat der StadtSPD Fraktion im Rat der StadtSPD Fraktion im Rat der Stadt
Mechernich anlässlich der Stadt-Mechernich anlässlich der Stadt-Mechernich anlässlich der Stadt-Mechernich anlässlich der Stadt-Mechernich anlässlich der Stadt-
ratssitzung vom 07.05.2024ratssitzung vom 07.05.2024ratssitzung vom 07.05.2024ratssitzung vom 07.05.2024ratssitzung vom 07.05.2024 (von
Bertram Wassong FV).
Nicht zuletzt wäre die Bedeutung
der allgemeinen wirtschaftlichen
Rahmenbedingungen für den städ-
tischen Haushalt zu nennen, die
insgesamt das Steueraufkommen
bedingen und damit auch unsere
Handlungsoptionen begrenzen.
„Wir befinden uns in einer wirt-
schaftlichen Flaute“, ist allgemein
zu hören. Doch wir klagen auf ho-
hem Niveau.
• Das deutsche Wirtschaftsba-

rometer, der DAX, eilt derzeit
von Allzeithoch zu Allzeithoch.

• Die insgesamt geleisteten Ar-
beitsstunden sind auf Rekord-
Niveau.

• Noch nie gab es in Deutsch-
land so viele sozialversiche-
rungspflichtige Beschäfti-
gungsverhältnisse.

• Die Inflation ist deutlich zu-
rückgegangen.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen lassen verhaltenen Optimismus zu.Wirtschaftliche Rahmenbedingungen lassen verhaltenen Optimismus zu.Wirtschaftliche Rahmenbedingungen lassen verhaltenen Optimismus zu.Wirtschaftliche Rahmenbedingungen lassen verhaltenen Optimismus zu.Wirtschaftliche Rahmenbedingungen lassen verhaltenen Optimismus zu.

• Zumindest leichte Zinsrück-
gänge sind in Sicht.

• Baukosten sind auch wieder
deutlich günstiger geworden.

• Es gab sehr gute Lohnab-
schlüsse.

• Eine bundeseinheitliche be-
achtliche Rentenerhöhung ist
beschlossen.

Bei aller Vorsicht könnte ein ver-
haltener Optimismus durchaus
angebracht sein.Ich erinnere auch
gerne an den letztjährigen Haus-
halt, der mit einem Defizit von ca.
500 T€ geplant war und nun doch
noch mit einem signifikanten Über-
schuss von ca. 1 - 2 Mio. € abge-
schlossen werden kann. In mei-
ner letztjährigen Haushaltsrede
hatte ich im Übrigen auch
zumindest eine schwarze „0“ pro-
gnostiziert.“...“
Obwohl uns vielfach die Hände
gebunden sind könnten wir doch
noch einiges bewegen. Jammern
nützt nichts.
So scheint es auch müßig, sich am
Kreishaushalt bzw. der zu erbrin-

genden Kreisumlage abzuarbei-
ten. Denn näher betrachtet wird
man feststellen: Die allgemeine
Umlage hat sich sogar verringert.
Die Steigerung ist im Wesentli-
chen durch die gestiegene Jugend-
amtsumlage entstanden. Anstatt
diesen Umstand nur aus finanzi-
ellen Gründen zu bedauern, wäre
es doch sinnvoller mal zu hinter-
fragen warum immer mehr Kinder
und Jugendliche dahingehend in
Bedrängnis geraten, dass Sie ei-
nen erhöhten Betreuungsbedarf
benötigen? Was läuft da schief in
unserer Gesellschaft und auch in
unserer Stadt, dass wir immer
mehr Fälle von Inobhutnahmen
durch das Jugendamt haben, um

einer Kindeswohlgefährdung zu
begegnen?
Vor Jahren haben wir noch disku-
tiert, ob man im Rahmen der In-
klusion vermehrt Kinder mit son-
derpädagogischem Förderbedarf
primär in der Regelschule beschu-
len sollte. Heute sind die Regel-
schulen mit besonders förderbe-
dürftigen Kindern am Rande der
Belastbarkeit angekommen, und
die Förderschulen werden zusätz-
lich mit wachsenden Schülerzah-
len in Anspruch genommen.
Abseits von der heutigen Haus-
haltsberatung sollten wir lösungs-
orientiert diese Probleme mal auf-
arbeiten.

Bertram Wassong

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon
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Evensong zum Tag der deutschen Einheit
Sängerinnen und Sänger können sich an diesem Projekt beteiligen
Zum Tag der deutschen Einheit
am 3. Oktober veranstaltet der
Chorverbund aus den Kirchen-
chören Kommern und Satzvey
sowie dem Liederkranz Antwei-
ler einen Evensong in der Kirche
St. Severinus in Kommern.
Für die deutsche Einheit darf
man auch heute noch dankbar
sein, was nichts mit überstei-
gertem Nationalstolz zu tun hat.
Grundlage unserer Einheit war
ein friedlicher Freiheitskampf,
der auch von christlichen Wer-

ten geprägt war, wie die Mon-
tagsgebete in den Gemeinden
der damaligen DDR. Für diese
Freiheit muss man sich heute
mehr denn je engagieren und
gegen Einflüsse von innen und
außen verteidigen.
Der Evensong ist ein ursprüng-
lich in der anglikanischen Kir-
che beheimatetes abendliches
Stundengebet, das mittlerweile
auch in der katholischen Kirche
verbreitet ist. Hier verbinden sich
u. a. Elemente von Chor- und

Gemeindeliedern, Psalmen- und
Lobgesängen, Lesung, Fürbitten,
aber auch Momente der Stille.
Aufgeführt werden u. a. Werke
aus dem Kölner Chorbuch und
Musik des bekannten zeitge-
nössischen britischen Komponis-
ten und Chorleiters John Rutter.
Für dieses Projekt werden noch
Sängerinnen und Sänger ge-
sucht, die Spaß am Singen ha-
ben, sich aber bisher vielleicht
vor einer festen Verpflichtung in
einem Chor gescheut haben. Hier

kann man sich nur für dieses
Projekt engagieren und geht
keinerlei Mitgliedschaft ein.
Geprobt wird ab 18. Juni diesen
Jahres einmal in der Woche.
Auch spätere Einstiege sind noch
möglich.
Wer Interesse an dieser außer-
gewöhnlichen Aufführung hat,
kann sich bei der Chorleiterin
Elisabeth Beyer unter 0174-
6652539 oder bei allen Mitglie-
dern der verschiedenen Chöre in-
formieren und melden.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Haushalt wegen Hotel abgelehnt
Die FDP-Ratsfraktion hat den Haus-
haltsentwurf der Stadt für das Jahr
2024 abgelehnt. Dieser Haushalts-
entwurf enthielt nämlich die Mit-
tel für den Kauf des Hotels Eifeltor
samt dem dazugehörenden Gelän-
de, unter anderem also auch der
Sommerrodelbahn. Dies war der
von unserer Seite der ausschlag-
gebendste Punkt, den wir beim
aktuellen defizitären Haushalt der

Stadt in diesem Jahr nicht verant-
worten wollten und konnten. Ohne
diesen Kauf hätten wir dem Haus-
halt, wenn auch mit Bauschmer-
zen, aber doch auch aus Überzeu-
gung zugestimmt. Der Haushalt
2024 ist sicherlich kein Aufbruch
hin zu neuen Zeiten und es werden
auch keine neuen Wege beschrit-
ten. Aber dennoch beschreitet die-
ser Haushalt in der aktuellen wirt-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

schaftlichen Situation grundsätz-
lich einen guten Weg. Allerdings
muss man sich bewusst machen,
dass der Haushalt 2024 ein Defizit
aufweisen wird. Und dann fragt man
sich schon, warum die Stadt dann
entsprechende Haushaltsmittel für
ein Hotel eingeplant hat. Für uns
hat sich auch die Frage gestellt,
was dieses Hotel zur Daseinsvor-
sorge der Mechernicher beiträgt,

und das für 2,8 Millionen €. Diese
Frage konnte niemand beantwor-
ten. Hätten wir vor diesem Hinter-
grund dem Haushalt zugestimmt,
hätten wir auch dem Kauf des Ho-
tels zugestimmt. Unsere komplet-
te Haushaltsrede ist wie immer auf
fdp-mechernich.de zu finden. Fol-
gen Sie uns doch auch auf Face-
book und Instagram.

Oliver Totter
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Zehn Jahre The Bäm
The Bäm - die Theatergruppe der evangelischen Kirche Bad Münstereifel tritt wieder auf

Jagdgenossenschaft EicksJagdgenossenschaft EicksJagdgenossenschaft EicksJagdgenossenschaft EicksJagdgenossenschaft Eicks
EinladungEinladungEinladungEinladungEinladung zur Mitgliederversammlungzur Mitgliederversammlungzur Mitgliederversammlungzur Mitgliederversammlungzur Mitgliederversammlung

am Sonntag, den 16. Juni 2024 um 19:30 Uhram Sonntag, den 16. Juni 2024 um 19:30 Uhram Sonntag, den 16. Juni 2024 um 19:30 Uhram Sonntag, den 16. Juni 2024 um 19:30 Uhram Sonntag, den 16. Juni 2024 um 19:30 Uhr
im Bürgerhaus Eicksim Bürgerhaus Eicksim Bürgerhaus Eicksim Bürgerhaus Eicksim Bürgerhaus Eicks

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Feststellung der Anwesen-

heit
3. Verlesen der Niederschrift

der vorherigen Mitglieder-
versammlung vom
18.06.2023

4. Geschäfts- und Kassenbe-
richt 2023 / 2024

5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung von Jagdvorstand

und Kassenführer
7. Haushaltsplan und Vertei-

lung der Jagdpacht

2024 / 2025
8. Verschiedenes / Aussprache
Die Versammlung ist unabhängig
von der Anzahl der erschienenen
Jagdgenossen beschlussfähig.
Eigentumswechsel an den zur
Jagdgenossenschaft gehörenden
Grundflächen müssen dieser an-
gezeigt und belegt werden. Ge-
änderte Bankverbindungen müs-
sen Ihr mitgeteilt werden damit
der Jagdpachtreinertrag zutref-
fend ausgezahlt und das Jagdka-
taster fortgeführt werden kann.
gez. Heinz Claßen, Jagdvorsteher

Anzeige

Anzeige

Jagdgenossenschaft
Harzheim
Jahreshauptversammlung
Die Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft Harzheim werden
hiermit zu der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung am Frei-
tag, den 14.06.2024 um 20:00
Uhr, in das Pfarrheim, Pfarrer-
Fredlohstr. 1, in Harzheim recht
herzlich eingeladen.

1. Eröffnung und Begrüßung,
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Einladung
2. Verlesen der Niederschrift
vom 24.03.2023
3. Kassenbericht für das Jahr
2023
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung von Vorstand und
Kassenprüfer
6. Wahl von 2 Kassenprüfer/
innen
7. Beschlussfassung über Jagd-
pachtauszahlung 2024
8. Verschiedenes

Vorschläge zur Änderung oder
Ergänzung der Tagesordnung
können bis zum Beginn der Sit-
zung vorgetragen werden.
Ich freue mich auf Ihr erschei-
nen.

Mit freundlichen Grüßen

Vorsitzender des Jagdvorstan-
des
gez. Zervos, Hermann Josef

Bei Grundbesitz-, Bank- oder
Kontowechsel ist eine Mittei-
lung an die Jagdgenossenschaft
zwingend erforderlich, da sonst
keine Auszahlung der Jagdpacht
möglich ist. Das Jagdkataster
kann ab sofort von jedem Be-
rechtigten eingesehen werden
bei Zervos Herm. Jo., Am Süd-
hang 5, 53894 Mechernich - Harz-
heim.

Tatsächlich ist es nun schon zehn
Jahre her, dass Uschi Gruß die
Theatergruppe der evangelischen
Kirche in Bad Münstereifel ins
Leben rief.
Und dieses Jubiläum wird dieses
Jahr im Juni und im September
mit einem großen Stück gefeiert.
Nachdem es im Sommer 2022 eine
eigens für die Gruppe geschrie-
bene Schneewittchenparodie zu
sehen gab und den letzten beiden
Wintern „Hilfe, die Herdmanns
kommen“ steht - wie schon einmal
2019 - ein Shakespearestück auf
dem Plan. Auch diesmal geht es
mit der Komödie „Was ihr wollt“
wieder lustig zu:
Viola und ihr Zwillingsbruder Se-
bastian erleiden Schiffsbruch. Bei-
de denken, den jeweils anderen
für immer verloren zu haben. Vio-
la verkleidet sich als Mann, um
dem Herzog zu dienen. Dies ent-
puppt sich jedoch schwieriger als
gedacht, denn der Herzog ist ver-

liebt in die Gräfin Olivia und Viola
- die sich als Mann ausgibt - soll
nun für ihn um sie werben. Dabei
gefällt ihr der Herzog selbst sehr
gut, wohingegen Olivia schnell
Gefallen an Viola findet.
Derweil versucht Olivias Onkel Sir
Toby seinen besten Kumpel und
Saufkumpanen Sir Christoph mit
Olivia zu verkuppeln. Und weil das
an Chaos noch nicht genügt,
schmieden sie gemeinsam mit
Olivias Bediensteten Maria, Fabi-
an und der Närrin noch einen Plan,
um sich an dem arroganten Haus-
hofmeister Malvolio für seine
Überheblichkeit zu revanchieren.
Nun wäre The Bäm nicht The Bäm,
wenn sie der Geschichte nicht
wieder eine ganz eigene Note ver-
passen würden und so gibt es u.
a. eine Hexe und noch andere
Überraschungen.
Neuigkeiten und mehr Informati-
onen über die Gruppe gibt es bei
Facebook unter: The BÄM - Thea-

tergruppe der ev. Kirche Bad
Münstereifel

Unsere Unsere Unsere Unsere Unsere Aufführungen in derAufführungen in derAufführungen in derAufführungen in derAufführungen in der
Grundschule Satzvey (Am Pana-Grundschule Satzvey (Am Pana-Grundschule Satzvey (Am Pana-Grundschule Satzvey (Am Pana-Grundschule Satzvey (Am Pana-
taleonskreuz 2) sind:taleonskreuz 2) sind:taleonskreuz 2) sind:taleonskreuz 2) sind:taleonskreuz 2) sind:
1. Juni um 18 Uhr
2. Juni um 15 Uhr
8. Juni um 18 Uhr
9. Juni um 15 Uhr

Septembertermine in Bad Müns-Septembertermine in Bad Müns-Septembertermine in Bad Müns-Septembertermine in Bad Müns-Septembertermine in Bad Müns-
tereifel:tereifel:tereifel:tereifel:tereifel:
7. September um 18 Uhr
8. September um 15 Uhr
im Gemeindesaal der evangeli-
schen Kirche (Langenhecke 33)
21. September um 18 Uhr
22. September um 15 Uhr
im Theaterkeller des St. Michael
Gymnasium (Markt 11)
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Eifelverein OG Kommern
Aktivitäten im Juni

Großer Trödelmarkt
Am Sonntag, 2. Juni, im Tierheim Mechernich
von 11 bis 17 UhrSonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 16. 16. 16. 16. 16. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 10 Uhr -  10 Uhr -  10 Uhr -  10 Uhr -  10 Uhr - Aren-Aren-Aren-Aren-Aren-

bergplatzbergplatzbergplatzbergplatzbergplatz
Naturkundliche Führung durch die
Sistiger Heide
Begleitung durch Dr. Linne van
Berg (Biologe und Botaniker)
Leichte Wanderung, circa 5 km
Wanderführer: Manfred Knauff
Kosten:

40 Euro für die Gruppe
Eine besondere Eine besondere Eine besondere Eine besondere Eine besondere WWWWWanderung für alleanderung für alleanderung für alleanderung für alleanderung für alle
NaturliebhaberNaturliebhaberNaturliebhaberNaturliebhaberNaturliebhaber
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, 13 Uhr -  13 Uhr -  13 Uhr -  13 Uhr -  13 Uhr - Aren-Aren-Aren-Aren-Aren-
bergplatzbergplatzbergplatzbergplatzbergplatz
Vennwanderung bei Ternell
Strecke: Circa 9 km, mittelschwermittelschwermittelschwermittelschwermittelschwer
Wanderführer: Wolfgang Abel
Gäste sind herzlich willkommen.

Wo:Wo:Wo:Wo:Wo:
Tierheim Mechernich-Burgfey
Besonderheiten / Besonderheiten / Besonderheiten / Besonderheiten / Besonderheiten / Abläufe:Abläufe:Abläufe:Abläufe:Abläufe: Es
spielt für die Besucher die Grup-
pe Eifelsounds, Andrea u. Michael
Verwendung der Einnahmen:Verwendung der Einnahmen:Verwendung der Einnahmen:Verwendung der Einnahmen:Verwendung der Einnahmen: Für
die neue Futterküche

Für das leibliche ist Wohl gesorgt
Hilfe:Hilfe:Hilfe:Hilfe:Hilfe:
Gerne nehmen wir Kundenspen-
den und Salatspenden entgegen.

Bitte melden per E-Mail:
info@tsv-mechernich.de

Immer wieder donnerstags
DRK im Kreis Euskirchen überreichte Zertifikate an 18 Teilnehmerinnen und Teilnehmer des
Kurses „Pädagogik der Kindheit und Entwicklungspsychologie“ - Absolventen können als
Fachkräfte in Kitas eingesetzt werden

Strahlende Gesichter bei der Zertifikatsübergabe im Euskirchener Rotkreuz-Zentrum. Seit September hattenStrahlende Gesichter bei der Zertifikatsübergabe im Euskirchener Rotkreuz-Zentrum. Seit September hattenStrahlende Gesichter bei der Zertifikatsübergabe im Euskirchener Rotkreuz-Zentrum. Seit September hattenStrahlende Gesichter bei der Zertifikatsübergabe im Euskirchener Rotkreuz-Zentrum. Seit September hattenStrahlende Gesichter bei der Zertifikatsübergabe im Euskirchener Rotkreuz-Zentrum. Seit September hatten
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer für ihre Fortbildung gebüffelt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agenturdie Teilnehmerinnen und Teilnehmer für ihre Fortbildung gebüffelt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agenturdie Teilnehmerinnen und Teilnehmer für ihre Fortbildung gebüffelt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agenturdie Teilnehmerinnen und Teilnehmer für ihre Fortbildung gebüffelt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agenturdie Teilnehmerinnen und Teilnehmer für ihre Fortbildung gebüffelt. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Kreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis EuskirchenKreis Euskirchen - Die Nachfrage
nach Fachkräften in den Kitas
bleibt hoch. „Das ist der dritte,
erfolgreich durchgeführte Kurs“,
sagt Dozentin Trudi Baum. Zwei
neue zur „Pädagogik der Kind-
heit und Entwicklungspsycholo-
gie“ sind bereits in Planung. An-
meldungen dafür sind leider nicht
mehr möglich. „Wir haben eine
Warteliste“, sagt Daniel Larres,

der Leiter der DRK-Bildungsaka-
demie während er gerade Sekt
einschüttet. Denn jetzt soll im
Euskirchener Rotkreuz-Zentrum
erst einmal gefeiert werden.
Schließlich haben insgesamt 18
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
die Fortbildung erfolgreich absol-
viert. Dafür mussten sie seit Sep-
tember ein ordentliches Pensum
absolvieren. Immer wieder don-

nerstags war Unterricht von 8.30
bis 16 Uhr. Teilweise wurden die
Einheiten in Präsenz, teilweise
online unterrichtet.
Vier Module standen im Fokus.
Zunächst ging es um das berufli-
che Selbstverständnis, und hier
zum Beispiel um die Rolle der
Fachkraft, die Gestaltung von All-
tagssituationen oder das Thema
Kindeswohlgefährdung. Modul

zwei trug den Titel „Erziehungs-,
Bildungs- und Betreuungsauf-
trag“. Hier wurden den Kursteil-
nehmern zum Beispiel die Bil-
dungsgrundsätze in NRW näher-
gebracht. Weitere Inhalte waren
die „Wahrnehmende Beobach-
tung“ oder die Sprachbildung und
-förderung.

TTTTTeamkultur und Lebenswelteneamkultur und Lebenswelteneamkultur und Lebenswelteneamkultur und Lebenswelteneamkultur und Lebenswelten
Unter der Überschrift „Lebenswel-
ten und Diversitäten wahrnehmen
und verstehen“ ging es um Grund-
lagen der Entwicklungspsycholo-
gie im ersten Lebensjahr oder um
vorurteilsbewusste Erziehung und
Inklusion. Im vierten Baustein be-
schäftigten sich die angehenden
Fachkräfte mit „Erziehungs- und
Bildungspartnerschaften“. Inhalte
waren etwa die Zusammenarbeit
im Team sowie die Teamkultur oder
auch die Arbeitsorganisation.
Unterrichtet wurden die Teilneh-
mer von einem kompetenten und
etablierten Dozententeam. Dazu
gehörten neben Trudi Baum auch
Simone Binzenbach, Renate Is-
mar-Limito, Mona Ellerich, Boris
Brandhoff und DRK-Kreisge-
schäftsführer Rolf Klöcker. Sie alle
hatten offenbar so gute Arbeit
geleistet, dass alle Teilnehmer-
innen und Teilnehmer am Ende
eine saubere pädagogische Fach-
arbeit präsentieren konnten, um
ihr Zertifikat schließlich in den
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Der beste Weg, die Vorteile des POWER KNEEs kennenzulernen, ist, 
es selbst bei einer kostenlosen Beratung in Schleiden auszuprobieren.

Jansen
Orthopädietechnik

Die Vorteile des POWER KNEEs:

• Geringerer Energieverbrauch beim Gehen

• Anpassung an veränderte Geschwindigkeiten 
 und Richtungsänderungen in Echtzeit

• Einfacheres Aufstehen durch aktiv
 motorisierte Unterstützung

• Nachahmung der menschlichen Muskel-
 funktion für eine natürlicheres Gangbild

• Treppen und Schrägen mit aktiv motorisierter
 Unterstützung meistern

• Kontrollierter Widerstand beim Hinunter-
 gehen von Schrägen und Treppen

• Stehfunktion bei Belastung

• Bis zu 25 Stunden Akkulaufzeit und
 auswechselbarer Akku

• Personalisierbar mittels App

• Wetterfest
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Zentrale:
Am Markt 5 • 53937 Schleiden

Tel. 02445 8508-60 • Fax 8508-62

Filiale:
Dr. Felix Gerhardusstr. 11 • 53894 Mechernich

Tel. 02443 9021800 • Fax 02443 9021802

mail@optj.dewww.jansen-ot.de

Modernste Orthopädietechnik 
seit über 30 Jahren! Jetzt Temin vereinbaren!

Anzeige

WIESO POWER?
Power (Energie) ist für uns alle
von grundlegender Bedeutung
und treibt jede Bewegung an,
die wir machen. Prothesenträ-
gerInnen stehen vor der Heraus-
forderung, verlorene Gliedma-
ßen und Muskelkraft zu erset-
zen. Mit Energie werden Deine
Schritte leichter und Du kannst
mehr von der Welt erleben.
GERINGERER ENERGIEAUF-GERINGERER ENERGIEAUF-GERINGERER ENERGIEAUF-GERINGERER ENERGIEAUF-GERINGERER ENERGIEAUF-
WANDWANDWANDWANDWAND
Prothesenträger verbrauchen
30-60 % mehr Energie als Men-
schen mit intakten Gliedmaßen.
Das POWER KNEE senkt den En-

ergieverbrauch beim Gehen im
Vergleich zu herkömmlichen mi-
kroprozessorgesteuerten Prothe-
senkniegelenken.
VERBESSERVERBESSERVERBESSERVERBESSERVERBESSERTE SYMMETRIETE SYMMETRIETE SYMMETRIETE SYMMETRIETE SYMMETRIE
Für die meisten Prothesenträge-
rInnen ist es eine Herausforde-
rung, symmetrisch zu gehen. Dies
beeinträchtigt die Ausdauer im
Alltag und führt zu einem höhe-
ren Risiko für Schmerzen im unte-
ren Rücken und Arthrose. Das
POWER KNEE verbessert die Sym-
metrie bei Aktivitäten wie Gehen,
Aufstehen und Treppensteigen.
POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR POWER KNEE - FÜR WEN ISTWEN ISTWEN ISTWEN ISTWEN IST

ES GEEIGNET?ES GEEIGNET?ES GEEIGNET?ES GEEIGNET?ES GEEIGNET?
Das POWER KNEE ist besonders
geeignet für AnwenderInnen, die
sich eine stärkere Unterstützung
durch ihr Prothesenkniegelenk
wünschen.
AnwenderInnen wie zum Beispiel
Tanja: „Wenn ich gehe, kostet es
nicht mehr so viel Kraft. Ich kam
schnell gut zurecht und wusste,
dass dies das perfekte Kniege-
lenk für mich war.“
Tanjas komplette Geschichte fin-
det sich auf www.ossur.de.
WIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERWIE FUNKTIONIERTDAS POWERTDAS POWERTDAS POWERTDAS POWERTDAS POWER
KNEE?KNEE?KNEE?KNEE?KNEE?

Das Herzstück des POWER KNEE
ist ein Motor, der fehlende Mus-
kelkraft ausgleicht. Beim Gehen
erlebt man damit eine aktiv mo-
torisierte Schwungphase. Beim
Aufstehen unterstützt die akti-
ve Motorisierung. Wenn man
Treppen oder Schrägen hinauf-
oder hinabgest, bietet das PO-
WER KNEE die Unterstützung
und Hilfe, die benötigt wird, um
diese leicht zu bewältigen. Kurz
gesagt: Das POWER KNEE sorgt
sowohl kurz- als auch langfris-
tig für mehr Symmetrie, Stabili-
tät und Ausdauer.

Händen halten zu dürfen.
„Ich gratuliere Ihnen allen sehr
herzlich zu dieser hervorragenden
Leistung“, sagte Daniel Larres
auch im Namen seiner Kollegin
Heike Iven (Familienbildung). Der

Leiter der DRK-Bildungsakademie
hatte auch noch einen humoristi-
schen Hinweis parat: „Denken Sie
daran, nächsten Donnerstag brau-
chen Sie nicht wieder hier zu er-
scheinen. Sie haben es geschafft.“

Allerdings hatte das gemeinsame
Drücken der Schulbank die neuen
Fachkräfte als Gruppe offenbar
ordentlich zusammengeschweißt.
So gab es gleich am Samstag nach
der Zertifikatsübergabe ein Nach-

treffen. Und auch Daniel Larres
kündigte an, dass in etwa zwei
Monaten zu einem Reflektions-
tag eingeladen werde - vermut-
lich an einem Donnerstag.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt
E-Bikes sind extrem beliebt. Doch
viele unterschätzen die Unter-
schiede in der Fahrweise im Ver-
gleich zu herkömmlichen Fahrrä-
dern. Nicht selten kommt es da-
her aufgrund der hohen Ge-

schwindigkeit oder des unge-
wohnten Kurvenverhaltens zu Un-
fällen. Helena Biewer, Leiterin der
ERGO Unfallversicherung, erklärt,
wie E-Bike-Fahrer Unfällen im
Straßenverkehr vorbeugen können

und worauf insbesondere Senio-
ren achten sollten.

Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,Unterschiede zwischen Pedelec,
E-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-PedelecE-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur den
Begriff „E-Bike“ verwenden, gibt
es doch unterschiedliche Varian-
ten. Pedelecs unterstützen beim
Treten und können bis zu 25 km/h
erreichen. „E-Bikes schaffen die-
se Geschwindigkeit ohne mensch-
liche Unterstützung und zählen
daher als Elektromofa, für die ein
Mofa-Führerschein erforderlich
ist“, erklärt Helena Biewer, Leite-
rin der ERGO Unfallversicherung.
Für die sogenannten S-Pedelecs ist
ein Führerschein der Klasse AM
nötig, da diese sogar bis zu 45 km/
h schnell fahren können. Übrigens:
Am beliebtesten sind die unter-
stützenden Pedelecs.

Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-Bikes
so beliebt sind: Mit ihnen lassen
sich einfacher längere Strecken
zurücklegen. Doch das heißt auch:
Je länger die Strecke, desto hö-
her das Unfallrisiko. Und auch das
Risiko für schwere Unfälle ist, im
Vergleich zu herkömmlichen Fahr-
rädern, mit dem E-Bike deutlich
erhöht. „Gleichzeitig verleitet ein
E-Bike dazu, mit hoher Geschwin-
digkeit zu fahren, die viele Radler
unterschätzen“, so Biewer. Denn
sie erfordert nicht nur eine schnel-
lere Reaktionszeit, sondern führt
auch dazu, dass Fahrer leichter

die Kontrolle verlieren. Zusätzlich
ist es deutlich schwerer als her-
kömmliche Räder. Dadurch verän-
dert sich das Fahrverhalten -
besonders in Kurven - und der
Bremsweg verlängert sich. „Vor
allem für Senioren kann diese
Umstellung schwierig sein. Sie
haben daher ein besonders hohes
Unfallrisiko“, so die Expertin von
ERGO. 37 Prozent der Pedelec-
Fahrer, die in einen Unfall verwi-
ckelt sind, sind über 65 Jahre, die
Altersgruppe ab 80 Jahre hat
zudem ein besonders hohes Risi-
ko schwer zu verunglücken. Seni-
oren sollten sich daher genug Zeit
zum Üben nehmen, bevor sie im
Straßenverkehr unterwegs sind
oder längere Fahrrad-Touren un-
ternehmen.

Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die nicht
schneller als 20 km/h fahren, in
Deutschland keine Helmpflicht
gilt, ist es dennoch sinnvoll, einen
zu tragen. „Ein Helm schützt im
Fall der Fälle vor schweren Kopf-
verletzungen“, so Biewer. Bei Fahr-
ten mit schnelleren Modellen so-
wie S-Pedelecs ist ein Helm
ohnehin Pflicht. Fahrradhelme
sind meist nur für Geschwindig-
keiten bis maximal 20 km/h aus-
gelegt, daher empfiehlt die Leite-
rin der ERGO Unfallversicherung
für schnellere Räder spezielle
Mofa- oder Rollerhelme, die bis
45 km/h geeignet sind. Damit E-
Bike-Fahrer im Verkehr gut sicht-
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bar sind, sollten sie zudem auffäl-
lige Kleidung mit reflektierenden
Elementen tragen. „Wer aufgrund
körperlicher Einschränkungen
Schwierigkeiten hat, den Schul-
terblick richtig auszuführen, kann
zusätzliche Rückspiegel anbrin-
gen“, so Biewer. „Vor allem für
ältere Fahrer kann das im Stra-
ßenverkehr eine große Erleichte-
rung sein.“

Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als
es Fahrradfahrer gewohnt sind.
Daher ist es sinnvoll, vor der ers-
ten Fahrt im Straßenverkehr auf
leeren Parkplätzen oder in ruhi-
gen Seitenstraßen zu üben. Rad-
ler sollten sich zunächst mit dem
Aufsteigen sowie dem Antriebs-,
Brems- und Fahrverhalten vertraut
machen. „Damit der Start nicht
wacklig und unsicher ist, beim
Losfahren nicht zu viel Schwung
holen - der Motor bewegt das E-
Bike von selbst nach vorne“, er-
klärt die ERGO Expertin. Bei
Bremsübungen gilt: Gang runter-
schalten und Vorder- und Hinter-
radbremse dosiert benutzen, um
ein zu starkes Abbremsen und
mögliches Überschlagen zu ver-
hindern. „Dabei den Oberkörper
leicht Richtung Lenker beugen,
das verbessert zusätzlich die Fahr-
stabilität“, erläutert Biewer. Um
sich an das Kurvenverhalten zu
gewöhnen, sollten Radler auch
das Abbiegen üben, denn dabei
kommt es am häufigsten zu Zu-
sammenstößen und Unfällen.
„Wer nicht allein üben möchte,
kann beispielsweise auch ein Fahr-
sicherheitstraining beim ADFC
oder der örtlich zuständigen Ver-
kehrswacht buchen“, so Biewer.

VVVVVorsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Pororororor-----
zellankistezellankistezellankistezellankistezellankiste
Die wichtigste Regel für den Stra-
ßenverkehr lautet: Vorsichtig und
vorausschauend fahren. „E-Bike-
fahrer sollten den Verkehr auf-
merksam beobachten und ihre
Fahrweise entsprechend anpas-
sen“, so die ERGO Expertin. Da
die höhere Geschwindigkeit eine
kürzere Reaktionszeit und einen
längeren Bremsweg zur Folge ha-
ben, empfiehlt Biewer zudem, lie-
ber defensiv zu fahren, um Unfälle
zu vermeiden - das gilt vor allem
für Senioren. (ERGO Group)
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„Vive la France“ und „Hallelujah“
Blick in die Nachbarschaft: Singender Hauptkommissar Oliver Schmitt begeisterte das
Publikum beim Frühjahrskonzert des NRW-Polizeiorchesters - Ensemble hat in 13 Jahren 15
Konzerte für die Hilfsgruppe Eifel gegeben und 100.000 Euro gespendet

Der singende Hauptkommissar Oliver Schmitt begeisterte das PublikumDer singende Hauptkommissar Oliver Schmitt begeisterte das PublikumDer singende Hauptkommissar Oliver Schmitt begeisterte das PublikumDer singende Hauptkommissar Oliver Schmitt begeisterte das PublikumDer singende Hauptkommissar Oliver Schmitt begeisterte das Publikum
im Gemünder Kursaal. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressim Gemünder Kursaal. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressim Gemünder Kursaal. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressim Gemünder Kursaal. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressim Gemünder Kursaal. Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Beim dritten Frühlingskonzert des NRW-Landespolizeiorchesters hatteBeim dritten Frühlingskonzert des NRW-Landespolizeiorchesters hatteBeim dritten Frühlingskonzert des NRW-Landespolizeiorchesters hatteBeim dritten Frühlingskonzert des NRW-Landespolizeiorchesters hatteBeim dritten Frühlingskonzert des NRW-Landespolizeiorchesters hatte
Dirigent Scott Lawton (r.) dieses Mal am Keyboard Platz genommen.Dirigent Scott Lawton (r.) dieses Mal am Keyboard Platz genommen.Dirigent Scott Lawton (r.) dieses Mal am Keyboard Platz genommen.Dirigent Scott Lawton (r.) dieses Mal am Keyboard Platz genommen.Dirigent Scott Lawton (r.) dieses Mal am Keyboard Platz genommen.
Foto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressFoto: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Gemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/MechernichGemünd/Mechernich - „Das hat
schon nichts mehr mit Tradition zu
tun, das ist schon Brauchtum“,
umschrieb der Dirigent des Lan-
despolizeiorchesters NRW, Scott
Lawton, jetzt das erneute Auftre-
ten des Ensembles zugunsten der
Hilfsgruppe Eifel im „Großen Kur-
saal“ in Gemünd. Nach inzwischen
zwölf ausverkauften Neujahrskon-
zerten und zwei furiosen Frühlings-
konzerten in den vergangenen
Jahren konzertierten die Polizei-
musiker nun beim dritten Früh-
jahrskonzert zum 15. Mal für die
Kaller Kinderkrebshilfe.
Als das Polizeiorchester im Jahr 2011
sein traditionelles Neujahrskonzert
in Gemünd gab, um der Hilfsgruppe
zum 20-jährigen Bestehen zu gratu-
lieren, sollte dies eigentlich eine ein-
malige Sache sein. Doch Scott Law-
ton war von der Resonanz der Eifeler
so begeistert, sodass das Neujahrs-
konzert der Polizeimusiker seit
nunmehr 13 Jahren zugunsten der
Hilfsgruppe im großen Gemünder
„Kursaal“ stattfindet.
Neben den Neujahrskonzerten
gibt das NRW-Orchester seit drei
Jahren auch ein Frühlingskonzert
für die Hilfsgruppe. Dafür bedank-
te sich Hilfsgruppen-Vorsitzender
Willi Greuel aus Mechernich-Lü-
ckerath eingangs des Konzertes
bei den Polizeimusikern, die mit
ihren Benefizkonzerten schon
über 100.000 Euro für den Kaller
Verein eingespielt hätten.
Und auch Landrat Markus Ra-
mers, der als Chef der Kreispoli-
zeibehörde traditionsgemäß die
Schirmherrschaft über das Konzert

übernommen hatte, dankte dem
Ensemble für die treue Unterstüt-
zung der Hilfsgruppe, die im Kreis
Euskirchen viel Gutes tue und eine
hohe Anerkennung genieße.

„Mutmacher der Nation“„Mutmacher der Nation“„Mutmacher der Nation“„Mutmacher der Nation“„Mutmacher der Nation“
Zum dritten Frühjahrskonzert am
Muttertag hatte Scott Lawton ein
besonderes Bonbon für seine Eife-
ler Freunde im Programm. Er hatte
den singenden Kriminal-Haupt-
kommissar Oliver Schmitt, der sich
während der Corona-Pandemie
bundesweit einen Namen als „Mut-
macher der Nation“ gemacht hat-
te, mit ins Programm genommen.
Nachdem 2020 die Corona-Pande-
mie auch über die hiesige Region
hereingebrochen war, hatte sich
Sänger Oliver Schmitt mit Unter-
stützung der Feuerwehr als Mut-
macher erwiesen, als Feuerwehr-
fahrzeuge, die Abend für Abend mit
dem von ihm gesungenen Udo Jür-
gens-Song „Immer, immer wieder
geht die Sonne auf...“ durch die
Region fuhren, um den Menschen
Mut und Zuversicht zu vermitteln.
Der seit fast drei Jahrzehnten
musikbegeisterte Oliver Schmitt
ist seit 2010 als Sänger im Lan-
despolizeiorchester NRW aktiv,
wo er Beruf und Leidenschaft ver-
einen kann. Er sang bereits im
Aachener Eurogress, in der Lan-
xess-Arena, im Essener Gruga-
park und auch im Innenministeri-
um, sowie bei mehreren Vereidi-
gungen von jungen Polizeibeam-
ten in Nordrhein-Westfalen trug
er die Nationalhymne vor. Und auch
in Gemünd hatte der singende
Hauptkommissar das Publikum, im

mit gut 300 Besuchern besetzten
Kursaal, schnell auf seiner Seite.
Getreu seiner Passion „mit der
Musik die Seele der Menschen zu
erreichen“, begeisterte Singer-
Songwriter Oliver Schmitt mit sei-
nen Liedern, von denen viele an
sein großes Idol Udo Jürgens erin-
nern. Und so brachte der Kriminal-
Hauptkommissar aus Aachen die
Jürgens-Hits „Aber bitte mit Sah-
ne“ oder „Das ehrenwerte Haus“
zu Gehör. Harry Warrens Swing-Ti-
tel „Chattanooga Choo Choo“ aus
den 1940er-Jahren, sang Oliver
Schmitt in der Version von Udo Lin-
denberg, der diesen Hit 1983 mit
dem Text „Sonderzug nach Pankow“
in Deutschland populär gemacht
hatte. Leonard Chens „Hallelujah“
wurden vom Publikum mit tosen-
dem Beifall honoriert.

Eine bunte MusikauswahlEine bunte MusikauswahlEine bunte MusikauswahlEine bunte MusikauswahlEine bunte Musikauswahl
Dirigent Scott Lawton hatte die-
ses Mal den Dirigentenstab mit
dem Sitz am Keyboard getauscht.
Während er die Tastenarbeit erle-
digte, agierte Oliver Schmitt so-
wohl als Sänger wie auch als Mo-
derator des Konzertes. „The Lion
King“ (Elton John), „Gabriellas
Sang“ (Stefan Nilsson), „What a
wonderful world“ (George David

Weiss/Bob Thiele), „S“Wonderful“
(George Gershwin), „Blue Tango“
(Leroy Anderson), „Vive la Fran-
ce“ (Edith Piaf), „Cinema Paradi-
so“ (Ennio Morricone), „Under the
sea“ (Alan Menken) brachten Or-
chester und Sänger zu Gehör.
Und auch ein von Dirigent Scott
Lawton komponiertes „Lied der
Freiheit“ trug Schmitt vor. Lawton
hatte zu einem Gedichttext des
Romantikers und deutschen Dich-
ters von Joseph Freiherr von Ei-
chendorff eigens die Melodie für
Oliver Schmitt komponiert.
Mit anhaltendem Applaus wurden
Orchester, Dirigent Scott Lawton
und Oliver Schmidt von der Bühne
verabschiedet. Die Blumen, die
Sänger und Dirigent von Damen
der Hilfsgruppe überreicht bekom-
men hatten, gaben beide direkt
weiter, weil sie seit einigen Jah-
ren keine Geschenke annehmen
dürfen. Scott Lawton gab seinen
Strauß an Schmitts Schwester Si-
mone weiter. Der singende Haupt-
kommissar überreichte seine Blu-
men anlässlich des Mutterages
an seine 89-jährige Mutter Hilde-
gard, die das Konzert in der ers-
ten Zuhörer-Reihe verfolgt hatte.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Gefahr durch Kopfhörer im Straßenverkehr

Volle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten KopfhörernVolle Dröhnung: Auf keinen Fall darf man mit aufgesetzten Kopfhörern
und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/und hoher Lautstärke am Straßenverkehr teilnehmen. Foto: GTÜ/mid/
ak-oak-oak-oak-oak-o

Ohren auf im Straßenverkehr!
Nicht nur gutes Sehen ist dort
wichtig, auch um sich als Auto-
fahrer, Radler oder Fußgänger si-
cher zu orientieren, ist das Gehör
wichtig.
Ist es also verboten, im Verkehr
Kopfhörer zu tragen, um seine
Lieblingsmusik, Podcasts oder
Hörbücher zu genießen? Ganz so
konsequent regelt es in Deutsch-
land die Straßenverkehrsordnung
(StVO) nicht. Hier heißt es lediglich
in Paragraf 23 („Sonstige Pflich-
ten von Fahrzeugführenden“):
„Wer ein Fahrzeug führt, ist dafür
verantwortlich, dass seine Sicht
und das Gehör nicht durch die
Besetzung, Tiere, die Ladung, Ge-
räte oder den Zustand des Fahr-
zeugs beeinträchtigt werden.“

Auf keinen Fall darf man mit auf-
gesetzten Kopfhörern und hoher
Lautstärke am Straßenverkehr
teilnehmen. Am besten ist es da-
her, ganz auf Kopfhörer zu ver-
zichten. Das gilt gerade für Mo-
delle, die beidseitig im Ohr ge-
tragen werden oder die Ohren
komplett umschließen, hier
insbesondere alle Kopfhörer mit
aktiver Unterdrückung von Um-
gebungsgeräuschen.
Auf der anderen Seite können
aber Kopfhörer als Freisprechan-
lage genutzt werden, um Telefo-
nie und andere Funktionen per
Sprache zu steuern. Das hilft Au-
tofahrern, die im selben Paragra-
fen der StVO formulierte Forde-
rung zu erfüllen, dass der Fahrer
ein elektronisches Gerät, das der

Kommunikation, Information oder
Organisation dient oder zu die-
nen bestimmt ist, nur benutzen
darf, wenn hierfür das Gerät we-
der aufgenommen noch gehalten
wird.
Die Gesellschaft für Technische
Überwachung (GTÜ) mahnt vor
diesem Hintergrund zum eigen-
verantwortlichen und sicherheits-
bewussten Umgang mit Kopfhö-
rern im Straßenverkehr - dazu
gehört die Wahl eines schalldurch-
lässigen Modells und eine nicht

zu hohe Lautstärke. Dies gilt nicht
nur am Steuer eines Autos, son-
dern für alle Verkehrsteilnehmer.
Kritisch werden können Kopfhö-
rer vor allem bei einem Unfall:
Wer mit eingeschränkter akusti-
scher Wahrnehmung unterwegs ist
und in einen Unfall verwickelt
wird, dem kann eventuell eine Teil-
schuld zugewiesen werden. Die
Auswirkungen reichen dann
womöglich bis zu eingeschränk-
ten Versicherungsleistungen.
(mid/ak-o)
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Schubladen und
Spiegelschränke
Ganz schön ordentlich

Immer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beimImmer auf Ordnung bedacht: Die Spiegelschränke von heute helfen beim
Aufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogarAufräumen. Außerdem bieten sie Licht nach Laune - auf Wunsch sogar
via App oder Zuruf. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftvia App oder Zuruf. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftvia App oder Zuruf. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftvia App oder Zuruf. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaftvia App oder Zuruf. Foto: Vereinigung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS)/Villeroy & Boch/akz-o(VDS)/Villeroy & Boch/akz-o(VDS)/Villeroy & Boch/akz-o(VDS)/Villeroy & Boch/akz-o(VDS)/Villeroy & Boch/akz-o

Von wegen Schubladendenken.
Wenn es um dauerhafte Ordnung
geht, sind im Badezimmer alle
Sortiersysteme willkommen. Was
nicht heißt, dass das gute alte
Viereck ausgedient hat.
Keinesfalls. Am Holzknauf ruckeln
und zuckeln muss man allerdings
nicht mehr, um an die Haarbürste
zu kommen. Und anders als frü-
her liegt sie an ihrem ange-
stammten Platz, wenn sie und die
weiteren Inhalte nach sanftem
Stups zutage kommen. Keine Fra-
ge: Die Suche nach der idealen
Schublade ist mit Vokabeln wie
Auszugautomatik, Selbsteinzug,
Organizer und Antirutschmatte
verbunden. Zwar bleibt der Vor-
gänger-Charme dabei etwas auf
der Strecke, dafür machen die
modernen Schübe aber auf ganz
schön ordentlich.
Gleiches gilt für die neueste Ge-
neration von Spiegelschränken,
die hinter Türen Magnetleiste und
Schale für die Utensilien bereit-
halten. Die traditionellen Böden
findet man natürlich weiterhin. Sie
sollten höhenverstellbar sein und
Kante zeigen, damit nichts her-
ausfallen kann. Für die Beleuch-
tung zeichnen mittlerweile LED-

Bänder verantwortlich, deren
Lichtfarbe und Helligkeit sich stu-
fenlos einstellen lassen. In der
Luxusausführung wird so ein Mo-
dell mit einem Home-Automati-
on-System verbunden und via App
bzw. Sprache gesteuert. Weitere
Aufräum-Tipps gibt es laut Verei-
nigung Deutsche Sanitärwirtschaft
(VDS) in den Ausstellungen der
Sanitärfachleute. Die Badprofi-
Suche auf www.gutesbad.de lie-
fert Adressen nach Postleitzahlen.
(akz-o)

Alles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafürAlles am Stammplatz: Genau dafür
sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.sind moderne Schubladen gemacht.
Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-Foto: Vereinigung Deutsche Sani-
tärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-otärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-otärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-otärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-otärwirtschaft (VDS)/Geberit/akz-o
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Komfort rund um den Spülplatz
„Die neuen Spülcenter sind in
Form, Farbe und Material
besonders schön anzusehen und
zudem top funktional und ergo-
nomisch konzipiert. Mit ihren in-
novativen Zubehör- und Funkti-
onselementen erweisen sie sich
im Alltag als optimal durchdach-
te, hochkomfortable Multitalen-
te, die so gut wie keine Wünsche
offen lassen“, so Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Kü-
che e.V.
Vom Wasserhahn und Ausguss
zum ausgeklügelten Universalge-
nie. An der Spüle finden die meis-
ten in einer Küche anfallenden
Tätigkeiten statt, rund 60 Pro-
zent. Hier werden Obst, Gemüse
und Kräuter sanft abgebraust,
Fisch, Fleisch und Meeresfrüchte
zubereitet, Wasser zum Befüllen
von Töpfen und Vasen bezogen und
die Küchenabfälle bequem unter
der Spüle entsorgt. Mit einer ent-
sprechenden Armatur lässt sich
zusätzlich auch noch kochend hei-
ßes Wasser zapfen. Oder zu jeder
Zeit gefiltertes, gekühltes und
aufgesprudeltes Trinkwasser.
„Damit die täglichen Workflows
freudig und effizient von der Hand
gehen, haben die Hersteller viele
Raffinessen in ihre Spülcenter ein-
gebaut“, sagt Volker Irle.
Beispielsweise eine zweite, direkt
in die Spüle integrierte Arbeits-
bzw. Funktionsebene - oder eine
zusätzliche Abtropf- und Ablage-
fläche im Becken für ressourcen-
schonende Spülvorgänge. Darauf
können dann ein paar Geschirr-/
Besteckteile abtropfen, während

im unteren Beckenbereich Gemü-
se geputzt und die Schnittabfälle
zwischengelagert werden.
Ein umfangreiches und clever
durchdachtes Komfort-Zubehör
erhöht den Funktionsumfang und
erleichtert die Küchenarbeiten.
Dazu zählen z.B. Arbeits-/Schneid-
bretter, Funktionsschalen, feste
oder faltbare Abtropfgitter/-mat-
ten und Küchenmesser. Damit
man seine wichtigsten Utensilien
immer direkt an der Spüle zur
Hand hat, gibt es eine Design-Box
mit einem formschönen, passge-
nau gefertigten Zubehör, das da-
rin übersichtlich aufbewahrt wird.
Die schmale Box ist so konzipiert,
dass sie genau ins Spülbecken
passt. Zum Vor- und Zubereiten
der Lebensmittel stellt man sie
auf der Arbeitsplatte ab. Wird das
Zubehör nicht mehr benötigt,
kommt alles wieder in die Box
und die dann wiederum ins Spül-
becken.
Komfortabel und praktisch sind
auch die neuen Einlegeelemente.
Im Nu ist damit eine zweite Ebe-
ne im Spülbecken schnell, einfach
und flexibel realisiert: z.B. anhand
einer Matte mit breiten Metall-
stegen, die jeweils an ihren En-
den in Silikon eingefasst sind.
Darauf findet alles sicheren Halt.
Wird die Matte nicht mehr benö-
tigt, lässt sie sich mit einem Hand-
griff aus dem Spülbecken heraus-
nehmen und auf der Arbeitsplatte
als zusätzliche mobile Abstellflä-
che für Gläser, Geschirr, Töpfe &
Co. nutzen. Andere Spülenmodel-
le sind mit einer integrierten klei-
nen Stufe im Becken ausgestat-

tet. Sie ermöglicht das Einhängen
und Auflegen diverser Zubehör-
elemente wie z.B. Funktionsscha-
len und Gastronorm-Behälter.
Extragroße oder extratiefe Becken
- und das gilt selbst bei so man-
chen raumsparenden Spülenmo-
dellen und Einbeckenspülen für
kleine Küchen und Wohnungen -
bieten immer noch so viel Platz,
dass auch XXL-Kochgeschirr,
Backbleche und Bratroste darin
komfortabel gereinigt werden
können.
Da der Spülplatz in einer Lifestyle-
Küche immer auch ein toller äs-
thetischer Blickfang ist, stimmen
Küchenspezialisten jedes Multi-
funktionscenter zudem perfekt in
Form, Farbe und Material auf die
Gesamtanmutung ab.
Beispielsweise in einem harmo-
nischen Farbverbund, Ton in Ton
mit der Arbeitsplatte, Nischen-
rückwand und den Möbelfronten.
Als fein nuancierter Farbdrei-
klang. Oder als ein besonders auf-
merksamkeitsstarker Kontra-
punkt, wie ein Spülplatz in
Schwarz matt. Zusammen mit ei-
ner farblich passenden Küchenar-
matur ergibt sich eine optisch voll-
endete Harmonie. Oder man wählt
eine Premium-Küchenarmatur, die
mit ihrer edlen matten Metall-
Oberfläche in Gold, Platin oder
Kupfer fasziniert.
Für 360°-Komfort rund um den
Spülplatz sorgen auch optimal
aufeinander abgestimmte, ganz-
heitliche Systemlösungen. Sie be-
stehen aus einer Küchenarmatur
oder einem Trinkwassersystem,
einem Spülbecken sowie einem

Mülltrennsystem - alles aus einer
Hand. Als Kunde entscheidet man
sich z.B. zunächst für das ge-
wünschte Trinkwassersystem und
das passende Abfallsystem und
wählt dann sein Spülbecken in der
gewünschten Ausführung aus.
Einen tollen zusätzlichen Mehr-
wert am Spülplatz bietet ein Trink-
wassersystem für gefiltertes ge-
kühltes, stilles, medium oder spru-
delndes Wasser. Eine klare Tren-
nung der Wasserwege in der Kü-
chenarmatur ermöglicht den zeit-
gleichen Bezug von normalem Lei-
tungswasser und veredeltem
Trinkwasser. Die Soda-Einheit für
die Kühlung und Karbonisierung
wird platzsparend unter der Spü-
le direkt neben dem Abfall-/Orga-
nisationssystem untergebracht.
„Allein nur diese Beispiele ma-
chen deutlich, wie hochkomforta-
bel der Spülplatz in einer Life-
style-Küche heutzutage ausge-
stattet werden kann“, so das Re-
sümee von AMK-Geschäftsführer
Volker Irle. (AMK)
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Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle und charaktervolle Optik
Chic und robust zugleich: Die Fas-
sade ist verantwortlich für den
buchstäblich ersten Eindruck, den
ein Gebäude macht. Gleichzeitig
soll die Außenhaut die Bausub-
stanz wirksam und dauerhaft vor
den Einflüssen der Witterung
schützen. Zu den Klassikern, die
immer modern bleiben, gehören

verputzte Oberflächen. Mit unter-
schiedlichen Farben, Strukturen
und Verarbeitungstechniken ist es
möglich, jedem Eigenheim einen
individuellen und dekorativen
Look zu verleihen, im Neubau
ebenso wie bei der Modernisie-
rung. Bei den aktuellen Gestal-
tungstrends werden oft traditio-
nelle Muster und Verfahren wie-
derentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu
eine große Vielfalt an Gestal-
tungsmöglichkeiten: Das dürften
Gründe dafür sein, dass Putze
schon seit Jahrhunderten genutzt
werden, um Gebäuden eine wi-
derstandsfähige Außenhaut zu
geben. Im Spiel von Licht und
Schatten kann eine Fassade über
den Tag hinweg immer wieder
ihren Charakter verändern.
„Putzfassaden bieten Bauherren
und Modernisierern die Möglich-
keit, dem Zuhause einen unver-
wechselbaren Charakter zu ver-
leihen. Die Vielzahl der Varian-
ten ist dabei überraschend“,
schildert Antje Hannig vom Ver-
band für Dämmsysteme, Putz und
Mörtel (VDPM). Qualifizierte
Fachhandwerker vor Ort können
zu den Möglichkeiten beraten,
kreative Lösungen nach den Wün-
schen der Hauseigentümer finden
und die Gestaltung professionell
ausführen. Individualität beginnt
bereits mit der Oberflächenstruk-
tur. Von fein bis rau, mit einem

Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglich-
keiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einenkeiten der Oberflächengestaltung verleihen Putze jeder Fassade einen
individuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieindividuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesie

dünn aufgebrachten Reibeputz
oder einem dickschichtigen Edel-
kratzputz ist vieles möglich. Zur
Wahl stehen dabei mineralische
Edelputze oder pastöse Putze,
beispielsweise auf der Basis von

Dispersionen, Siliconharz oder Si-
likatbindemitteln.
Unter www.putzpoesie.de gibt es
mehr Details dazu sowie vielfälti-
ge Anregungen für die eigene Pla-
nung.

Die farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jede
Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.
Foto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesie



Bürgerbrief Mechernich – 56. Jahrgang – Nr. 11 – 31. Mai 2024 – Woche 22 – www.buergerbrief-mechernich.de 33

Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach WWWWWunsch ge-unsch ge-unsch ge-unsch ge-unsch ge-
staltenstaltenstaltenstaltenstalten
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik? Farb-
muster helfen bei der ersten
Auswahl. Darüber hinaus arbei-
ten Putzprofis heute häufig mit
Software-Simulationen, die den
gewünschten Fassadenlook auf
ein Foto des Gebäudes projizie-
ren. So ist es vorab möglich, ver-
schiedene Farben und Struktu-
ren miteinander zu vergleichen.
Von Do-it-yourself-Projekten rät
Antje Hannig hingegen ab: „Erst

die professionelle Ausführung
durch den Fachhandwerker ga-
rantiert eine langlebige Fassa-
de, die über Jahrzehnte ihren
Zweck erfüllt.“ Besonders be-
liebt ist der wirtschaftliche und
rationelle Scheibenputz. Zuneh-
mend kommt auch der hochwer-
tige Edelkratzputz zum Einsatz.
Kammzugputz mit horizontalen
Linien ist ebenso ein Highlight wie
der Besenputz, bei dem der Ver-
arbeiter per Besen für eine
schwungvolle, lebendige Optik
sorgt. (djd)

Im Spiel von Licht und Schatten kommen unterschiedliche PutzstrukturenIm Spiel von Licht und Schatten kommen unterschiedliche PutzstrukturenIm Spiel von Licht und Schatten kommen unterschiedliche PutzstrukturenIm Spiel von Licht und Schatten kommen unterschiedliche PutzstrukturenIm Spiel von Licht und Schatten kommen unterschiedliche Putzstrukturen
besonders deutlich zur Geltung.besonders deutlich zur Geltung.besonders deutlich zur Geltung.besonders deutlich zur Geltung.besonders deutlich zur Geltung.
Foto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesie
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Anpacken, Wegräumen und Aufbauen
Feier anlässlich des Weltrotkreuztages im Museum des Roten Kreuzes in „Vogelsang ip“ -
Düsseldorfer Studenten weihten Ausstellung zu gegenseitiger, ehrenamtlicher Hilfe ein -
Neues Wasserrettungsboot und mehr

Schleiden-VogelsangSchleiden-VogelsangSchleiden-VogelsangSchleiden-VogelsangSchleiden-Vogelsang - Dass der
Weltrotkreuztag am 8. Mai auf
dasselbe Datum wie der „Tag der
Befreiung“ fällt, der bedingungs-
losen Kapitulation der deutschen
Wehrmacht im Zweiten Welt-
krieg, ist Zufall. Kein Zufall ist
allerdings, dass der Schweizer
Geschäftsmann Henry Dunant an
diesem Tag im Jahre 1828 das
Licht der Welt erblickte, der in
der späteren „Schlacht von Sol-
ferino“ (1858) das blanke Grau-
en erlebte und sich kurzerhand
dazu entschloss, das Rote Kreuz
zu gründen.
Ebenfalls kein Zufall ist, dass sich
Mitglieder dessen Kreisverbandes
Euskirchen in Schleiden-Vogel-
sang trafen, um Dunants Geburts-
tag und ihren gemeinsamen Eh-
rentag in kleinerer Runde zu fei-
ern. Denn obwohl auf der ehe-
maligen NS-Ordensburg vor lan-
ger Zeit die „Elite“ der SS aus-
gebildet wurde, ist sie heute ein
Ort der Gemeinschaft und Ver-
ständigung.
Maßgeblich dazu beigetragen hat
das Rote Kreuz, das dort sogar
ein eigenes Museum gründete, in
dem es nun neue Ausstellungs-
stücke zu bewundern gibt, die zur
Feier des Tages offiziell einge-
weiht wurden. Hier durften natür-
lich auch der Kreisverbands-Vor-
sitzende Karl-Werner Zimmer-
mann und seine Stellvertreterin
Edeltraud „Engelchen“ Engelen,
der „Schöpfer“ des DRK-Muse-
ums Rolf Zimmermann und Daniel
Larres, der Leiter der DRK-Bil-
dungsakademie, nicht fehlen.

Interviews mit BetroffenenInterviews mit BetroffenenInterviews mit BetroffenenInterviews mit BetroffenenInterviews mit Betroffenen

„Heute wollen wir feiern was war
und was kommt“, freute sich Si-
mon Jägersküpper, Geschäftsfüh-
rer des „Rotkreuz-Museum vogel-
sang ip e.V“ vor versammelter
Mannschaft aus Rotkreuzlern und
Studenten der Hochschule Düssel-
dorf. Letztere, Theresa, Natascha,
Alina und Tristan, hatten in ihrem
Master-Studiengang „Exhibition
Design“, also dem Design von Aus-
stellungen, Kunstwerke aus Was-
sertanks rund um das gegenseiti-
ge Helfen in ganz Deutschland ent-
wickelt. Exemplarisch hatten sie
dazu die Flutkatastrophe im Jahr
2021 in den Fokus genommen -
und waren dazu mehrfach ins stark
betroffene Ahrtal gereist.
Hier sprachen sie nicht nur mit
vielen Menschen über ihre Schick-
sale, sondern packten selbst tat-
kräftig mit an. Passend dazu der
Name ihrer Werke: „Helfen hilft -
vom Anpacken, Wegräumen und
Aufbauen“.
Sie erklärten: „Besonders wird die
individuelle Wahrnehmung des
Helferseins in den Fokus gerückt.
Wir ergänzen Helfer-Geschichten
mit fundiertem Hintergrundwissen
und ermöglichen so einen diffe-
renzierten und gleichzeitig persön-
lichen Einblick in die Thematik. Wir
schlagen einen Bogen von der Ka-
tastrophenhilfe zu alltäglichen
Möglichkeiten des Engagements.“

Das Ziel sei dabei, die Menschen
zum Nachdenken anzuregen und
den Anstoß zu geben, selbst aktiv
zu werden. Geprägt sind die be-
schriebenen Wassertanks mit den
persönlichen, emotionalen Ge-
schichten vieler Betroffener und
Helfergruppen, die sie teils auf
Audiodateien gesprochen haben.

„Frosch“ ist eingezogen„Frosch“ ist eingezogen„Frosch“ ist eingezogen„Frosch“ ist eingezogen„Frosch“ ist eingezogen
Thematisch passend wurde das
Museum auch um ein XXL-Aus-
stellungsstück erweitert: den
„Frosch“, ein ausgemustertes
Wasserrettungsboot des DRK
Dahlem, das in der Flutnacht vor
fast drei Jahren im Einsatz war.
An den Wänden verteilte, einfa-
che Darstellungen von Ursache,

Wirkung und möglichen Lösungen
klimabedingter Veränderungen
komplettieren die Neuerungen.
Während sich die Rotkreuzler und
Studenten bei kühlen Getränken
sowie bestem Wetter austausch-
ten und die vielen einzigartigen
Stücke des Museums - neu und
alt - in Augenschein nahmen, brut-
zelten schon gutriechende Lecke-
reien auf dem Grill unter den
wachsamen Augen von DRK-Bil-
dungsreferent Thomas Moll. Bis
in die Abendstunden feierte man
schließlich den Ehrentag des Rot-
kreuz-Gründers Henry Dunant -
bei bester Stimmung und maleri-
schem Blick auf den Rursee.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Den Weltrotkreuztag feierte der Euskirchener Kreisverband im kleinen Kreis im und am Rotkreuz-MuseumDen Weltrotkreuztag feierte der Euskirchener Kreisverband im kleinen Kreis im und am Rotkreuz-MuseumDen Weltrotkreuztag feierte der Euskirchener Kreisverband im kleinen Kreis im und am Rotkreuz-MuseumDen Weltrotkreuztag feierte der Euskirchener Kreisverband im kleinen Kreis im und am Rotkreuz-MuseumDen Weltrotkreuztag feierte der Euskirchener Kreisverband im kleinen Kreis im und am Rotkreuz-Museum
in „Vogelsang ip“. Mit dabei: Studenten der Hochschule Düsseldorf. Fin „Vogelsang ip“. Mit dabei: Studenten der Hochschule Düsseldorf. Fin „Vogelsang ip“. Mit dabei: Studenten der Hochschule Düsseldorf. Fin „Vogelsang ip“. Mit dabei: Studenten der Hochschule Düsseldorf. Fin „Vogelsang ip“. Mit dabei: Studenten der Hochschule Düsseldorf. F
otos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressotos: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

„Helfende Hände“, mal ganz wörtlich, zieren die Wassertanks neben„Helfende Hände“, mal ganz wörtlich, zieren die Wassertanks neben„Helfende Hände“, mal ganz wörtlich, zieren die Wassertanks neben„Helfende Hände“, mal ganz wörtlich, zieren die Wassertanks neben„Helfende Hände“, mal ganz wörtlich, zieren die Wassertanks neben
den exemplarischen und persönlichen Geschichten von Betroffenenden exemplarischen und persönlichen Geschichten von Betroffenenden exemplarischen und persönlichen Geschichten von Betroffenenden exemplarischen und persönlichen Geschichten von Betroffenenden exemplarischen und persönlichen Geschichten von Betroffenen
sowie Helfern bei der Flutkatastrophe an der Ahr im Jahr 2021.sowie Helfern bei der Flutkatastrophe an der Ahr im Jahr 2021.sowie Helfern bei der Flutkatastrophe an der Ahr im Jahr 2021.sowie Helfern bei der Flutkatastrophe an der Ahr im Jahr 2021.sowie Helfern bei der Flutkatastrophe an der Ahr im Jahr 2021.
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Mit gesunder Haut durch die warme Jahreszeit
Von Sonnenbrand bis Insektenstich: Tipps für Schutz und Pflege
Endlich sind sie da, die warmen
Sonnenstrahlen. Ob Grillen im
Garten, das erste Sonnenbad,
eine entspannte Zeit im Café
oder Sport im Freien - jetzt ist
es wichtig, auf die eigene Haut
zu achten. Denn die kann bei
sommerlichen Unternehmungen
leicht in Mitleidenschaft gezo-
gen werden. Vor allem die UV-
Strahlung wird oft unterschätzt.
Besonders die jüngere Genera-
tion ist hier häufig unvorsichtig.
Laut einer YouGov-Umfrage er-
litt im vergangenen Sommer
rund die Hälfte der 18-24-Jähri-
gen mindestens einen leichten
Sonnenbrand. Aber auch kleine
Wunden und Plagegeister wie
Mücken oder Wespen setzen der
Haut zu. Die Sommerdevise lau-
tet: Gut vorbeugen! Und sollte
doch etwas passieren, zügig die
Hautirritationen lindern.

Für jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passendeFür jeden Hauttyp der passende
SchutzSchutzSchutzSchutzSchutz
„Heute sollte eigentlich jeder
wissen, dass man sich gegen
Sonne gut schützen muss“,
meint Michael Becker, Inhaber
einer Linda Apotheke im baden-
württembergischen Sasbach.
Allerdings ist nicht jeder Schutz
für jeden optimal geeignet, denn
viele Aspekte müssen berück-
sichtigt werden. „Ob trockene,
fettige, sensible, alternde oder
zu Sonnenallergie neigende Haut
- mittlerweile gibt es für jeden
Hauttyp eine passende Sonnen-
schutzserie“, so der Experte.

Gut geschützt mit Sonnenhut und einer Creme mit hohem Lichtschutz-Gut geschützt mit Sonnenhut und einer Creme mit hohem Lichtschutz-Gut geschützt mit Sonnenhut und einer Creme mit hohem Lichtschutz-Gut geschützt mit Sonnenhut und einer Creme mit hohem Lichtschutz-Gut geschützt mit Sonnenhut und einer Creme mit hohem Lichtschutz-
faktor - so bleibt der Sommerspaß ohne Reue. Foto: DJD/Linda/Gettyfaktor - so bleibt der Sommerspaß ohne Reue. Foto: DJD/Linda/Gettyfaktor - so bleibt der Sommerspaß ohne Reue. Foto: DJD/Linda/Gettyfaktor - so bleibt der Sommerspaß ohne Reue. Foto: DJD/Linda/Gettyfaktor - so bleibt der Sommerspaß ohne Reue. Foto: DJD/Linda/Getty
Images/MelpomenemImages/MelpomenemImages/MelpomenemImages/MelpomenemImages/Melpomenem

Hinzu kämen unterschiedliche
Vorlieben und Ansprüche bezüg-
lich Duft, Haptik, Wasserfestig-
keit, Schweißresistenz sowie die
Umwelt- und Korallenverträg-
lichkeit. „Besondere Anforde-
rungen gelten zudem bei aktini-
schen Keratosen, die als Krebs-
vorstufe gelten, oder bei bereits
durch Hautkrebs geschädigter
Haut“, erklärt Michael Becker.
In den Apotheken bekomme man
für alle Bedürfnisse eine neu-
trale Beratung. Unter
www.linda.de finden sich quali-
fizierte Apotheken in Wohnort-
nähe. Erwischt man doch einmal
eine Überdosis UV-Strahlung,
empfiehlt der Fachmann etwa
Kühlspray oder After-Sun-Präpa-
rate mit Dexpanthenol. Gele mit
antiallergischen Wirkstoffen wie
Bamipin oder Dimetinden mil-
derten das Brennen ab.

Bei Insektenspray gilt: BeratenBei Insektenspray gilt: BeratenBei Insektenspray gilt: BeratenBei Insektenspray gilt: BeratenBei Insektenspray gilt: Beraten
lassenlassenlassenlassenlassen
Diese Mittel wirken meist auch
gegen Juckreiz und Schwellun-
gen durch Insektenstiche. Um
Mücken und Co. fernzuhalten,
sind zudem sogenannte Repel-
lents hilfreich. Hier sollte man
sich fachkundig beraten lassen:
„Es gibt eine große Produktviel-
falt und es kommt auf die jewei-
lige Anwendung an - ob für Kin-
der oder Erwachsene, ob in hei-
mischen Gefilden oder den Tro-
pen“, weiß der Linda Apotheker.
Schutz bietet darüber hinaus
helle Kleidung mit langen Är-

meln und Hosenbeinen. Und falls
es bei Sport und Spiel unter frei-
em Himmel mal zu kleinen Bles-
suren kommt, sollte man stets
ein kleines Notfallset mit Des-
infektionsmittel, Wund- und Heil-
salbe, Pflaster sowie einer
Sofort-Kühlkompresse dabeiha-
ben. Damit geht es gut gewapp-
net durch den Sommer.
(DJD)
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Einer ging zu Fuß nach Rom
Mechernicher Pilger waren wieder mit
Diethard Eichinger-Hess in der Ewigen Stadt

Mechernich/RomMechernich/RomMechernich/RomMechernich/RomMechernich/Rom - 33 Pilger aus
Mechernich und Umgebung, dazu
zwei aus Mayen und zwei aus Lud-
wigsburg verbrachten jetzt ge-
meinsame Tage unter der Leitung
des bewährten Wallfahrtsorgani-
sators Hans-Diethard Eichinger-
Hess in Rom. Die meisten reisten
mit dem Flugzeug, fünf mit der
Bahn an.
Michael Brendle, der bereits zum
dritten Mal unter Hess in der Ewi-
gen Stadt weilte, kam sogar zu
Fuß. Er war am 5. März in Lau-
sanne aufgebrochen. Am 28 April
erreichte er Rom über die Via
Francigena und traf am 2. Mai
mit den Mechernicher und Kom-
merner Pilgern und Ehefrau Mo-
nika an der Basilika Santa Maria
Maggiore zusammen. Die Grup-

pe verehrte ihm ein antikes Pil-
gerabzeichen.
Höhepunkte der Reise waren
eine Fahrt nach Pompeji und
Herculaneum, der Besuch aller
sieben Hauptkirchen Roms, der
Ausflug nach Tivoli und die Ge-
neralaudienz beim Papst. Mit
dabei war auch die Mecherni-
cher Krankenhausseelsorgerin
Cordula Waberczek.
Für 2025 plant Hans-Diethard
Eichinger-Hess eine gemeinsame
Wallfahrt der Gemeinschaft der
Gemeinden St. Barbara Mecher-
nich und der Communio in Christo
im Heiligen Jahr. Geistlicher Lei-
ter soll der Diakon und stellver-
tretende Generalsuperior Manfred
Lang sein.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Pilger aus Mechernich und Umgebung auf dem Petersplatz. Foto:Pilger aus Mechernich und Umgebung auf dem Petersplatz. Foto:Pilger aus Mechernich und Umgebung auf dem Petersplatz. Foto:Pilger aus Mechernich und Umgebung auf dem Petersplatz. Foto:Pilger aus Mechernich und Umgebung auf dem Petersplatz. Foto:
Diethard Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressDiethard Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressDiethard Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressDiethard Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressDiethard Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPress

In der Sonntagsmesse in Santa Maria del Anima bekam Michael BrendleIn der Sonntagsmesse in Santa Maria del Anima bekam Michael BrendleIn der Sonntagsmesse in Santa Maria del Anima bekam Michael BrendleIn der Sonntagsmesse in Santa Maria del Anima bekam Michael BrendleIn der Sonntagsmesse in Santa Maria del Anima bekam Michael Brendle
das antike Pilgerabzeichen seiner Gruppe verliehen. Foto: Dietharddas antike Pilgerabzeichen seiner Gruppe verliehen. Foto: Dietharddas antike Pilgerabzeichen seiner Gruppe verliehen. Foto: Dietharddas antike Pilgerabzeichen seiner Gruppe verliehen. Foto: Dietharddas antike Pilgerabzeichen seiner Gruppe verliehen. Foto: Diethard
Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressEichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressEichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressEichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressEichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPress
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Sozialräumliche soziale 
Schuldnerberatung für  

Seniorinnen und Senioren

Kontakt:
 Andrea Zens:  02443 9029811
 Annette Schäfer:  0173 2683260

Sozialräumliche soziale Schuldnerberatung
für ältere Mitbürger
Besonders nach der Flut erhöhter Bedarf
Im vergangenen Jahr hat unserIm vergangenen Jahr hat unserIm vergangenen Jahr hat unserIm vergangenen Jahr hat unserIm vergangenen Jahr hat unser
Verband ein neues kostenlosesVerband ein neues kostenlosesVerband ein neues kostenlosesVerband ein neues kostenlosesVerband ein neues kostenloses
Beratungsangebot geschaffen,Beratungsangebot geschaffen,Beratungsangebot geschaffen,Beratungsangebot geschaffen,Beratungsangebot geschaffen,
das sich speziell an Seniorinnendas sich speziell an Seniorinnendas sich speziell an Seniorinnendas sich speziell an Seniorinnendas sich speziell an Seniorinnen
und Senioren in finanzieller Not-und Senioren in finanzieller Not-und Senioren in finanzieller Not-und Senioren in finanzieller Not-und Senioren in finanzieller Not-
lage richtet: die „Sozialräumlichelage richtet: die „Sozialräumlichelage richtet: die „Sozialräumlichelage richtet: die „Sozialräumlichelage richtet: die „Sozialräumliche
soziale Schuldnerberatung“ (So-soziale Schuldnerberatung“ (So-soziale Schuldnerberatung“ (So-soziale Schuldnerberatung“ (So-soziale Schuldnerberatung“ (So-
SoSchu). Insbesondere nach derSoSchu). Insbesondere nach derSoSchu). Insbesondere nach derSoSchu). Insbesondere nach derSoSchu). Insbesondere nach der
Flut im Juli 2021 ist für uns sicht-Flut im Juli 2021 ist für uns sicht-Flut im Juli 2021 ist für uns sicht-Flut im Juli 2021 ist für uns sicht-Flut im Juli 2021 ist für uns sicht-
bar geworden,bar geworden,bar geworden,bar geworden,bar geworden, dass die  dass die  dass die  dass die  dass die AltersarAltersarAltersarAltersarAltersar-----
mut zugenommen hat und sichmut zugenommen hat und sichmut zugenommen hat und sichmut zugenommen hat und sichmut zugenommen hat und sich
Betroffene zudem - häufig ausBetroffene zudem - häufig ausBetroffene zudem - häufig ausBetroffene zudem - häufig ausBetroffene zudem - häufig aus
Scham - nicht beraten lassen. Die-Scham - nicht beraten lassen. Die-Scham - nicht beraten lassen. Die-Scham - nicht beraten lassen. Die-Scham - nicht beraten lassen. Die-
sen sen sen sen sen TTTTTrends möchten wir daherrends möchten wir daherrends möchten wir daherrends möchten wir daherrends möchten wir daher
entgegenwirken. Unser Ziel ist,entgegenwirken. Unser Ziel ist,entgegenwirken. Unser Ziel ist,entgegenwirken. Unser Ziel ist,entgegenwirken. Unser Ziel ist,
Barrieren abzubauen, damit dieBarrieren abzubauen, damit dieBarrieren abzubauen, damit dieBarrieren abzubauen, damit dieBarrieren abzubauen, damit die
Menschen Hilfeangebote erhal-Menschen Hilfeangebote erhal-Menschen Hilfeangebote erhal-Menschen Hilfeangebote erhal-Menschen Hilfeangebote erhal-
ten,ten,ten,ten,ten, welche  welche  welche  welche  welche Altersarmut möglichstAltersarmut möglichstAltersarmut möglichstAltersarmut möglichstAltersarmut möglichst
verhindern, verringern oder ab-verhindern, verringern oder ab-verhindern, verringern oder ab-verhindern, verringern oder ab-verhindern, verringern oder ab-
bauen können. Die Beratung wirdbauen können. Die Beratung wirdbauen können. Die Beratung wirdbauen können. Die Beratung wirdbauen können. Die Beratung wird
über Mittel des Bundesministeri-über Mittel des Bundesministeri-über Mittel des Bundesministeri-über Mittel des Bundesministeri-über Mittel des Bundesministeri-
ums für Umwelt, Naturschutz,ums für Umwelt, Naturschutz,ums für Umwelt, Naturschutz,ums für Umwelt, Naturschutz,ums für Umwelt, Naturschutz,
nukleare Sicherheit und nukleare Sicherheit und nukleare Sicherheit und nukleare Sicherheit und nukleare Sicherheit und VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrau-au-au-au-au-
cherschutz finanziert.cherschutz finanziert.cherschutz finanziert.cherschutz finanziert.cherschutz finanziert.
„Wir stellen fest, dass die Alters-
armut immer größer wird“, be-
schreibt Schuldner- und Insolvenz-
beraterin Andrea Zens. „Vielleicht
ist sie bei uns in der ländlichen
Eifel noch etwas versteckter -
denn gerade unsere Seniorinnen
und Senioren sind häufig sehr ver-
schämt und nehmen die Unter-
stützung, die ihnen rechtlich zu-
steht, gar nicht erst in Anspruch.“
Viele Eifeler seien äußerst be-
scheiden, sie möchten es aus ei-
gener Kraft schaffen oder fürch-
ten, der Gesellschaft zur Last zu
fallen. „Das sind edle Motive, wir
möchten die Menschen jedoch
ausdrücklich ermutigen, von ih-
rem Beratungsrecht Gebrauch zu

machen“, betont Andrea Zens. In
der Eifel kommt die Flut als Ursa-
che für Armut noch einmal hinzu.
Viele Menschen mussten in ein
Miethaus ziehen, weil das eigene
Haus enormen Schaden genommen
hat, wodurch doppelte Kosten ent-
standen sind. Andere hatten vorher
Wohnraum vermietet, konnten
nach dessen Zerstörung aber nicht
mehr mit den bisherigen Mietein-
nahmen rechnen.
Überhaupt sind viele Menschen
durch die Flut gleich in mehreren
Bereichen belastet, wie Kollegin
Annette Schäfer, Fluthilfe Team Ca-
ritas, ergänzt: „Durch unsere Ar-
beit im Gemünder Fluthilfezentrum
haben wir viel Erfahrung gesam-
melt und gute Kontakte in den So-
zialraum. Dadurch merken wir, dass
sich viele Beratungsthemen mit
denen aus anderen Bereichen über-
schneiden, beispielsweise aus der
Allgemeinen Sozialen Beratung
oder auch dem Bereich der Pflege.
Hier können wir unsere Ressourcen
als Caritasverband gut bündeln.“
Mit Sozialräumen sind Orte ge-
meint, an denen Menschen auf ver-
schiedene Art und Weise zusam-
menleben oder sich begegnen. Im
Falle der SoSoSchu bedeutet dies,
dass die Beraterinnen vor allem
aufsuchend tätig sind und Betroffe-
ne in ihrem Zuhause beraten, aber
auch in Seniorencafés, Gymnastik-
gruppen oder Spieletreffs.
„Da sind wir nicht festgelegt“, be-
tonen die Beraterinnen. Wichtig sei,
verschiedene Angebote zu konzi-
pieren, unterschiedliche Orte auf-
zusuchen und Netzwerke auszu-

bauen, um die Bürgerinnen und
Bürger zu erreichen und informie-
ren zu können. Tatsächliche Bedar-
fe würden regelmäßig ermittelt, um
möglichst passgenaue Angebote zu
initiieren. „An welchem Ort auch
immer - die älteren Menschen er-
halten konkrete Informationen,
welche Hilfesysteme von ihnen ge-
nutzt werden können. Viele wissen
nicht um ihre Ansprüche auf Grund-
sicherung oder Wohngeld. Hier
kommen wir ins Spiel.“
Wer Fragen oder Beratungsbedarf
hat, kann sich ab sofort bei Andrea
Zens unter 02443 902981102443 902981102443 902981102443 902981102443 9029811oder
bei Annette Schäfer unter
0173 26832600173 26832600173 26832600173 26832600173 2683260 wenden.
Zudem kann man eine E-Mail an
a.zens@caritas-eifel.dea.zens@caritas-eifel.dea.zens@caritas-eifel.dea.zens@caritas-eifel.dea.zens@caritas-eifel.de oder
a.schaefera.schaefera.schaefera.schaefera.schaefer@caritas-eifel.de@caritas-eifel.de@caritas-eifel.de@caritas-eifel.de@caritas-eifel.de
schreiben.
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GdG der Kath. Kirchengemeinden
Mechernich
Gottesdienste
Freitag, 31.MaiFreitag, 31.MaiFreitag, 31.MaiFreitag, 31.MaiFreitag, 31.Mai
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Eiserfey Wortgottes-
feier
17.30 Uhr - Nöthen Gottesdienst
von u. mit Jugendlichen
19 Uhr - Glehn Messfeier
19 Uhr - Strempt Messfeier
Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Wortgottes-
feier

9 Uhr - Floisdorf Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Wortgottes-
feier
9.15 Uhr - Krankenhaus Messfei-
er
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.30 Uhr - Kallmuth Erstkommu-
nionfeier mit Chorgemeinschaft
Kallmuth und Weyer
10.45 Uhr - Mechernich Messfei-
er
12.00 Uhr - Mechernich Tauffeier
Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
18 Uhr - Hostel Messfeier
Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Alte Kirche
Mechernich Messfeier
10.30 Uhr - Barbarahof Messfeier
Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
9 Uhr - Holzheim Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier

9.15 Uhr - Kallmuth Messfeier
09.15 Uhr - Krankenhaus Wort-
gottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
18 Uhr - Eicks Messfeier
Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Alte Kirche
Mechernich Messfeier
Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Bergbuir Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni
9 Uhr - Vussem Messfeier
Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
18 Uhr - Bergheim Messfeier
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Berg Messfeier
19 Uhr - Vussem Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
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Tel. 0 24 41 - 91 10 10 

Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb Inh. Dennis Paes Meisterbetrieb

Bahnhofstraße 22 • Kaller Straße 39 • 53925 Kall / Sistig 

www.bestattungen-becker.de 

Kein Abschied auf der Welt fällt  
schwerer als der von einem  
geliebten Menschen.  
                Wir begleiten Sie. 

Wertvolles Gedenken an einen einzigartigen Menschen
Erinnerungsdiamanten haben sich als Teil der Bestattungskultur etabliert

Heute entscheiden sich immer mehrHeute entscheiden sich immer mehrHeute entscheiden sich immer mehrHeute entscheiden sich immer mehrHeute entscheiden sich immer mehr
Menschen selbstbewusst bereitsMenschen selbstbewusst bereitsMenschen selbstbewusst bereitsMenschen selbstbewusst bereitsMenschen selbstbewusst bereits
zu Lebzeiten für alternative Be-zu Lebzeiten für alternative Be-zu Lebzeiten für alternative Be-zu Lebzeiten für alternative Be-zu Lebzeiten für alternative Be-
stattungsformen. Foto: djd/Algor-stattungsformen. Foto: djd/Algor-stattungsformen. Foto: djd/Algor-stattungsformen. Foto: djd/Algor-stattungsformen. Foto: djd/Algor-
danza Erinnerungsdiamanten/danza Erinnerungsdiamanten/danza Erinnerungsdiamanten/danza Erinnerungsdiamanten/danza Erinnerungsdiamanten/
shutterstockshutterstockshutterstockshutterstockshutterstock

Das Leben jedes Menschen ist
wertvoll und einzigartig. Ange-
sichts der Bedrohungen durch die
Corona-Pandemie ist dies vielen
zuletzt wieder besonders bewusst
geworden. Und so einzigartig wie
der Mensch sollten auch der Ab-
schied und die Erinnerung an ihn
sein. Die Bestattungskultur in
Deutschland befindet sich des-
halb im Wandel und entfernt sich
von alten Ritualen. Sie ist vor
allem viel individueller geworden,
immer mehr Menschen entschei-
den sich etwa zu Lebzeiten für
eine letzte Ruhe im Wald oder
für eine Seebestattung. Ein un-
gewöhnlicher, aber etablierter
Bereich der Bestattungskultur
sind Erinnerungsdiamanten.
Dabei wird ein Teil der Asche des
oder der Verstorbenen zu einem
Rohdiamanten gepresst und ge-
schliffen, die restliche Asche kann
beigesetzt werden. In Deutsch-
land ist das Verfahren nicht zuläs-
sig - in der Schweiz hingegen
kann dies problemlos durchge-
führt werden.

Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-Erinnerungsdiamanten aus Haa-
ren als ren als ren als ren als ren als Alternative zur Alternative zur Alternative zur Alternative zur Alternative zur AscheAscheAscheAscheAsche
Mittlerweile ist die Asche nicht
mehr die einzige Kohlenstoffquel-
le, die dafür genutzt werden kann.
Überall dort, wo Erinnerungsob-
jekte aus Kremationsasche aus
sozialen, rechtlichen oder famili-
ären Gründen nicht möglich oder
erwünscht sind, können Erinne-
rungsdiamanten aus Haaren eine
Alternative sein. Dieses Verfah-
ren wird beispielsweise vom
Schweizer Unternehmen Algor-
danza durchgeführt, das seit 2004
Erinnerungsdiamanten aus Asche
oder Haaren anbietet. Auch bei
den Diamanten aus Haaren kön-
nen sich alle Beteiligten auf
Rechtssicherheit in allen deut-
schen Bundesländern verlassen.
Der zwischen vier und acht Mona-
te dauernde Herstellungsprozess
findet in der Schweiz statt und
wird in jedem Schritt sorgfältig
dokumentiert.
Unter www.algordanza.com gibt
es hierzu weitere Informationen.
Wer an einem Erinnerungsdia-
manten interessiert ist, muss sich
in Deutschland an ein lokales Be-

stattungsunternehmen wenden,
der Anbieter kooperiert bundes-
weit bereits mit über 4.000 Be-
stattern.

Die Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastetDie Urne bleibt unangetastet
Während bei der Produktion ei-
nes Erinnerungsdiamanten aus
Kremationsasche etwa 500
Gramm benötigt wird, verbleibt
die Urne beim Edelstein aus
Haaren unangetastet. Haare be-
stehen zu etwa 51 Prozent aus
Kohlenstoff. Für die Produktion
eines oder mehrerer Erinne-
rungsdiamanten werden
mindestens fünf Gramm Haar
benötigt. In einem ersten Schritt
wird Kohlenstoff isoliert, gerei-
nigt und aufgearbeitet. Im An-
schluss wächst dieser unter ho-
hem Druck und hoher Tempera-
tur zu einem Erinnerungsdia-
manten heran. Unter Einhaltung
der geltenden Corona-Bestim-
mungen können sich Interessier-
te jederzeit ein Bild von der Ma-
nufaktur in der Schweiz machen.
(djd)
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Was steckt hinter meinem Schwindel?

Foto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-oFoto: shapecharge/gettyimages.com/akz-o

Der Raum scheint sich zu dre-
hen, der Körper zu schwanken:
Bei Schwindel kommt es zu ei-
ner Störung des Gleichge-
wichtssinns und/oder der räum-
lichen Orientierung. Im Laufe
ihres Lebens sind laut Studie
fast 30 Prozent der Erwachse-
nen in Deutschland von mittel-
starkem oder starkem Schwin-
del betroffen.

„Schwindel ist keine Krankheit,
sondern ein Symptom“, sagt Dr.
Johannes Schenkel, ärztlicher
Leiter der Unabhängigen Pati-
entenberatung Deutschland
(UPD). „Er tritt auf, wenn im Hirn
verschiedene Signale ankom-
men, die nicht zusammenpas-
sen, und kann unterschiedlich
ausgeprägt sein.“ Beim Dreh-
schwindel haben Betroffene das
Gefühl, dass sich die Welt um
sie herum dreht. Beim
Schwankschwindel kommt es
zu Gang- und Standunsicher-
heit. Schwindel kann dauerhaft
oder anfallsartig auftreten und
mit Beschwerden wie Übelkeit,
Herzstolpern oder Ohrgeräu-
schen einhergehen.

Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-Störungen des Gleichgewichts-
organsorgansorgansorgansorgans
Schwindel kann vielfältige Ur-
sachen haben, zum Beispiel
Krankheiten des Gehirns, des
Herz-Kreislauf-Systems oder
psychische Erkrankungen. In
vielen Fällen stecken Störun-
gen des Gleichgewichtsorgans
im Innenohr dahinter. So auch
bei einer der häufigsten For-
men, dem gutartigen Lage-
rungsschwindel: „Dabei kommt
es in den flüssigkeitsgefüllten
Räumen des Gleichgewichtsor-
gans zu kleinen Ablagerungen“,
sagt Dr. Schenkel. „Bei be-
stimmten Kopfbewegungen
können sie die Sinneszellen rei-
zen und starke Drehschwindel-
attacken auslösen.“ Weitere
kostenfreie und qualitätsgesi-
cherte Informationen gibt es bei
der UPD unter 0800/011 77 22
sowie auf
www.patientenberatung.de.

Der Hausarzt ist bei Schwindel

der erste Ansprechpartner. Er
kann Patienten an einen Fach-
arzt für Hals-Nasen-Ohren-Heil-
kunde, für Erkrankungen des
Nervensystems (Neurologe)
oder für Herzerkrankungen (Kar-
diologe) weiterleiten. Kompli-
zierte Fälle können an eine spe-
zielle Schwindelsprechstunde
an ausgewählten Kliniken über-
wiesen werden.

Gezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen denGezieltes Manöver gegen den
SchwindelSchwindelSchwindelSchwindelSchwindel
Oft verschwindet Schwindel
wieder von selbst. Physiothe-
rapie kann den Prozess unter-
stützen. Die Therapie richtet
sich sonst nach der Ursache -
hier kommen verschiedene Me-
dikamente zum Einsatz. „Die
Wirksamkeit pflanzlicher Arz-
neimittel gegen Schwindel ist
nicht ausreichend durch Studi-
en belegt“, sagt Dr. Schenkel.
Patienten mit gutartigem La-
gerungsschwindel kann der Arzt
in vielen Fällen sofort helfen:
„Mithilfe bestimmter Bewe-
gungen von Kopf und Rumpf
können die Ablagerungen im
Gleichgewichtsorgan so verla-
gert werden, dass sie keinen
Schwindel mehr hervorrufen.“
(akz-o)
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Märsche und
sinfonische Blasmusik
Bergkapelle 1870 e.V. gibt am Sonntag, 2.
Juni, in der Aula des Gymnasiums ihr
Sommerkonzert

Die Bergkapelle Mechernich, hier beim Osterkorso in MechernichsDie Bergkapelle Mechernich, hier beim Osterkorso in MechernichsDie Bergkapelle Mechernich, hier beim Osterkorso in MechernichsDie Bergkapelle Mechernich, hier beim Osterkorso in MechernichsDie Bergkapelle Mechernich, hier beim Osterkorso in Mechernichs
französischer Partnerstadt Nyons, gibt am Sonntag, 2. Juni, ab 17.30 Uhrfranzösischer Partnerstadt Nyons, gibt am Sonntag, 2. Juni, ab 17.30 Uhrfranzösischer Partnerstadt Nyons, gibt am Sonntag, 2. Juni, ab 17.30 Uhrfranzösischer Partnerstadt Nyons, gibt am Sonntag, 2. Juni, ab 17.30 Uhrfranzösischer Partnerstadt Nyons, gibt am Sonntag, 2. Juni, ab 17.30 Uhr
ein Sommerkonzert mit Kaffee und Kuchen in der Aula des Schulzen-ein Sommerkonzert mit Kaffee und Kuchen in der Aula des Schulzen-ein Sommerkonzert mit Kaffee und Kuchen in der Aula des Schulzen-ein Sommerkonzert mit Kaffee und Kuchen in der Aula des Schulzen-ein Sommerkonzert mit Kaffee und Kuchen in der Aula des Schulzen-
trums. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresstrums. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresstrums. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresstrums. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPresstrums. Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Mit dem Titel „Origi-
nal-Kompositionen für Blasorches-
ter - von Märschen bis zur sinfoni-
schen Blasmusik“ hat die Bergka-
pelle Mechernich ihr für Sonntag,
2. Juni, um 17.30 Uhr in der Aula
des Turmhof-Gymnasiums geplan-
tes Sommerkonzert überschrieben.
Das Repertoire umfasst entspre-
chend sinfonische Blasmusik des
Engländers Philip Sparke und des
Belgiers Jan Hadermann, das
„Concerto d’amore“ des Nieder-
länders Jacob de Haan, „Flashing

Winds“ von Jan van der Roost,
den Swing „Atlantic Avenue“ des
US-Amerikaners James L. Hosay,
eine Polka des Österreichers Mar-
tin Scharnagel, Märsche von Jo-
sef Bach und Peter Fihn und tradi-
tionelle Melodien vom Bleiberg,
zum Schluss das Bergmannslied.
Vor Konzertbeginn gibt es bereits
ab 15 Uhr Kaffee und Kuchen,
schreibt Pressesprecherin Julia
Milde. Eintritt wird nicht erhoben,
aber Spenden sind willkommen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein Paradies für Kaffeetrinker

Ein Tag ohne Kaffee ist für viele
Deutsche undenkbar. Es ist das
Lieblingsgetränk am Morgen.
Ohne eine Tasse des beliebten
Heißgetränks werden viele erst
gar nicht richtig wach. Gut 150
Liter trinkt jeder Deutsche im Jahr,
macht in etwa einen halben Liter
pro Tag.
Das braune Heißgetränk ist bei
den Deutschen denn auch belieb-

ter denn je: Die Deutschen trin-
ken in jeder Sekunde 2315 Tassen
Kaffee. Wer’s genau wisse will:
Das sind 73 Milliarden Tassen pro
Jahr. Rund 6,9 Kilogramm Kaffee-
pulver oder Kaffeebohnen kauft
jeder Deutsche im Jahr ein.
Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-Und hier gilt es Preisunterschie-
de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.de zu erkennen.
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze in Losheim gibt es das

seit Jahrzehnten das berühmte
Grenzgeschäft „Ardenner Grenz-
markt“ - heute gehört es zu der
belgischen „Delhaize“ Gruppe.
Wo früher noch der Zoll war und
Schmuggler Angst hatten erwischt
zu werden befindet sich heute ein
Einkaufs- und Freizeitcenter.
Mit verschiedenen Ausstellungen
und Einkaufsmöglichkeiten sowie
gastronomischen Betriebe.

Im belgischen Supermarkt „Del-
haize“ befindet sich das Kaffee-
paradies.
Mehr als 300 Sorten Kaffee findet
man hier. Alle gängigen deut-
schen und internationalen Mar-
ken in allen Verpackungs-einhei-
ten und für alle Zuberei-tungsar-
ten sind ständig in großer Aus-
wahl vorrätig.
Aber auch besondere und seltene
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Marken findet man hier. So wie
der berühmte „Chat noir“ aus
Belgien oder eine besondere Aus-
wahl an Bio und Fairtrade Pro-
dukten.
Das Besondere ist nicht nur die
Auswahl, sondern der Preis.
Aufgrund einer weitaus niedrige-
ren Kaffeesteuer als in Deutsch-
land ist der Kaffee in Belgien viel
günstiger. Und es handelt sich dabei
nicht um Lokangebote, sondern um
Dauerangebote.
Interessant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für KaffeetrinkInteressant für Kaffeetrinkererererer.....     WWWWWasasasasas
die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.die Oma schon immer wusste.
Neueste Studien belegen Kaffee
ist gesundheitsförderlich.
Immer mehr Studien legen nahe,
dass Kaffee einen positiven Effekt
auf die Gesundheit hat - und etwa
das Risiko für Herzinfarkt, Schlag-
anfall oder Diabetes sinkt.
KaffeekKaffeekKaffeekKaffeekKaffeekonsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben veronsum soll das Leben ver-----
längern.längern.längern.längern.längern.
Kaffeeliebhaber leben länger? Das
klingt zu schön, um wahr zu sein.
Tatsächlich kommen Wissen-schaft-
ler der amerikanischen Gesund-
heitsbehörde zu diesem Ergebnis.
In einer kürzlich veröffentlichten
Studie untersuch-ten sie, wie sich
der regelmäßige Kaffeekonsum auf
die Sterblichkeit auswirkt. Es zeig-

te sich, dass der Kaffeegenuss ei-
nen leicht lebensverlängernden Ef-
fekt hat.
Und Koffein hat auch eine schüt-
zende Wirkung gegen Alzheimer
und Parkinson.
Im Tierversuch zeigte Koffein eine
schützende Wirkung gegen Alz-
heimer. Gaben Forscher alzhei-
merkranken Mäusen Koffein ins
Trinkwasser, besserten sich auch
die Symptome bereits erkrankter
Tiere. Das Bohnen-getränk scheint
auch das Risiko für Parkinson zu
senken. Jedenfalls erkranken Kaf-
fee-trinker seltener an der Krank-

heit, wie in verschiedenen epide-
miologischen Studien gezeigt wer-
den konnte. In Tierexperi-menten
verhindert Koffein den Abbau von
Nervenzellen.
Also liebe Kaffeetrinker, genießen
Sie ihren Kaffee.
Kleiner Tipp für einen Tagesauf-
lug: Direkt gegenüber befindet
sich die bekannte Krippenausstel-
lung ArsKRIPPANA. Mehr als 300
Krippen aus der ganzen Welt,
wunderschön in Szene gesetzt.
Und nebenan das Möbeloutlet
Ludwig, mit pfiffigen Deko-Ideen.
Für jeden Geldbeutel preiswerte

und richtig schöne Möbel und das
bekannte Mineralien Geschäft
ArsMINERALIS. Kommen Sie
vorbei und entdecken Sie etwas
Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich geöff-
net von 8 bis 18:30 Uhr, auch sonn-
tags.
Und wenn Sie gleich vor Ort ein
gutes belgisches Bier genießen
möchten, gibt es nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler mit ei-
ner großen Auswahl an belgi-
schem Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net
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Der Wildkatze auf der Spur
„Entdeckertage“ für Kinder zwischen acht und 14 Jahren am 24. und 31. Juli sowie am 7. und
14. August zwischen 10 und 15 Uhr im Nationalpark Eifel statt - Anmeldung ab sofort möglich

Leidenschaft mit
„La Spiritata“
Kammermusikensemble mit Christiane
Reuter, Henrike Ulrich und Markus Goecke
spielt und singt am Sonntag, 9. Juni, ab 19
Uhr Werke von Händel, Bach, Purcell,
Caldara, Telemann, Brossard und Ranish

Eifel/SchleidenEifel/SchleidenEifel/SchleidenEifel/SchleidenEifel/Schleiden - Schluss mit
Sommerferienlangeweile! Kinder
zwischen acht und 14 Jahren haben
in der schulfreien Zeit die Möglich-
keit, zusammen mit „Ranger Klaus“
und „Eule Elfie“ im Nationalpark
Eifel auf eine spannende Spurensu-
che mit Bastelaktion und Rätsel-
rallye rund um die Erlebnisausstel-
lung „Wildnis(t)räume“ zu gehen.
Dabei im Fokus: die „Felis silvest-
ris“ besser bekannt als Wildkatze.
Die „Entdeckertage“ sind mitt-
wochs am 24. und 31. Juli sowie
am 7. und 14. Augustjeweils von
10 bis 15 Uhr. Pro Kind belaufen
sich die Kosten auf zehn Euro, für
die Mittagspause ist ein Lunch-
paket mit Getränk mitzubringen.
Anmeldeschluss ist um 12 Uhr am
jeweiligen Vortag, angemeldet
werden kann sich per Mail an
i n fo@na t i ona lpa r k zen t rum-
eifel.de oder telefonisch unter
02444 91574-20. Dort werden
auch weitere Fragen beantwor-

tet, sollte es welche geben.
Zurück zur „Felis silvestris“, der
Wildkatze. Über 100 Stück der klei-
nen „Eifeltiger“ nennen derzeit den
Nationalpark Eifel ihr Zuhause. Eine
ganz schön große Menge, wenn man
bedenkt, dass die Wildkatzen aus-
gesprochen scheu sind und gerne
so viel Abstand wie möglich zu den
Menschen halten. Und, so flauschig
die Wildkatze auch aussehen mag,
unterschätzen sollte man sie
keinesfalls. Die „Felis silvestris“ gilt
nämlich als ausgesprochen intelli-
gent und mit ihren 18 einziehbaren
Krallen auch als recht wehrhaft -
typisch Katze eben.
Interessierte „Nachwuchsranger“
können sich in ihren Sommerferi-
en also mit Besserem beschäfti-
gen, als nur mit „Herumgam-
meln“. Denn an den „Entdecker-
tagen“ gilt es, den Spuren der
Wildkatze zu folgen.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „La Spiritata“
kommt aus dem Italienischen und
bedeutet „leidenschaftlich“: Viel-
versprechend wie der Name des
auftretenden Ensembles ist das
Programm, das die Sängerin Hen-
rike Ulrich, die Querflötistin Chris-
tiane Reuter und der Konzertor-
ganist Markus Goecke am Sonn-
tag, 9. Juni, um 19 Uhr bei einem
Kammerkonzert in der Pfarrkir-
che St. Nikolaus in Kuchenheim
spielen.
Es umfasst Instrumental- und Vo-
kalwerke von Händel, Bach, Pur-
cell, Caldara, Telemann, Brossard
und Ranish. Organisator Volker
Prinz schreibt: „Das Ensemble
präsentiert einen abwechslungs-
reichen Reigen virtuoser und stim-
mungsvoller Kammermusik. Dabei

wechseln sich barocke Arien
beispielsweise von Georg Fried-
rich Händel und Georg Phillip Te-
lemann mit Kompositionen von
Johann Sebastian Bach und John
Frederick Ranish für Querflöte und
Orgel ab.“
Die Mitglieder des Ensembles „La
Spiritata“ widmen sich seit knapp
20 Jahren dem gemeinsamen
Musizieren von Kammermusik. Sie
studierten an der Musikhochschu-
le in Köln. Christiane Reuter wirk-
te als Flötenpädagogin an der
Musikschule in Hürth und konzer-
tierte unter anderem erfolgreich
mit den United Flute Artists. Hen-
rike Ulrich tritt solistisch auf und
Markus Goecke ist international
gefragter Konzertorganist.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024Freitag, 14. Juni 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
07.06.2024 um 10 Uhr07.06.2024 um 10 Uhr07.06.2024 um 10 Uhr07.06.2024 um 10 Uhr07.06.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AAAAACHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe PCHTUNG!!Kaufe Pelze aller elze aller elze aller elze aller elze aller Art..Art..Art..Art..Art..
..Porzellan, Möbel, Bilder, Teppiche,
Schmuck, Besteck, Zinn, Militäria,
Uhren. Zahle Höchstpreise. Seriöse
Abwicklung. 0152-38229501

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Leder, Taschen, Zinn, Näh- und
Schreibmaschinen, Porzellan, Teppiche,
Münzen, Gemälde, Geigen, Armband-
, und Taschenuhren, Zahngold, Milita-
ria. Fr.Schwarz:  0163 2414868

Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst
agriaagriaagriaagriaagria

Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf, 02241-
94909-50

MalerMalerMalerMalerMaler
MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau

und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od. 0170/
7555363

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-Haushaltsgeräte/-

warenwarenwarenwarenwaren
Näh-/Schreibmaschine gesuchtNäh-/Schreibmaschine gesuchtNäh-/Schreibmaschine gesuchtNäh-/Schreibmaschine gesuchtNäh-/Schreibmaschine gesucht

Privat sucht  Näh - oder Schreibma-
schine. Tel: 0178 9344210

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Suche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von PrivatSuche Haus von Privat

Vielleicht kennen Sie jemanden, der
in nächster Zeit ein Haus verkaufen
möchte oder denken selber über ei-
nen Verkauf nach? Gerne melden. Tel.:
02251/7848832 o. Mobil.: 0173/
7811263

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:

alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim, 02486/8288

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Sonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. JuniSonntag, 2. Juni
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Montag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. JuniMontag, 3. Juni
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal, 02255/94400

Dienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. JuniDienstag, 4. Juni
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Mittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. JuniMittwoch, 5. Juni
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222

Donnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. JuniDonnerstag, 6. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Vital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-ApothekeVital-Apotheke
Meckenheimer Str. 8, 53359 Rheinbach, 02226/900664

Freitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. JuniFreitag, 7. Juni
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), +49225163443
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Samstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. JuniSamstag, 8. Juni
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen, 02251-124950

Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
APOAPOAPOAPOAPOTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof KallTHEKE am Bahnhof Kall
Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441/994620
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Montag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. JuniMontag, 10. Juni
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255 1209
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Dienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. JuniDienstag, 11. Juni
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Graf-Gerhard-Str. 5, 52385 Nideggen, 02427 / 1261

Mittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. JuniMittwoch, 12. Juni
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Donnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. JuniDonnerstag, 13. Juni
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Freitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. JuniFreitag, 14. Juni
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist, 02251/74422

Samstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. Juni
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Sonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. JuniSonntag, 16. Juni
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis EuskirchenZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst

0180/5986700
Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhaus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und- und- und- und- und
EnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorgerEnergieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung

02441/820
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Sonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. JuniSonntag, 9. Juni
Praxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis Minister
Bad Münstereifel,
02253/542354

Samstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. JuniSamstag, 15. Juni
Praxis Hülsmann-UnlandPraxis Hülsmann-UnlandPraxis Hülsmann-UnlandPraxis Hülsmann-UnlandPraxis Hülsmann-Unland
02443/6638

Samstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. JuniSamstag, 22. Juni
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller

Zülpich, 01523 4695490
Sonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. JuniSonntag, 23. Juni

Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
Michael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael MüllerMichael Müller
Zülpich, 01523 4695490

Samstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. JuniSamstag, 29. Juni
Praxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis HartungPraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

https://www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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